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vom Kriegsschauplatz in Petersburg .
/lusbreitung unö Verschärfung öes Kampfes .

Nachdem die aus Anlaß der Vorgiftiingscpideuiic in den

Petersburger öummifobrifert oiisgebmchciien Proteststreiks
cm Anfang dieser Woche abgeflaut waren , flainmte die Pro -

testbewegung unter den Petersburger Arbeitern nach einigen
Tagen mit neuer Kraft auf , als es sich erwies� daß weder
die Regierung noch die Tuma irgendwelche Schritte zum
Schutz des Lebens und der Gesundheit der Arbeiter zu er -

greifen geneigt waren . Von nun an greift die Lewegung mit

rasender Schnelligkeit um sich . Am 1. April streiken nicht

mehr Zehntausende , sondern Hundertt a » sende in der

Hauptstadt . Revolutionäre Manifestationen finden statt . Es
kommt zu blutigen Ziisauimenstößeii mit der Polizei . Zu
den IM Verwundeten , die die „ Beruhigungsarbeit " der

Polizei am 27 . März bei der Anseinandertreibiing der streiken¬
den Arbeiter der Gnmmifabrik „ Trengolnik " gefordert hatte ,
kommen nun weitere zahlreiche Lpfer hinzu . Aber nicht

genug damit greift die Regierung und die ihr verbündete

Unternehmerschaft zu der nicht minder furchtbaren Waffe
der M a s s e n a u s s p e r r n n g. Als Antwort aus den fried -
liehen Proteststreik der bis zum Aeußersten getriebenen Ar -

beiterschaft werden am 2. April 60 000 Arbeiter der größten
Fabriken und Werke ausgesperrt . Tie Folge hiervon ist ein
weiteres Umsichgreifen des Streiks und eine weitere Ans -

breitung der Aussperrung . 100 000 Arbeiter sind jetzt für
Wochen hinaus auf die Straße gesetzt ! Hunderttausende Men -

sdieii sind von den Scharfmachern dem Hunger und dem
Elend preisgegeben ! Seit 1006 , den Tagen der siegreichen
Gegenrevolution , hat Petersburg keine so umfassende Aus -

sverrung gesehen . Tie ganze Situation weist darauf hin ,
daß die schwärzeste Reaktion nach einer blutigen Abrechnung
mit de ? Arbeiterklasse lechzt , deren kühnes Vorwärtsdrängen
in den letzten zwei Jahren den herrschenden Parteien schwer
auf die Nerven gefallen ist . Tiefe Kreise wollen es nun auf
einen offenen Kampf ankommen lassen . Tie Reaktion rüstet
sich, um die Arbeiterbewegung in Strömen von Blut zu er -
tränken . Ter Krieg ist erklärt und täglich kann es
nun in der russischen . Hauptstadt zu Ereignissen kommen , die

von der weittragendsten Bedeutung , sein werden .
*

Um die Tragweite der Petersburger Ereignisse zu wür -

digen . sei liier kurz aus die wichtigsten Momente hingewiesen ,
die die Zuspitzung des Kampfes herbeigeführt haben . Als die

Massettvergistungen in den Petersburger Gummifabriken
nicht mehr vertuscht werden konnten , setzte die Regierung —

01 » Ii ig * ten Tage iiacii dem Beginn der Vergiftungen ! — eine

Unten schiingskommission ein , zu der zwar nicht die Vertreter
der Arbeiter , wohl aber einige — Psychiater hinzugezogen
wurd : n. Tie oft zu offiziösen Hansknechtsdiensten benutzte

„ Börsenzeitung " setzte dann die Version in Umlauf , daß „ bös -

willige Menschen eine chemische Obstruktion inszeniert hätten ,
UM auf solche Weise einen Streik herbeizuführen " . Tie

amtliche UntersuchiingSkomiitission kam nun zwar einstimmig

zu dem Ergebnis , daß die Ursache der Erkrankuiigen auf den

Gnimnifabriken in den bei der Arbeit eingeatmeten Benzin -
d ä m p s e u gesehen werden könnte , ferner daß bei den Er -
krankten keine Torine sestgestellt worden seien , d. h. daß von
einer „Vergiftung " seitens „ böswilliger Leute " keine Rede

sei . Indessen suchten die in allen Infamien und Fälschungen
erprobten Regiernngskreatiiren diesen fundamentalen Tat¬

bestand durch den Hinweis auf eine angebliche „ Massen -
Hysterie " unter den Petersburger Arbeiterinnen und ans die
in den folgenden Tagen einsetzenden Vergiftungsfälle in

einigen Petersburger Tabakfabriken zu vertuschen und neue

Verhetzimgsmomente in die Massen der Petersburger Be -

völkerung hineinzutragen . Tie „ Nowoje Wreiiija " „ das all¬

bekannte Fälscher - inid Hetzblatt , setzte die Mitteilung in die

Welt , daß sich nach Angaben der Polizei ein „ Vergiftimgs -
koinitee " in Petersburg gebildet habe , das mittelst Ans -

scyiittnng von giftigen Slofsen ans die Arbeitermassen ein -

znwirken suche . Tiese Losung wurde sofort von der gesaniten
reaktionären Presse aufgegriffen tauch der Petersburger
Korrespondent der „ Deutschen Tageszeitung " bat die Nieder -

trächtigkeit , von einem „ ganz infamen Agitationsmittel der

Sozialdemokraten ! " zu sprechen ) und die amtliche Unter -

silchiing »k. a. mmission suchte 111111krampfhaft nach Argumenten , um
die von ihr selbst bestätigte Massenvergiftnng in den Gummi »

fabriken durch den Hinweis ans die Unmöglichkeit solcher Ver -

giftungsfälle in den Tabakfabriken zu entkräften . Nun kann

allerdings nicht behauptet werden , daß die Vergiftungssälle
in den Tabakfabriken auf dieselben giftigen Stoffe wie in den

Gumniifabriken zurückzuführen sind . Aber einmal sind die

gesundheitlichen Verhältnisse auch in diesen Fabriken so

schlecht , die Schntzvorrichtungen so nnziireichend , baß Clin -

Machtsfälle unter den schlechtgenährten und überarbeiteten
Arbeiterinnen durchaus im Bereich der Möglichkeit liegen .
Andererseits aber weist die von den Regierungskreatnren
ausgegebene Losung unzweideutig darauf bin , daß die Ver -

giftungsfälle in den Tabaksabriken von Lockspitzeln insze¬

niert wurden , um den Eindruck der vorherigen Massenver -

giftungen in den Gummifabriken zu entkräften ! Wer noch

an diesem Zusammenhang zweifelt , findet die Bestätigung
für diese neue Infamie der russischen Regierung , die sich den

Fälschungen im Äiewer Ritnalmordprozeß usw . würdig an -

reiht , in der Nummer der „ Nowoje Wremja " vom 1. April .
Tos halbofsiziöje Blatt berichtet hier über die Vergiftungs -
fälle ans derTabakfabrik „ Laierm " und bemerkt hierzu offenherzig :

„ Ta bcc Vorstefier des Wassiljcwschen Polizeireviers , Skura -

law , schon am Tage vorher die Mitteilung über eventuelle

Ertrantnngen der Arbeiterinnen in der Fabrik erhalten hatte ,

hatte er dafür gesorgt , daß Aerzte im Spital der Fabrik Dienst
hatten . "

Unvorsichtiger kann man allerdings das Geheimnis deS

„ Vergistungskoipitees " nicht preisgeben , mit dem die Peters

bnrger Arbeiterschaft genarrt werden sollte . Tas Ergebnis
dieser täppisch - dummen Aktion der Regieriingskreaturen war
denn auch ein Entrüstungs st 11 r in in der Arbeiterschaft ,
der in einem n e u e n T e m 0 n st r a t i 0 n s st r e i k Aus¬
druck fand , als es sich herausstellte , daß auch die herrschenden
Parteien der Tuma nur Hohn und Spott für die Arbeiter

fänden . Nicht genug , daß die Erklärungen des Regienrngs -
Vertreters in der Tuma sich als vollkommen ungenügend er

wiesen , hatte der Wortführer der TnmameHrHeit , der Okto

brist Si ch n b i n s k 0 i , die Frechheit , als Antwort auf die

stürmischen Forderungen der Arbeiter — eine Gesetzesvorlage
über den „ Kampf gegen die chemische Obstruktion " in der

Tuma einzubringen ! Tie Petersburger Arbeiter hätten Fisch
Klüt in den Adern haben müssen , wenn sie die freche Ver

höhnung anders beantwortet hätten , als durch ihren impo
santen Proteststreik am 1. April .

*

Während die herrschenden Parteien in der Tuma , Hand
in Hanj� mit allen dunklen Elementen außerhalb des . Paria -
ments , in der geschilderten Weise ans eine Zuspitzung des

Konflikts hinarbeiteten , suchte die sozialdemokratische Fraktion
noch im letzten Augenblick dieser Möglichkeit vorzubeugen und
den Forderungen der Arbeiter Geltung zu verschaffen ! Am
31 . März brachte die sozialdemokratische Fraktion folgenden
Antrag in der Duma ein :

. . Die iiiitcrzeichil »ten Abgeordneten der Tuma beantragen ,
eine Kommission ans 33 Mitgliedern zu bilden , die die Ursachen
der maffenbaitcn Unglücksfälle in den Fabriten und Bergwerken
und die Verantwortung der daran beteiligten Amts - und Privat -
Personen feststellen und ferner die sanitären und hygienischen
Arbeitsbedingungen in den industriellen Betrieben überhaupt zum
Zweck der Ausarbeitung gesetzgeberischer Maßnahmen im Jnicr

esse des Schutzes des Lebens der Arbeiter untersuchen soll .
Tic Kommission wird beauftragt , auf Grund des 8 47 des

Dumastatuts die Vertreter der Arbeiterorganisation iGetveri

schaffen und Krankenkassen ) , wie auch Spezialärzte und Techniker

als Sachverständige zu ihren Arbeiten heranzuziehen . "

Tieser Antrag wurde aus formellen Gründen vom Prä -
sidium nickt einmal auf die Tagesordnung gestellt . Tamit

wurde endgültig die Bahn frei gemacht für die „ außerparla -
mentarischeu " Mittel , für die Aussperrungen , Massen -

massakres usw . , die nun von der Regierung auf die Tages -
ordnnng gestellt worden sind .

* »
*

Slutige Zusammsnstoße .
Petersburg , 3. April . ( T. II . ) Gestern abend kam es in den

Arbeitervierteln zu schweren Zusammenstößen zwischen

den streikenden Arbeitern , die in geschlossenem Zuge mit roten

Fahnen zu demonstrieren versuchten , und der Polizei . T i c

Polizei gab - Fe 11 er , zwölf Arbeiter wurden t ö d -

[ ich verletzt ins Hospital gebracht . 200 Personen wurden ver¬

haftet und zehn rote Fahnen wurden konfisziert .

Teilweife Wiederaufnahme der Arbeit .
Petersburg , 3. April . Tic Arbeiter der Fabrik von Sic -

mens u. Halskc , die wie eine Reibe anderer Beiriebe gestern von
ibrcr Verwaltung geschlossen wurde , haben heute die Arbeit
wieder a u f g e n 0 ni m c st.

Interpellation wegen der Iolterungen .
Tic „ Arbeitsgruppe " der Tuma hat aus Anlaß der kürzlich

vor Gericht fcstgcslclllcu Folterungen in der Rigacr Geheimpolizei
eine Interpellation in der Tuma eingebracht , die außer erschüttern -
den Einzelheiten über die Foltcrpraris des HenkerS Grcgus ein

erdrückendes Anklageinatcrial gegen die örtlichen Verwaltungs - und

Gerichtsbehörden enthält , die nicht nur mit Grugus zusammen
arbeiteten , sondern auch seine inoffizielle „ Untersuchung " durch
Fälschungen in den Akten zu maskieren suchten .

Verhaftung eines früheren dumaabgeordneten .
Ter sozialdemokratische Abgeordnete der dritten Tuma , Ge -

nasse G. K u s n c tz 0 w . ist vor kurzem anläßlich einer der üblichen

Razzien auf „politisch verdächtige Personen " in Simferopol ver¬

haftet worden . Weshalb der Genostc angeklagt wird , ist zurzeit

noch nicht bekannt .

Spionage .
Von dem Reichsgericht in Leipzig sind

Tonnerstag drei verelendete Lumpenproletarier , die die

kapitalistische Gier , ans jede Art zu Geld zu kommen , in Ver -

gehen und Verbrechen gestürzt hatte , zu zwanzig
Jahren Zu ch t h a n s verurteilt worden . Es wurde bei

ihnen nach dein geltenden Strafrecht Verrat militärischer
Geheimnisse zugleich mit schwerem Diebstahl und versnctiter
Verrat militärischer Geheimnisse festgestellt . Außer den

zwanzig Jahren Zuchthans wurde ans zehn Jahre Ehrverlust
und Stellung unter Polizeiaufsicht erkannt . Wie ans der

Urteilsbegründung hervorgeht , sind die drei Verurteilten ,

nachdem sie sich mit dem französischen Nächrichtenbnrean in

Beifort in Verbindung gesetzt hatten , in einen Geschütz -
schuppen in Freibnrg i . B. eingedrungen , haben dort mehrere

Geschützteile entwendet und dem genannten Nachrichtenbureau
ausgeliefert . Außerdem haben sie versucht , Offiziersbnrschen
zu verleiten , die scheinbar auf das Ansuchen eingingen , dann

jedoch die Anzeige erstatteten .
Tie bürgerliche Presse , im besonderen die all -

deutsche nimmt diesen Fall erneut zum Anlaß aller möglichen
moralischen und angeblich nationalen Wehklagen . Sie er -

innert zugleich an die zunehmenden Fälle derartiger
Spionage und an die Ällöglichkeiten internationaler Verwicke¬

lungen durch diese Spionage . In der Tat sind in den letzten

Jahren die Fälle von Spionage in allen Ländern gestiegen .
Gestiegen sind auch besonders in Teutschland und Rußland

freilich die Fälle , wo ganz unbegründet harmlose Reisende
und Kaiifleute , wie zuletzt in Köln , in Schlesien und in dem

russischen Neste Penn durch die Tapsigkeit der Polizei als

Spione festgehalten und mit Mühe und Not wieder frei
kamen , oder wie die Berliner Ballonfahrer in Perm auch

jetzt noch festgehalten werden . In den militärisch mehr neu -

tralen Ländern wie in der Schweiz und in Belgien sind in den

letzten ! Jahren ganze Spionagebiireans und Organisationen
entdeckt worden , die dies militäristisch - bapitalistische Geschäft
ganz benissmäßig ausführen . Dahinter stehen natürlich die

Regierungen aller modernen Militärstaaten . .
Diese Steigerung der Spionage und ihrer

Entdeckung ist natürlich keine zufällige . Tie zunehmende
Konkurrenz der Militärstaaten und ihrer�Kriegstechnik macht

es geradezu zu einer Notwendigkeit , Spione berufs - und

gewerbsmäßig ansznbilden . Tie moralische Entrüstung und

der nationale Tamtam der bürgerlichen Presse ist also höchst
überflüssig . Er ist im Moment auch wohl nur ganz zu ver -

stehen , wenn man ihn als eine Agitation für das vom Reichs¬

tage noch nicht verabschiedete Spionagegesetz ausfaßt .
Tas moralische Getue über die verurteilten

Lumpenproletarier , die selber erst wieder eine . Ausgeburt der

kapitalistischen Wirtschaftsordnung sind , wirkt aber um so

widerlicher , als die selbe bürgerliche Presse sich nicht halb

so moralisch entrüstet , wenn die gleichen Vergehen bei £ f f i -

zieren festgestellt werden . Bei diesen ist es Sport , wo -

möglich sogar Opferung fürs Vaterland , was bei den armen

Schluckern , bei denen im Urteil sogar festgestellt wird , daß

sie zur Zeit der Verbrecken arbeitslos und ohne jedes Geld

waren , als das Schiinpslichste hingestellt wird .

Auch ans I) i st arische n G r ü 11 d c 11 wirkt die Ent¬

rüstung und das Wehklagen der bürgerlichen Presse höchst
lächerlich . Tie Herrschaften wollen in solchen Fällen nicht nur

nicht wissen , daß die Spionage ein integrierender Bestandteil
der gegenwärtigen Militärverfassnng ist : sie wollen die Welt

auch vergessen machen , daß die Spionage bis in die h ö ck st e n

Kreise des Militärs und der Herrscher -
f a m i l i e n ein in aller Zeit höchst beliebtes Verfahren war ,

sich auf heimtückische und gemeine Art Kenntnisse zu ver -

schaffen , wo sie auf offene und ehrliche Art nicht zu bekommen

waren . Als im vorigen Jahre im Reichstage einmal

wieder sehr in moralischer Entrüstung gemacht wurde , als

einem sozialdemokratischen Abgeordneten eine wichtige renk -

tionäre Beziehung des Reichsamts des Innern zum prenßi -
scheu Ministern des Innern bekanntgeworden war , da lvar

es selbst die liberale Presse , die den Grafen Westarp und

seine Freunde daran erinnerte , daß es gerade berühmte

Fürsten und konservative Staatsmänner gewesen seien , die

die Spionage geradezu zu einem System gegeneinander aus¬

gebaut hätien . Es wurde damals als leuchtendes Beispiel der

sogenannte große Friedrich angeführt , über den

ein ihn verherrlichender Geschichtsschreiber folgendes festhält :
. . . . .Ter König bekam durch feine Späher zeitig genug

Kenntnis von den hin - und herfliegenden Roten und Entwürfen ,

und wie er in allen ihm wichlig scheinenden Tingen pralusch
durchgriis , ohne in der Wahl seiner Mittel bedenilich zu sein ,

so ging er auch jetzt in der derbsten Weise vor . Ter preußische

Gesandte in Dresden mußte einen im dortigen Ministerium

beschäftigten Kanzlisten bestechen . Man schickte demselben zu

wiederholten Malen aus Berlin ganze Bunde von Nachschlüsseln ,
bis es gelang , die Behältnisse im gehoimen sächsischen Staats -

archiv zu öffnen , wo die eingehenden Dokumente ausbewahrt

wurden , von welchen der Gesandte dann sofort Abschriften erhielt .

Mehrere Jahre lang erhielt der König aus diese Weise von allen

Vorgängen Nachricht , wie er das selbst unumwunden erzählt . "

Ein anderes Beispiel ist einhundert Jahre jünger : In

der Zeit der Reaktion spielte der berühmt gewordene xe -

p e s ch e n d i e b st a h l s p r 0 z e ß. Ein gltex Zuchthäusler



und Polizeispion T e ch e n bestach die Tiener des General -

adjutanten v. G c r l a ch , öffnete dessen Schreibtisch , schrieb
die Briefschaften ab und lieferte diese Abschriften an den

M i n i st e r v. I ! a n t e u f f e l. In der Verteidigungs¬
schrift des Geheimrats Seysfert , der nach der Entdeckung mit

den Vorgängen in Verbindung gebracht wurde , beißt es :

»> . . Inzwischen hatte mir Decken erzählt , dieselben Papiere ,
die er dem Herrn v. Manteuffcl vorgelegt , mit dessen Zustim -

mung auch dem Generaldirektor v. Hinckddey mitgeteilt zu haben .
Er zeigte Briefe eines der Vertrauten des Herrn v. Hinckeldey ,
des Geh . Rats Friedrichs , die darüber , daß solche vertraulichen

Mitteilungen zwischen Tcchcn und - Herrn v. Hinckeldey statt -
fanden , nicht wohl zweifeln ließen ; er gab die Geldbelohnungeu
an , die ihm von Herrn v. Hinckeldey ' gemacht und für - fernere
Mitteilungen in Aussicht gestellt waren . Er erzählte von seiner

Unterhaltung mit dem Generalpolizeidirektor Tpecialia , die nichts

weniger als Erfindungen oder Lüge sein konnten . , . Ich wußte . daß
der Techen im Solde dcS Herrn v. Manteurscl sein Wesen trieb . . "

seiffert teilte dem Prinzen von Preußen mit , daß sich
unter den bei Gcrlach abgeschriebenen Briefen solche mit den

schmählichsten Verleumdungen gegen den Prinzen befanden .
Tieser Diebstahl von Aktenstücken , der für politische Zwecke
reichlich ausgenutzt wurde , währte ein ganzes Zcihr . Auch
Bismarck hatte , wie man weiß , unter der Spionage feiner
eigenen Klassengenossen sehr zu leiden , was man in seinen
Briefen aus den fünfziger Jahren nachlesen mag , wo er sich
über die P o st sp i o n e und Briefdiebstähle hin -
reichend empört .

Wir reden in diesem Zusammenhang gar nicht erst von
der Spionage und Spitzelei gegen die Arbeiter -

klaffe von den Anfängen ihrer Organisation an , über das

Sozialistengesetz hinweg bis auf die jetzigen Tage . Diese
Tinge sind unseren Lesern zu genau in eigener Erinnerung ,
aber eS verlohnte sich gegenüber dem Geheuchel der bürger¬
lichen Presse , wenigstens aus denjenigen Kreisen ein paar ge .
schichtliche Beispiele in Erinnerung zu bringen , die sich immer
so wild gebärden , wenn ein paar ausgestoßene und durch das

wirtschaftliche Elend äußerlich und innerlich herabgekommene
und vollkommen aufgeriebene Menschenkinder , bestochen und
verleitet durch baS Geld der militärischen Behörden , ihr
Vaterland verraten ; ein Vaterland übrigens , das ihnen für
dieses große Wort niemals einen Inhalt gegeben hatte .

Mus öer schwedischen Wahl -
bewegung .

sV o n unserem nach Schweden entsandten

Korrespondenten . )
Boden , 3t . März .

Hier in der Nähe der schwcdisch - sinnischcn Grenze liegt eine

Festung zur Abwehr einer russischen Invasion , und die Fürsprecher
deS schwedischen Militarismus nennen stolz die Festung das

Ardianopel des Nordens . Allein man kann über die strategische

Bedeutung dieser Festung sehr geteilter Meinung sein . Tie An -

lagen und die Bewaffnung sind zweifellos die modernsten , und da

, sich um ein « Gebirgsgürtelsestung handelt , ist , anzunehmen , daß

eine feindliche Jnvasionsarmee viel Blut vergießen müßte , um

dieser Anlagen Herr zu werden . Aber schon die Entstehungs -

Geschichte dieser Festung ist typisch für die Schlendrianpolitik dieses

Landes . Der Oesterreicher würde sagen : Ganz wie bei unS ! Im

Jahre 1882 erteilte der König dem Ehef de « GeneralstabeS den

Auftrag , eine Untersuchung der befestigten Verteidigung Schwedens

zu machen . Und dieser General setzt sich aus die Bahn , bereist

da « Land und fünf Jahre später fordert er die Befestigung Bodens .

Und erst jetzt entdecken die Militaristen die Gefährdung dieser

Gegend , die Zeitungen bearbeiten die öffentliche Meinung , und

18S6 war man so weit , daß man den Reichstag angehen konnte . Der

lehnte ab , und so wurde nach der berühmten Methode eine Kom¬

mission eingesetzt . Jetzt wurde die Notwendigkeit der Befestigung

selbstverständlich nachgewiesen , eine „ Vorrats - , Operations - und

Sperrfeftung " sollte errichtet werden für 8,7 Millionen Kronen .

Der Reichstag bewilligte , wie konnte er sich auch einer Kommission

ton „ Sachverständigen " und Parlamentariern entgegenstellen . Die

Festung wurde gebaut und kostete über lg Millionen . Um den

SUichStaz zu beruhigen , strich man von den 1v zwei Millionen ab ,

die man einfach bis auf weiteres nicht verbaute ! So hatte man

dem AuyhandelsbcdürfniL der Reichstagskommissioncn Rechnung

getragen . Die Kalkulation erwies sich als richtig ?
Wie die Entdeckung der Notwendigkeit dieser Befestigung , so

auch ihre strategische Bedeutung . Die setzt voraus , daß Rußland

Teile Schwedens annektieren will und zu diesem Zwecke über Finn -

land seine Armeen nach Nordschweden dirigiert . Tie Idee ist zwar

sehr lächerlich , aber sie bekommt eine etwas sachlichere Unterlage

durch die inzivischen erfundene Hypothese : Rußland wolle den nor -

wegischen Hafen Rarvik oben am Polarmcer als eisfreien Zugang

zum Atlantischen Ozean , annektieren . Und bei dieser Gelegenheit
würde der erzereiche nordschwedischc Bezirk mit annektiert Werdern

Auf die Verwendbarkeit Narviks als Hafen für den genannten

Zweck werden wir in einem späteren Briefe zurückkommen . Aber

daß Rußland ausgerechnet hier oben in Boden , wo jetzt noch am

81 . März über W Grad Kälte herrschen und der Schnee metertief

liegt , eine Jnvasionsarmee durch schwedische Bcsestigungswcrke fest -

legen lassen würde , das kann man nur dann den Russen zutrauen ,

wenn man sie für komlette Idioten hält . Es ist auch bezeichnend ,

daß hier oben im Grenzgebiet kein Mensch die jetzige Russenfurcht

in den südlicheren Teilen Schwedens teilt . Man macht vielmehr

Witze und hält die lieben Landöleute in den wärmeren Landes -

teilen für nicht ganz klar im Kopf , soweit sie von der russischen

Invasion reden . Ganz besonders pikant ist folgende Episode , die

hier von Sven Hedin erzählt wird . Dieser größie Rufer im

Kampfe um vermehrte Rüstungen hat ja auch die Mär verbreitet .

' �nß Rußland ganz Finnland mit Kosaken belege , um über die

Grenze zu marschieren , und schließlich wuchs sich dieser Weiber -

klatsch zu dem Gerücht aus , eS ständen bereits 48 000 Kosaken

oben bei Torneo bereit , Schweden zu überfallen . Ter mutige Sven

hegab sich schleunigst nach Torneo und nach langem Suchen fand

er - inen russischen Unteroffizier . Diesen befragte er nun . wie

viele Kosaken da wären : Keine . Ueberhaupt kein Militär als

dieser eine Unteroffizier . „Ja , aber Ihr wollt doch große� Kasernen

hier bauen . " — „ TaS ist richtig , da liegen gerade die Steine an -

ce fahren . " _ . �DaS ist ja nicht viel , wie groß soll daS werden ? " —

Es soll ein HauS werden für em Kommando von 40 Mann , und

d « S ist doch für diese Hund - g- gend viel ?" Der Vorhang fällt !

Sonst hat Boden keine Bedeutung für diese Gegend . Industrie

fehlt ganz bis aus einige staatliche Werkstätten für den Eisenbahn -
betriebe Tie ungeheuerliche Temperatur während des fast acht

Monate dauernden Winters wirkt aus das Eisenbahnmatcrial sehr

zurück und die Räder beispielsweise haben oft bereits nach wenigen

Wochen Sprünge . Tie Erschütterung der Wagen wird durch den

fcstgefrorenen Bahndamm stärker als sonst .

Im übrigen lebt die Bevölkerung ( 3000 Seelen ohne das

Militär ) von Festungsvauten und Handel mit dem lappländischen

Hinterland . Auch Viehzucht wird hier betrieben . Tie sozial -

demokratische Bewegung ist hier sehr stark . Bei den

ÄreiStagswahlen am 25 . erhielten unsere Genossen in Boden mit

Landgebiet 5500 Stimmen , das sind 1500 Stimmen mehr als vor

vier Jahren . Die Konservativen stagnieren mit ungefähr 2500

Stimmen , während die Liberalen einen Zuwachs um rund 1000 auf
4450 Stimmen hatten . Tie Stimmung für die Reichstagswahlen
am kommenden Sonntag ist auch hier die allerbeste .

Tie inzwischen noch bekannt gewordenen Ergebnisse der

KreiStagswahlcn im ganzen Lande bestätigen das erste
Bild : An der Gesamtfiruation wird nichts von Belang geändert .
Gewinne hat von allen Parteien nur unsere Partei einheimsen
können und ihre Stimmenzahl ist teils geradezu enorm gestiegen .
150 , 200 , 300 Proz . Stimmenzunahme der Sozialdemokratie , so
lauten die Berichte aus den einzelnen Orten . Und überall hört
man bei unseren Genossen nur Worte des Dantes gegenüber dem

König , der ihnen - diese prächtige Situation schuf .

politische Ueberflcht .
Deutsches Kriegsmaterial für Ruhlaud .

In einer Zeit , in der von bürgerlichen Presseorganen
hüben und drüben in russisch - deutschcr Verstimmung gemacht
wird , halten es die deutschen Rüstungsfirmen für angebracht ,
ihre Erzeugnisse und Erfahrungen dem russischen Staate zur

Verfügung zu stellen . Krupp wollte sich an den russischen
Putilaw - Werken für Kriegsmaterialien beteiligen und

mußte nur zurücktreten , weil die französische Regierung ihren
Einfluß dagegen aufbot . Kurz darauf tat�K r u p p sich aber

mit der österreichischen Kanonenfirma S k o d a� und dem

französischen Waffenfabrikanten Schneider - Creuzot zu -

sammen , um eine andere den Putilow - Werken nahestehende
Rüstungssabrik zu unterstützen . Und jetzt kommt wieder die

Meldung , daß die D e u t s ch e n Waffen - u n d M u n i -

tionssabriken ( Berlin ) gemeinsam mit dem Stahl -
werk Becker A. - G. in Willich bei Krefeld , das ebenfalls
Kriegsmaterial herstellt , einer russischen Firma „ Para
Bellum " ( in Petersburg ) durch Hergäbe ihrer Patente
und Fabrikationsniethoden unterstützen will . Die deutschen
Firmen beeilen sich also , dem Lande , das angeblich für einen

Krieg gegen Deutschland rüstet , noch Waffen zu liefern . Tie

Deutschen Waffen - und Munitionsfabriken sind bekaimtlich
einer der Hauptlieferanten des deutschen Militärfiskus . Noch
vor einigen Monaten beeilte sich die bürgerliche Presse , mit -

zuteilen , daß die Verhandlungen in der durch die Krupp -
Skandale ins „ Leben " gerufene Reichstagskonunission zur
Prüfung der Kriegslieferungen die völlige moralische Intakt -
hcit und den ziveifelSfreien Patriotismus dieser Firma fest -
gestellt hätte . Gerade in jenen Tagen zogen denn auch die

Kurse der „ Waffen " - Aktien an . Nun stellt diese Firma , die

durch ihren „ Figaro - Brief " bereits höchst unrühmlich be -

kannt ist , mit großer Bereitwilligkeit auch Rußland die

gleichen Waffen zur Verfügung , die zum Schutze Teutschlands
dienen sollen . Gerade in diesen Tagen haben die „ Deutschen
Waffen " den Beschluß gefaßt , ihr Aktienkapital um 1ä - Millio -

nen Mark zu erhöhen . Von deutschen Aktionären aufgebrachtes
Kapital wird also dazu dienen . Rußlands Waffenrüstung zu
stärken . Und da wage noch einer , den Patriotismus dieser
Firma und ihrer Aktionäre zu bezweifeln !

Wohnungsnot und Geburtenrückgang .
Die Reichsregierung fordert 25 Millionen Mark , um für die

im Reichsdienst beschäftigten Angestellten und Aifoiter die Wohn -

gelcgenhcit zu bessern . Das ist ein Tropfen auf einen heißen Stein

gegenüber der herrschenden Wohnungsnot und der großen Zahl der

in Betracht kommenden Personen . Ter Verband Deutscher Militär -

Handwerker und - arbeitcr (Sitz Elberfeld ) , eine der gutgesinnten .
sich zur christlichnationalen Arbeiterbewegung rechnende Organi -

sationen , hat eine Denkschrift über die soziale Lage der von ihm
vertretenen Arbeiterschichten herausgegeben , worin auch die Ergeh -

nisse einer Umfrage über die Wohnungsverhältnisse veröffentlicht

sind . Im ganzen sind 21 Orte mit Betrieben der Militärverwaltung

angeführt , von denen einige wiedergegeben seien .
Dan zig : 2 Zimmer und Küche 30 — 10 M. , 3 Zimmer und

Küche bis 60 M. den Monat . Die WohnungSverhältnisie sind die
denkbar schlechtesten , die Anzahl der Wohnungen ist ungenügend .
Bei Nachfrage ist das erste : Wieviel Kinder haben
Sie ? Bei 2 Kinder hält es schon schwer , eine W o h-
n u n g zu bekommen .

Graudenz : 2 Zimmer und Küche 235 M. . in Vororten

8 Zimmer und Küche 350 M. Der größte Teil der Arbeiter wohnt
in den Vororten , weil die Wohnungen in der Stadt bei dem niedrt -

gen Lohn zu teuer sind . Kinderreiche Familien bekam -
men in der Stadt kaum Wohnung .

Münster : 2 Zimmer und Küche 250 —300 M. . 3 Zimmer
und Küche 300 — 360 M. Anzahl ungenügend und Beschaffenheit
mangelhaft . Kinderreiche Familien sind nicht gern
gesehen .

Siegbürg : 2 Zimmer und Küche 300 —400 M. , 3 Zimmer
und Küche 40Q —500 M. Großer Wohnungsmangel , die meisten
Wohnungen sind feucht . Kinderreiche Familien crhal -
t e n sehr schwer und dann nur in alten Häusern
Unterkommen .

Trier 2 Zimmer und Küche jährlich 324 M. Wohnungs -
verhältnisse schlecht , zum größten Teil alte und feuchte Wohnungen .
Infolge der Garnisonvermehrung besteht erheblicher Wohnungs -
mangcl . Kinderreiche Familien will niemand auf -
nehmen .

Ulm : 2 Zimmer und Küche 200 — 300 M. , 3 Zimmer und
Küche 300 — 100 M. Nach Arbeiterwohnungen herrscht eine rege
Nachfrage . Kinderreiche Familien können nur schwer
Wohnungen bekommen .

Das ist eine kleine Auewahl , die keineswegs die übelsten Ber -
hältniffe herausgreift . Ueberall wird geklagt über die geringe Zahl
oder über die schlechte Beschaffenheit der Wohnungen oder über
beides zusammen . Und fast ohne Ausnahme findet sich der Hin -
weis auf die Schwierigkeiten , die die kinderreiche Familie bei der
Erlangung einer guten Wohnung zu bestehen hat . Und dann
wundert man sich , wenn unter solchen Umständen die Arbeiter

anfangen , sich den bcneh enden Verhältnissen anzupassen und nicht
mehr Kinder in die Welt setzen , als sie epnähren und unterbringen
können !

Unter den in der genannten Tcnkschrist in bazug auf ihre

Wohnungsverhältnisse untersuchten Orten befindet sich eine be -

trächtliche Zahl stramm katholischer Städte : Koblenz , Fulda ,
Lippstadt , Münster , Paderborn , Sicgdurg . Trier , Ulm , Wesel usw .
Und aus allen wird berichtet von der Abneigung der dortigen
Hausbesitzer , gewiß durchweg wackere Zcntrumsleute , kinderreiche
Familien als Mieter aufzunehmen . Auch Metz , die Stadt de ?

letzten Katholikentages , befindet sich darunter . Hier wetterte im

vergangenen Herbst Pater Bonaventura mit der vollen Kraft seiner
Lunge gegen das große Laster der Zeit : die Beschränkung der
Geburten . Seine Rede scheint wenig gefruchtet zu haben , denn
aus Metz meidet die genannte Denkschrift :

. . Wohnungsverhältnisse im allgemeinen sehr schlecht . An

Arbeiterwohnungen mangelt es . Einer kinderreichen
Familie werden sehr große Schwierigkeiten gc -
macht . Bei der Wohnungssuche ist überall die erste Frage nach
der Kinderzahl . Sind mehrere Kinder vorhanden , hat der Ver -
mieter immer eine SluSrcdc : entweder ist dann die Wohnung
zu klein oder er verlangt , um abzuschrecken , einen Mietpreis , bei
dessen Höbe schon gern auf die Wohnung verzichtet wird . "

. Was alles die frommen Hausbesitzer in Metz und anderswo

nicht abhält , tüchtig auf die Sozialdemokratie zu schimpfen , die , wie
an allem Hebel , so auch an dem Geburtenrückgang , diesem schlimmen
Vergehen wider Gottes Gebot , schuld ist .

Der Liberalismus für den Lcbensmittelwucher .
In der Berliner Ortsgruppe des H a n s a b u n d e S sprach Ende

März Dr . Pachnicke über die deutschen Handelsverträge .
Die Ausführungen dieses linksliberalen Politikers klangen dahin aus .

daß an den bestehenden Handelsverträgen , die bekanntlich 1S17 ab¬

laufen , nichts geändert werden dürfe . DaS heißt also , daß sich auch
der sogenannte Liberalismus ohne Borbehalt für den hochgradigen
Lebensmittelwucher der Junker ins Zeug legt .

Interessant sind die Argumente , die Dr . Pachnicke für diese
volksfeindliche Haltung inS Feld führt . Man müsse die alten

Handelsverträge unverändert weiterlaufen lassen , damit das Volk

vor dem lückenlosen Zolltarif der Junker geschützt werde . Ferner
sei es verfehlt , angesichts der schweren Kämpfe und Krisen im Innern
deS Staates neue Zollkämpfe zu entfachen ; das würde unser

Wirtschaftsleben aufs schwerste gefährden . Mit dieser feigen aber

bequemen Taktik geben also die Liberalen jeden Widerstand gegen
den junkerlichen Fleisch - und Brotwucher auf . Der Liberalismus

fürchtet jeden Kampf , weil er dabei immer nur verliert , niemals

aber etwaS gewinnt . Deshalb rief Dr . Pachnicke immer wieder in

den Saal : Ruhe ! Ruhe ! Ruhe ! Und als drittes Argument für die

Beibehaltung deS Zolltarifs führte er die drohenden Zollkriege mit

dem Auslande an . Besonders Rußland sei in derartigen Fragen
ein bösartiger Gegner ; mit einem Schlage könne es uns seine

Wanderarbeiter vorenthalten , wodurch die deutsche Landwirtschaft in

ihrem Lebensnerv getroffen werde . Auch diese Liebeserklärung für
die Junker noch !

_ _

Der betrügerische Patriot darf Unteroffizier bleiben !

Vor das Kriegsgericht der 8. Division in Halle o. S .
wurde dieser Tage der Sohn eines Gutsbesitzers zitiert . Ter

miltäriiche Ankläger halte die ' Absicht , ihn aus dem Range eines

Unteroffiziers der Landwehr zu stoßen , weil er sich durch Betrüge »
reien der „ Ehre " unwürdig gezeigt haben sollte , dem Heere in

. seinem >,bevorzugten " Teil anzugehören . Hilliger — so hieß der
Herr Unteroffizier der Landwehr — , der in der Landwirtschaft
tätig gewesen war und einmal keine Stellung hatte , bediente sich
gefälschter Zeugnisse , die er selbst angefertigt und mit dem Namen
von Rittmeistern , Amtmännern usw . versehen hatte . In einem
anderen Betrugssalle stellte sich der Agrarier alö königlich . prcußi -
scher Domänenpächter " vor und nannte sich selbst „ Amtmann " .
An seiner Zahlungsfähigkeit Zweifel hegende Menschen beruhigie
er mit Telegrammen von Halleschen Bürgern , die ihm zur Pach -
tung der Domäne gratulierten . Auch diese Telegramme waren
gefälscht gewesen !

Wegen dieser frechen Betrügereien hafte die Strafkammer in

Torgau dem Herrn Unteroffizier der Landwehr mehrere
Monate Gefängnis aufgebrummt . Auch wegen schwerer
Körperverletzung hatte er schon längere Zeit hinter schwedischen
Gardinen gesessen . Außerdem schwebt am Amtsgericht Halle gegen
H. ein Verfahren wegen weiterer Schwindeleien .

Trotz alledem wurde dem Angeklagten die Berechtigung zum
Tragen des betreßten vornehmsten Rockes vom Kriegsgericht nicht
aberkannt .

Freilich wußte der Angeschuldigte seinen militärischen �Richterit
gewaltig mit patriotischen Gefühlen und dito Taten zu
imponieren . Er erzählte mit feierlicher Betonung , daß sein Groß -
vater 1813 den Befrcrungskricg gegen Napoleon mitmachte , daß
sein Vater gar in drei Feldzügen vor dem feindlichc . i ge¬
standen hätte und — jetzt unter besonderer Betonung die Pointe ! —

daß er selbst Mitglied in drei Krieger - und Militär -
vereinen wäre ! Ter kriegerische Stammbaum und seine un¬

zweifelhaft hochpatriotische Gesinnung retteten den Betrüger .
Na , die geschmicrten Kreaturen dcS Brandt behielten ja sogar

ihren OfsizierSrang !

Die „ Innere Kolonisation " in der Praxis .
Aus Dramfeld ( Südhamiover ) wird gemeldet :
Angesichts der unlängst stcillgefundenen Beratung des Grund -

teilungSgeietzeS im Reichstage sei auch einmal daraus hingewiesen .
wie die „ Innere Kolonisation " praktisch doch ganz anders geHand »
habt wird , als man in der Theorie dorüber denkt und schreibt .

Bis zum Jahre 1873 lagen vor Dramfeld etwa 100 Morgen
der lgl . Klosterkammer gehöriges sogenanntes ScheffelzinSland ,
wovon man bei der hiesigen Gemeindeverkoppelung etwa
70 Morgen , die sogenannte „ Hufe " , hart an die Grenze des

Klostergutes Mariengarten legte , um es nach Ablauf der Pacht -
zeit mit dem Klostergule Mariengarten zu vereinigen , die anderen

restlichen 3t ) Morgen sind teilweise verkauft , teilweise der Feldmark
Deiderode zugeteilt worden , um nachher ebenfalls mit dem Kloster -
gute Mariengarleil vereinigt zu werden . Da nun daS Vorwerk
„ Wetenborn " . das 500 Morgen umfaßt und früher an einen
Pächter allein verpachtet war , und ferner ein rund 200 Morgen
Land enthaltender Hof in Dahlenrode , der stüher ebenfalls
einen besonderen Pächter batte , auch dem Klostergute Marien -
garten zugeteilt wurden , so erfuhr das Älostergut Marien -
garten hierdurch einen LänderzuivachS von 800 Morgen , waS
natürlich den Ortschaften Dramfeld , Deiderode und Dahlenrode
verloren ging . Da durch diese Maßnahmen die Kleinbauern und
die Arbeiter in den genannten Gemeinden stark geschädigt wurden .
so wurde man bei dein königlichen Klosteramte in Güttingen vor -
stellig und bat . doch das Land den Bauern und Arbeitern in Erb -
pacht zu überlassen . Da « wurde aber von dem königlichen Kloster -
amr in Göltingen mit der Begründung abgelehnt :

Die Arbeiter dürften nicht so viel Land haben , sonst mähte »
sie nicht sür die Großgrundbesitzer und täten für die
Großen keine Arbeit

Infolge dieser Maßnahme sind aus Dramfeld und Umgegend
etwa 40 Familien in die Städte verzogen und Dramfeld , Deiderode .
Dahlenrode und Mariengarten haben dafür eine russisch - polnüche .
rulhenische und galizischc Arbeiterbevölkerung von fast 100 Personen
erhallen , so daß man glauben könnte , man befände sich hier in den

Gefilden von Lstelbieu oder Mecklenburg .
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Gewerksihastliches .
tfin neuer Schlag gegen öie Gewerkschaften .

Tie Vereinzellen Versuche einiger Behörden und Gerichte ,
örtliche Zahlstellen unserer Zentralverbände für politisch zu
• erklären , genügen jetzt nicht mehr . Ter Prozeß gegen den

Zentralvorstand des Bergarbeiterverbandes zeigte schon , daß
der Gesamtverband getroffen werden soll . Berlins berühmter

Polizeipräsident v. Ja g o w folgt jetzt in größerein Umfange
diesen Spuren eifriger Behörden und Gerichte in der Aera
öes „ liberalen " Reichsvereinsgesetzes . Er hatte schon früher
in einem Gutachten , das ein Gericht von ihm einforderte ,
einen der Zentralverbände für politisch erklärt und darin
Gründe von ähnlicher Beweiskraft aufgeführt , wie sie jetzt
in dem neuerlichen Prozeß gegen den Bergarbeiterverband
als Urteilsbegründung gelten mußten . Kein Wunder daher ,
wenn er jetzt aus seiner Reserve als Gutachter heraustritt
und die Gewerkschaften für politische Vereine erklären will .

Unter dem 1. April ist bereits an einige in Berlin domi -

zilierende Zentralvorstände und auch an einige Berliner Orts -

Verwaltungen folgende von Herrn Jagow unterzeich .
nete Verfügung erlassen worden :

„ In Anwendung des 8 3 Reichsvereinsgesebes vom 1? . April
W08 ersuche ich Sic , binnen 8 Tagen ein Exemplar der zurzeit
gültigen Bcrcinssatzungen sowie ein der Gegenwart entsprechen »
des SorstandSmitglirderverzeichnis mit Angabe » der Bor - und
Zunamen , des Standes und der Wohnung einzureichen .

Sollten Sic dieser Aufforderung keine Folge leisten , so wird

gegen Sie auf Grund des A 132 Nr . 2 des Gesetzes über die
Allgemeine Landesverwaltung vom 13. Juli 1883 eine Geldstrafe
von 150 M. oder im Unvermögensfalle eine Haftstrafe von zwei
Wochen festgesetzt und vollstreckt werden .

Zur Bermeidung der im § 18 a. a. O. angedrohten Strafen
wollen Sie künftig von jeder Acnderung in der Zusammen -
setzung des Vorstandes , sowie von jeder Acnderung der Satzung
binnen zwei Wochen nach erfolgtem Eintritt Anzeige machen . "

Tie Verfügung stützt sich mit guter Berechnung auf das

Allgemeine Landrecht . Tie Klage gegen diese Ver¬

fügung kommt daher nicht vor die ordentlichen Gerichte , son »
der » muß im V e r w a l t u n g s st r e i t v e r f a h r e n er -

ledigt werden . Bekannt aber ist , daß das Oberverwaltungs -
gericht in einer gerichtlichen Entscheidung sich auf den Stand -

Punkt stellte , daß , wenn der Zentralvorstand als politisch gilt ,
auch eo ipso alle Ortsvereine politische Vereine siitö . Turch

dieses Vorgehen des Herrn v. Jagow würden also mit
einem Schlage auch die Ortsvereine für politisch erklärt
werden .

Tie Gewerkschaften werden auch diesen Schlag zu
parieren wissen . Ta aber zu befürchten ist , daß das Vorgehen
des Hern v. Jagow vielleicht auch noch andcrcrorts Schule
machen könnte , so sei im besonderen darauf - hingcwiesen . daß
die von solchen Verfügungen betroffenen Gewerkschaften
späte st ens innerhalb 14 Tagen dagegen Einspruch
erheben müssen . Durchaus irrtümlich ist die Ansicht .
die zum Schaden der Gewerkschaften ausschlagen würde , daß
eine solche Verfügung init Stillschweigen hinzunehmen ist und
erst dann , wenn die Einziehung der Geldstrafe eintritt . Ein -

spruch erhoben werden muß .

Achtung , Kleber ? �
Die Sperre über die Firma Burmann ,

Chausseestr . 44 , ist aufgehoben . Die Schlichtungskommission .

öerlin und UmgegenS .

Fort mit der Sonderorganisation — hinein in den

Zentralvcrband .
Im Warenhause Wertheim hatte , loic wir kürzlich schon mit -

teilten , der Transportarbcitervcrband eine Bewegung eingeleitet ,
die mit einem für das Handelsarbeiterpersonal günstigen Tarif -
abschluh geendet hätte , wenn nicht die zur anarcho - sozialistischen
Richtung gehörende Gcschäftsdiener - und Packervereinigung durch
verwerfliche Mittel den Erfolg hintertrieben hätte . — Um die inter -
essierten Arbeiter über diese Tinge zu unterrichten und sie vor dem

verderblichen Treiben der gegnerischen Organisation zu warnen ,
hatte der Transportarbeiterverband am Tonnerstag eine öffeni -
liche Versammlung der in Kauf - und Warenhäusern beschäftigten
Ticner und sonstigen Hilfsarbeiter einberufen .

Ter Referent Paul Müller zeigte in einem großzügige »
Vortrage , daß jede organisatorische Zersplitterung Feindseligkeit
unter den Arbeitern hervorruft , daß die Arbeiter dadurch an der

Verbesserung ihrer Verhältnisse gehindert werden und nur der
Unternehmer den Vorteil davon hat , wenn sich die Arbeiter in ver -
schiedcne Gruppen sondern , anstatt einig und geschlossen ihre ge -
memsamen Interessen dem gemeinsamen Gegner gegenüber zu ver -
treten . Bei W e r t h e i m hat sich das Verhalten der gegnerischen
Organisation in ihrer ganzen Vcrlverfkichkcit gezeigt . In hinter -
kältiger Weise , durch Kriecherei und elende Liebedienerei hat man
von jener Seite die Absichten des Transportarbeitcrvcrbandcs
durchkreuzt . Den Schaden davon haben alle Arbeiter . Das un -
faire und unkollegiale Verhalten der Vereinigung mutz auf das
schärfste verurteilt werden . Für jeden Arbeiter , der es mit seinen
Kollegen ehrlich meint , muß die Parole lauten : Heraus aus dem
Sumpfe der Uneinigkeit , hinein in die Einhcitsorganisation . sLeb -
hafler Beifall . )

Vom Vorstand der Gcschäftsdiener - und Packervereinigung war
trotz Einladung niemand erschienen . Aber der derselben Richtung
angehörende Portierverband war durch einige Mitglieder seines
Vorstandes vertreten , welche ausführten , daß sie , falls die An -
schuldiguog gegen die Gcschäftsdiener - und Packervereinigung zu -
treffend sei , deren Verhalten verurteilen . Im übrigen be -
kündeten diese Redner ihre Gegnerschaft gegen den
Transportarbeiterverband . — Mehrere Redner dieses Ver -
bandes kennzeichneten das Treiben der Gegenorganisation , bc -
sonders in der Angelegenheit bei Wertheim . Wie Fröhlich aus -
führte , hatte die Firma sich bereit erklärt , die Forderungen des
Transportarbeitervcrbandcs zu bewilligen . Als die Leitung der

Vereinigung das erfuhr , hielt sie eine von 3g Personen besuchte
Versammlung ab , in der ausgeführt wurde , wenn die Firma mit
dem Transportarbeiterverband einen Tarif abschließe , dann sei es
mit der Geschäftsdiener - und Packcrvereinigung im Hause Wert -
beim vorbei , deshalb müsse die Macht des Transportarbeiterver -
baudes gebrochen werden . Die Leitung der Vereinigung hat es
denn auch verstanden , durch Mitteilung interner Angelegenheiten
der Arbeiter die Firma derart zu beeinflussen , daß sie alles , was
sie dem Transportarbeitervcrband zugestanden hatte , wieder

zurückzog .
Schließlich kam noch ein Mitglied der Geschäftsdiener - und

Packervercinigung zum Wort . Dieser Redner sagte , die Angelegen -
heit bei Wertheim habe sich so abgespielt , wie sie hier vorgetragen
wurde . Aber das alles habe der Vorsitzende H a a k ganz allein ,
über die Köpfe des Vorstandes und der Mitglieder hinweg , gemacht .

Paul Müller erklärte das für nicht glaubhaft . Tie Ver -
Handlungen bei Wertbeim haben sich monatelang hingezogen . Es
sei deshaib nicht anzunehmen , daß der Vorstand der Vereinigung
von dem Verhalten seines Vorsitzenden nichts erfahren haben sollte .
Ter angeschuldigte Vorstand sei nicht erschienen ; er habe damit be -
iundet , daß er sich nicht verteidigen könne , denn er fühle sich
schuldig . Aus diesem Schuldbekenntnis müssen die Mitglieder der
Bereinigung , welche noch auf Arbeiterehre halten , die Konsequenz
ziehen : Heraus aus der Vereinigung , welche die Arbeiterintercsicn
schädigt .

Zum Schluß wurde folgende Resolution angenommen :
„ Tie in den „ Arminhallen " tagende stark besuchte Versamm -

lung aller in den Warenhäusern beschäftigten Hondclsarbcitcr
spricht ihre tiefe Entrüstung aus über das Vorgehen des Vor -
standes der Berliner Geschästsdiencr - und Packcrvereinigung bei
der Firma A. Wertheim .

Das Perbalten der Vereinigung bat gezeigt , daß es niemals

ihr ernster Wille war , die traurige Lage der Handelsarbeiter zu
verbessern , sondern daß sie als llnternehmerschutztruppc den um

Verbesserung ihrer Verhältnisse kämpfenden in den Handels -
betrieben beschäftigten Angestellten hindernd in den Weg tritt .
Die Versammelten verpflichten sich, dieses an Arbeitervcrrat

grenzende Vorgehen in den weitesten Kreisen der organisierten
Arbeiter Berlins bekanntzugeben , und um weiteren Schädigungen
entgegenzutreten , geloben sie , alles daran zu setzen , um mehr
und mehr die Einheitsorganisation in den Reihen der Handels -
arbeitck zu stärken und zu fördern .

Zur Lohnbewegung der Brauereiarbeitcr .

Da das Abitimmungsresultat der Urabstimmung über An -

nähme oder Ablehnung des Angebotes der Unternehmer nur in

einem Teil der Auflage des Vorwärts aufgenommen war , lassen

wir hier die endgültigen Feststellungen der Zählkommission noch

einmal folgen :
Abgegebene Stimmen : Ringbraucrcicn 4799 , ringfreic Braue -

rcien 1295 , insgesamt 6964 Stimmen .

Ungültige Stimmen : Ringbrauereicn 52, ringfreic Braue¬

reien 14, insgesamt 66 Stimmen .
Verbleiben gültige Stimmen insgesamt 5995 .

Gültige Stimmen in den RingbrauereieU 4747 , ringfreic »
Brauereien 1251 .

Mit „ Ja " haben gestimmt : Ringbraucreien 2991 , ringsrcie

Brauereien 135 , insgesamt mit „ Ja " 2226 Abstimmende .

Mit „ Nein " haben gestimmt : Ringbrauereicn 2656 , ringfreic

Brauereien 1116 , insgesamt „ Nein " 3772 .

Die Zweidrittelmehrheit der abgegebenen 5998 gültigen Slim «

men beträgt 4999 . Mit „ Nein " haben insgesamt gestimmt 3772 .

An der erforderlichen Zweidrittelmehrheit fehlen somit 228 Stim -

men .
Bei der Mitteilung des Resultats bom Freitag sind einige

Irrtümer unterlaufen . Es mutz natürlich heißen : „ Bei der Zu -

sammenlegung aller Stimmen würden an der Zweidrittelmajorität
228 Stimmen fehlen . " Ebenso muß es heißen : „ Für die Lohn -

bcwegung kommen alle Lagerbierbrauereien in Frage " . Ta da »

Resultat weder nach der einen , noch nach der anderen Seite den

Erwartungen entspricht , wird an einem der nächsten Tage eine

Versammlung der Vertrauensleute noch einmal dazu Stellung

nehmen .
Tic an der Lohnbewegung beteiligten Organisationen .

Aus dem Flcischcrgcwcrbc . Der Fleischermeister Georg
L a m p r e ch t , Neukölln , Herzbergstr . 32, hat den Tarifvertrag der

Fleischerorganisation anerkannt . Die Sperre ist aufgehoben .
Die Restaurateure und Inhaber der Hackepeter : F r i tz T r o ch e,

Schönhauser Allee 72 , Willert , Alexonderstr . 42 und Rübe »
Kommandantenstr . 73, weigern sich, die Forderungen der Organi -
sation anzuerkennen . Ucbcr diese Betriebe hat die

Organisation für organisierte Fleischerge seilen
die Sperre verhängt . Tic Tariftommission .

Achtung , Schildermaler ! Zu der Aussperrung bei der Firma
Bünsow ist zu berichten , daß diese immer noch für Organisierte
gesperrt ist . Tie Firma will von den Ausständigen einzelne wieder

einstellen . Von diesen wird aber ein Revers verlangt , nach dem sie
nicht organisiert sind und auch in nächster Zeit nicht beabsichtigen ,
dieses zu tun ! Also ein klipp und klares Verbot des gesetzlich ge -
ivährlcisicten Koalitionsrechts unter freier Vereinbarung ! Auch
sind in Berlin schwarze Listen versandt . Wir bitten alle Kollegen ,
die Firma Bünsow unbedingt mit Angeboten zu verschonen .

Verband der Porzcllanarbeiter , Zahlstelle Berlin .

Achtung , Gummiarbeitcr ! Der Streik in der „ Norddeutschen
Gummifabrik vorm . Fonrobert u. Reimann " , Abt . Formerei , dauert
linverisudert fort . Trotz größter Anstrengungen ist es der Firma
nicht gelungen , brauchbaren Ersatz für die Streikenden zu erhalten .
Der Betrieb ist für alle Guinmiarbeiter gesperrt .

Verband der Fabrikarbeiter .
• *!

Kleines Zeuilleton .
Grundeigentum . Ellis O. Jones erzählt im Brüsseler „ Peuple "

don einem Marsbewohner , der während seiner Reisen in ein

schönes und großes Land unserer Erde kam . Majestätische Flüsse be -
wässerten den Boden und , wohin der Blick auch traf , überall sah
der MarSmensch eine reiche Fruchtbarkeit . Er ging fröhlich singend
feine « WegeS , da begegnete ihm ein Bewohner der Erde , dessen An -

gesicht eine tiefe Bedrücktheit zeigte .
„ Guten Tag I ' rief der Marsianer .
„ Guten Tag ! "
„ Was fehlt Ihnen denn ? "

„ Ich habe Hunger . "
„ Warum essen Sie denn nichts ? '

„ Kein Geld !"
„ Arbeiten Sie doch , dann haben Sie welches ? "
«Ich kann keine Arbeit finden . "
„ Aber dann arbeiten Sie doch auf den unkultivierten Ländereien .

eäen Sie Getreide , Mais , pflanzen Sie Kartoffeln und andere

nützliche Pflanzen . Machen Sie doch das ! "

„ Der Grundbesitzer weigert sich, mich einzustellen . "
„ Was ?"

„ Ja . der Grundbesitzer läßt mich da » Land nicht bebauen . "

„ Wer ist dieser Besitzer von Grund und Boden ?"

„ Der dem das Land gehört . "
„ Das verstehe ich nicht ! Ihr sagt doch hier auf Erden , daß

Gott die Erde geschaffen habe ?

„ Ja . so sagt man . " - .
„ Und hat er die Erde dann nicht für alle seine Kinder geschauen ,

damit sie ihre Nahrung gewinnen ?" � /

. Ich habe davon reden hören . ES tst möglich . I ch aber weiß

"°"Wl?!ommt eS denn , daß sich so ein Individuum zum Land -

« td Grundeigentümer auswirft ■"
„

. Das Gesetz gibt ihm da « Recht dazu .

„ Und wer macht daS Gesetz
„ Nun , wir ! "

„ Wer sind die „ Wir " ? " . . < «
„ Die Wähler — ich und die anderen .

„ Und Ihr da « - souveräne Volk . Ihr macht Geietze , die ein grogeS ,

fruchtbares Stück Land einem einzigen Menschen überliefern und

zwar mit der Machtbefugnis , euch zu verhindern , dleien Grund und

Boden zu bearbeiten . Und Ybr anderen laust umher , bettelt um

Arbeit , sterbt vor Hunger — ist denn da « möglich

iRum wenn�Jhr so verrückt seid , daß Ihr lieber zugrunde gebt

vor Hunger , als es zu machen , wie cS auf allen anderen Wetten

der Fall ist . — dann geschieht Euch recht . "
„ Wie soll ich da « verstehen ? " . , m. rt, *
„ Nun, " sagte der Marsianer , „ich habe eunge Millionen Wel

besucht bisher : aber diese Erde ist die erste , wo die Bewohner dumm

genug sind , zu erlauben , daß sich einige Leute m den » It

kon Grund und Boden setzen und die große Mehrzahl hirnern , ca .

Sand zu bebauen , so daß sie sterben vor Hunger . "

Ter Sport als Feind . Prof . Albu in Berlin hat als einer
der ersten die Einwirkungen sportlicher Uebungen auf die inneren
Organe , den GcsamtorganismuS und den Stoffwechsel festgestellt .
Die ersten Untersuchungen wurden an Rennfahrern aiigestellt .
Seither hat Prof . Albu auch auf anderen Gebieten des Sports ähn -
liche Untersuchungen angestellt , im spezielle » hauptsächlich auf drei
verschiedenen Gebieten , erstens dem der Arineegcpäckmärschc , zwei -
tens dem leichtathletischen Rasensport und drittens dem Gebiet der
Ringkämpfe . Prof . Albu fand , daß die spezielle Einwirkung auf
die inneren Organe bei den verschiedenen Sportarten ein und
dieselbe ist . Je nach der Heftigkeit und Dauer der Muskelanstren -
gungen giebt es auch allerdings sehr erbebliche quantitative Unter -
schiede in der Reaktion des Organismus , aber , da nach den bisher
vorliegenden Tatsachen alle übermäßigen Muskelanstrengungen ,
wie sie bei den sportlichen� Höchstleistungen vorliegen , die inneren
Organe und den Stoffwechsel in gleicher Richtung » nd unabhängig
von der speziellen Art der Muskclübung beeinflussen , so muß die
Einwirkung aller Sportarten als eine einheitliche bezeichnet wer -
den . Die Einwirkung sportlicher Höchstleistungen stellt sich pbysiolo -
gisch fast durchgebends in zwei Phasen dar : 1. als die Reizwirkung
in Forin eines schnellen starken Blutandranges zu den angestrcng -
ten Muskeln und zu den inneren Organen , welche als Blut -
druckstergcrung und als vermehrte Herzaktion in die Erscheinung
kommt . 2. als Lähmungswirkung , welche je nach der Intensität der
Anstrengung bald nach kürzerer , bald nach längerer Zeit zur Aus -
bilduiig kommt und in ellier starken Blutdrucksenkung und in
funktioneller Herzschwäche in�dic Erscheinung tritt .

Tic Erscheinungei ' und Folgen akuter Herzschwäche beherrsche »
das Bild sportlicher Uebera »strenguiigen . Als eine Folge dieser
Herzcrmattung sind auch die Harnveränderungen anzusehen . Diese
sind der Ausdruck einer Stauungsnierc , welche bei muskclschwachem
Herzen sich oft zu entwickeln pflegt . Daß es sich dabei um flink -
tionell entstandene Störungen handelt , beweist die schnelle Rück
bildungSsähigkeit dieser Nicrenvcränderungcn . Die schädlichen
Nebenwirkungen sportlicher Uebungen kommen nicht dem Sport
an sich zu . sondern nur seiner Ausartung atz Wettsport . Dieser
muß unbedingt von der Schule ausgeschlossen bleiben , sonst aber
soll der Sport neben dem Turnen als zweite Methode körperlicher
Muskelübung als Lchruntcrricht in den Schulen eingeführt wer -
den , wo er unter strenger Uufncht der Lehrer und TcbulärAtc
stehen soll.

Ter Besieger der Panamaseuchen . Der Generalarzt Gorgas .
der Leiter des ärztlichen und getundbeiilichen Dienstes am Panama -
kanal . ist bei Gelegenheit eine « Aufenthalts und Vortrages in
London sehr geseictt worden . Einer der Redner hob hervor , daß
der Panamakanal bis zu der . eit , als Gorgas die Leitung über -
nahm , schon 29 999 Menschenleben an Malaria , gelbem Fieber und
Dysenterie verschlungen hatte . Tie Landenge sei damals ei » großer
Kirchhof gewesen . Jetzt sei tie mindestens ebenio gesund wie irgend
eine der amerikanischen oder englischen Großstädte und dadurch sei
die beschleunigte Vollendung deS Riesenwerkes überhaupt erst mög -
lich geworden . GorgaS war zu dieser erstaunlichen Leistung durch
die Ersahrungen befähigt , die er auf der Insel Kuba und besonders
in ihrer Hauptstadt Havanna gesammelt hatte , wo ihm die AuZ -

rottung des gelben FieberS gelang .

Daß Gorgas auch beim Panamakanal erfolgreich abichniit , hängt
allerdings zusammen mit der Tatsache , daß ihm die Summen , die
sein Werk brauchte , den Anforderungen gemäß zur Verfügung gestellt
wurden , lind daß eS geschah , wurde entscheidend beeinflußt durch
das Eingreifen unserer amerikanischen sozialistischen Organisationen
und ihrer Presse . Schonungslos griffen sie das Massenmordshstem
an , das der Kapitalismus in den Fiebersümpsen der Pattamazone
skrupellos ausgebildet hatte und duldete . Das soll man nicht ver -
gessen , wemt heute bei kapitalistischen Festessen toastend gerühmt
wird , ein volles Zwanzigstel der gesamten Kosten des Panamakanals
sei für medizinische und sanitäre Arbeiten ausgegeben worden .

Gorgas selbst hatte in seinem Vortrag vor der Gesellschaft für
Medizin darauf hingewiesen , daß ein Drittel der Kanalzonc eine

sumpfige Niederung ist . die vier Jahrhunderte lang als eine der im -
gesundesten Gegenden der ganzen Erde gegolten und wahrscheinlich
mehr Europäer durch Tropenkrankheiten getötet hat . als irgend ein
anderes Gebiet innerhalb der Tropen . Selbstverständlich hätte er
seinen Sieg gegen diese Seuchen nicht erkämpfen können , wenn nicht
innerhalb der Zeil von 1889 , äls die Franzosen ihre Arbeiten be -

ganncn , bis 1994 , als die Amerikaner sie aufnahmen , die Entdeckung
gemacht worden wäre , daß sowohl die Malaria wie das gelbe Fieber
durch Stechmücken auf den Menschen übertragen werden .

Notizen .
— Paul He y s e wird am Sonntag auf deni Münchener

Waldfriedhof beerdigt . In den letzten Verfügungen fordert er . man

möge Klagen tun seinen Tod unterlassen . Kränze aus dem Zimmer .
in dem er aufgebahrt liege , fernhalten und seine Leiche ohne geist -
liche Mitwirkung zu Grabe tragen .

DeS Künstlers Leben , von allem Glück begünstigt , war gonz auf

Freude und Schönheit gestellt : da wären Leichenklagen . Totenkränze
und JenseitSpredigten wahrlich die schrillste Versündigung .

— Theaterchronik . Die erste Aufführung von S t r i n d «

b e r g S Kammerspiel „ Scheiterhaufen " findet am nächsten
DonnerSiag im Deutschen Theater statt und zwar in Form
einer Matinee vor geladenem Publikum . — Die von K. E. Kroner

geschaffene Büste Gerbart Hauptmanns ist von Reinhardt für das

Foyer deS Deutschen Theaters erworben worden . — Im Theater in

der Königgrätzer Straße ist die Erstaufführung des anglochinesi ' chen
Schauspiels „ Mr . W u " von H. M. Vernon und Harold Owen
bereits auf festgesetzt .

— Freie Hochschule Berlin . In der Osterwoche findet
eine dreitägige Studienreise nach Magdeburg , HildeSheim , Braun «

schweig unter Führung deS Dozenten Dr . Eohn - Wiener statt .
Der einleitende Vortrag ist Dienstag , den 7. April , abends 8 Uhr ,
Aula Dorotheenstr . 12.

— Henrik I b i e n S Gattin , die eine Tochter der Schrift -

ftellerin Margarethe Thoressen war , ist 78 Jahre alt , gestorben .
— DaS B a g n o von Neu - Caledonien,� das Frank «

reich ein halbes Jahrhundert lang unterhielt , ist geschloffen worden .
Aber nicht , um damit diesem Erbe barbarischer Zeiten endgültig
Valet zu sagen : das französische Bagno von Guyana bleibt bestehen
und hat die Insassen von Neu - Caledonien aufgenommen .



Deutsches Neich .

Kein Entgegenkommen .
ta durch die Aussperrung der 4000 Arbeiter der Linke - Hot

mann - Wcrkc in Breslau weite Kreise der dortigen Geschäfts -
welt ganz erheblichen Schaden erleiden , versuchte
der Gewcrbeinspektor , vermittelnd einzugreifen , ohne von einer

Partei dazu beauftragt zu sein . Arbeiter wie Unternehmer leiste -
ten seiner Einladung zur Einigungsvcrhandlung Folge . Es hätte
dabei , das sei vorausgeschickt , zum Frieden kommen
können , wenn die Fabrikleitung nicht von Anfang an den
k r a s s e st e n H c r r e n st a n d p n n k t eingenommen
h ä t t e. Zu Beginn der Verhandlungen erklärte der 2. Direktor
der Fabrik , Geheimrat M a : t i n i ;

„ Ich will Sie darauf aufmerksam »lachen , dag nicht wir ,
die Fabriklcitnng , an die Ausgesperrten herangetreten sind , um
Verhandlungen anzubahnen , sondern der Geiverbegerichtsvor -
sitzende ist an uns herangetreten , und wir baben uns bereit er -
klärt . "

Prompt erwiderten die Vertreter der Ausgesperrten , daß auch
diese nicht darum gebeten hätten . Auf die Frage des Geheim -
rat » nach den Wünschen der Arbeiter erfolgte die Gegenfrage von
diesen nach den Zligeständnissen der Firma . Ter Herr Gc -
heimrat cnvidcrte daraus :

„ Gar keine . Wenn Sie mit den von uns vor -
geschlagenen Löhnen nicht einverstanden sind ,
so haben iv i r keine Veranlassung , mit Ihnen
zu v e r h a n d e l n. "

Da taten die Arbeitervertreter das in diesem Falle Richtige
und ließen den anmaßenden Geheimrat allein .

Gegen diese geradezu ungeheuerliche Provokation protestierten
in drei mächtigen Versammlungen die Ausgesperrten . Lieber
>v ollen sie noch wochenlang auf der Straße liegen
und Entbehrungen auf sich nehmen , als sich wie Knechte be -
handeln lassen . Als Antwort auf die maßlose Verhöhnung
der Arbeiter erhöhten alle an der Aussperrung beteiligten Organi -
sationen die U n t e r st ü tz n n g um 2 Mark pro Woche für
alle Ausgesperrten . —

Im Betriebe sieht es immer trauriger aus . Die Gelben und
die von auswärts importierten Arbeitswilligen , die nach kurzer Zeit
immer wieder den Betrieb mit getäuschten Hoffnungen verlassen ,
machen das Kraut nicht fett . Mit Ach und Krach wird nur eine
Lokomotive in der Zeit hergestellt , in der sonst drei geliesert
wurden . Dabei ist zu berücksichtigen , daß einzelne Teile noch von
den alten , jetzt auf der Straße liegenden Arbeitern hergestellt sind .
Wie immer , ist auch hier der Staat den bedrängten Unter -
nehmeru durch Verlängerung der Lieferfristen entgegengekommen .

Vor� dein Gewerbegericht geben Arbeitswillige und Fabrik -
leitung fast in jeder Sitzung eine oder mehrere Gastrollen . Ein
Schloffer Jungnickel klagte auf Hcrauszahlung des von der
Fabrik cinbcbaltenen Kostgeldes , das diese erst bezahlen will , wenn
die Aussperrung beendet ist . Als Grund siir die vorzeitige Lösung
des Arbeitsverhältnisses gab der Kläger an , daß seine Gesund -
heit und sein Leben in der Fabrik gefährdet seien , weil
dort von� den Arbeitswilligen dem gewerbsmäßigen
Ha zardspiele gefront werde . Eine reguläre Spiel -
Hölle h a b e s i ch in der Fabrik a u f g c t a n. Staats -
anwalt und Polizei habe er erfolglos um Einschreiten gebeten . Auch
sonst spotte der Betrieb in sanirärer Beziehung und Bcr -
h Ü t u n g�v o n kl n f a l l g e f a h r c n jeder Beschreibung .

Die Stimmung unter den Ausgesperrten , von denen die Mit -
gliedcr des Konsumvereins „ Vorwärts " jede Woche zwei Brote
gratis erhalten , ist die denkbar beste . Weniger gut ist diese
aber bei den Aktionären , denen schon die Einnahmen durch
den Gewaltakt des Direktors ganz e r h e b l i ch g e t ii r z t worden
sind . Allgemeine Erbitterung henzcht in der ganzen Stadt darüber ,
saß die Direktion beabsichtigt , alle über äst Jahre alten Ar -
b e i t e r nach Beendigung der Aussperrung überhaupt nicht
ui ehr einzustellen . Auch das wird die Solidarität der
Ausgesperrten zu verhindern wissen .

Gräfte Lohnkäiupfe in der « teininduftrie .
Die Sandsteinmetzen in Buuzlau , Hockenau , Rackwitz , Löwen -

berg , Mittelsteine , Rückers und Wünschelburg iSchlesien ) reichten ,
nachdem der Tarif schon seit einigen Jahren nicht mehr »erhöht
wurde , Lohnforderungen ein . Tie Unternehmer , es handelt sich
meist um Berliner Steinmetzmeister , lehnten nicht nur jede Zu -
läge ab , sondern sogar Verhandlungen . Sic stellten das Ulti -
matum : Wenn ab 1. April der bisherige Tarif nicht weiter an -
erkannt lvird , werden die Steinmetzen und Brecher entlassen . Die
Herren haben also eine regelrechte Aussperrung inszeniert . Es
sind davon rund 200 Arbeiter betrossen . Tie Steinlnetzincister
wollen nun den Versuch machen , in den böhmischen Steinmetz -
gebieten Arbeitswillige anzuwerben . Betont sei , daß der Stein -
inctzmeistervcrband schon 14 Tage vor dem Ablaus des Tarifes die
schwarzen Listen versandte . Es war somit unter allen Umständen
aus einen Gewaltakt abgeseben .

In Roth am Sand traten soeben die Granitsteinmetzen und
Schleifer in den Streik . Tic Löhne , welche außerordentlich gering
sind , sollten um eine Kleinigkeit aufgebessert werden . Die
Schlcifercibcsitzer lehnten jedes Zugeständnis rundweg ab .

MslanS .

Tie Bewegung der italienischen Eisenbahner .
Rom , 3. April . ( P r i v a t t c l c g r a in m d e s „ V o r w ä r t S" . )

Die Eisenbahner erklären die Zugeständnisse der Regierung für
ungenügend . Die Verbandlungcn werden aber fortgeführt . Es
besteht Hoffnung , den Streik am 12. April zu verhüten , falls das
Kabinett zu weiteren Konzcssionen bereit ist .

Jugenöbewegung .
Die katholische Jugendbewegung .

DaZ „ Korrsspondenzblatt für die katholischen Jugendpräsides "
bringt soeben eine bcachienSwertc Zusammenstellung über den Um -
fang der katholischen Jugendvereine am <U. Dezember 1013 . Dem¬
nach gibt es in Deutschland insgesamt 3204 katholische Jung -
l i n g s V e r e i n i g n n g e n mit 208 228 Mitgliedern , das bedeutet
eine Zunahme von 248 Vereinen und 40 700 Mitgliedern gegen
daS Vorjahr . Daö „ Korrespondenzblatt " behauptet , die Mitgliederzahl
sei noch höher , denn die Wiehrzahl der neugegrün beten Ver¬
eine habe die Zahl ihrer Mitglieder nicht angegeben . Die größten
Massen der katholisch - organisierten Jugend sitzen natürlich im katho -
lischen Westdeutschland , wo ja auch die Zentrale sin Düsseldorfs ar -
tzeitet . Westdeutschland zählt 1203 Vereine mir 193 201 Mit -
gliedern , Ostdeutschland 230 Bereme mit 10 093 Mitgliedern ,
Mitteldeutschland 618 Bereme mit 42 413 Mitgliedern ,
S ü d d e u t s ch l a n d 621 Vereine mit 34 261 Mitgliedern . In den
Reichslanden gibt es 176 Vereine mit 11600 Mitgliedern .
An der Spitze der einzelnen Diözesen steht selbstverständlich
Köln . Die Kölner Erzdiözese hat 616 Vereine mit 72 000 Mit -

halt nach recht kläglich , aber gerade deshalb vorzüglich dem Per -
ständnis der Schichten junger Arbeiter angepaßt , an die sich die
katholische Propaganda heivorragenb wendet .

Hervorgehoben sei , daß die Betvegmig der weiblichen
katholischen Jugend bei obigen Angaben ganz unberücksichtigt
ist . Alle Zahlen der katholischen Jugendvereine sind mit großer
Vorsicht auszunehmen , denn ersten » haben sie sehr viele Zwangs -
Mitglieder und zweitens ist die Beitragszahlung sehr lax , so daß ' die
Mitgliedschaft oft mit keinerlei Opfern verbunden ist .

Wchrvcrei » und nationale Jilgendbewegnng .

In F r i e d r i ch s h a g e n bei Berlin ist ein Oberlehrer
S ch r ö e r vom dortigen Realgtzinnasium Leiter der nationalen
Jugendbewegung sowohl wie der Ortsgruppe des Wehrder eins .
Beide Funklioncn weiß er auf sinnreiche und vorteilhaste Weise mit -
einander zu verbinden , obwohl der Wehrverein hochpolitisch und die
bürgerliche Jugendbeivegung bekanntlich völlig „unpolitisch " ist .
Schon einmal mußte die Schulverwallung gegen Herrn Schröer
einschreiten , als er ganz ungeniert die Zöglinge seiner Klaffe zur
Verbreitung von Flugblättern des Wehrvereins mißbraucht hatte .
DaS hat den wackeren Pädagogen jedoch nicht abgehalten , auch
weiterhin die Schuljugend für ähnliche Zwecke in Anspruch zu
nehmen .

Kürzlich peranstaltete der Wehrdcrein in Fnedrichshageu einen
Vortragsabend des Vorsitzenden dieser Kriegshetzcrorganilatton ,
Generalmajor a. D. K e i m. Das Thema lautete : „ Heer und V« er -
land " . Herr Keim wird im Wcbrvcrein als einer unserer bedeutendsten
Zeitgenossen gefeiert , aber — der Wchrvereinler sind in Friedrichs -
Hagen nur wenige und der übrigen Einwohnerschaft wäre es schon
zuzutrauen gewesen , daß der Generalmajor vor leeren Stühlen hätte
reden müssen , zumal die Sache mit einem Eintrittsgeld verbunden
war . Jedoch wozu ist man Leiter der nationalen Jugendorgani -
sation ? So dachte Herr Schröer und ließ seine „Juiigstiirmcr " zum
Vertrieb der Eintrittskarten auf die ahnungslosen Friedrichshagener
los . JungenS von 10 — 12 Jahren gingen mit den Karten von Tür
zu Tür hausieren und priesen ihre Ware mit einer Hartnäckigkeit an ,
die den abgebrühtesten Hausierer vor Neid erblassen ließ . Der Herr
Pädagoge und Oberlehrer Schröer dürfte vermutlich der Meinung
sein , daß solche Schülerübungen , die eine verteufelte Aehisiichkeit mit
dem Hausbettel haben , durchaus notwendig sind für die Erziehung
zu „kerndeutschen Männern " .

Als Belohnung für ihre eifrige Tätigkeit im Dienst des Wehr -
Vereins durften die I u n g st >i r m e r dann auch an der
Veranstaltung selber 'l e i l n e h m e n und sich von Herrn
Keim für die Ziele des Wehrvercins begeiftcr » lassen . Welcher Art
die Kcimschen Ergüsse sind , ist bekannt . Er erschreckte auch hier die
Versammlung mit der überraschenden Mitteilung , daß die „ halben
Bestien " , die Tuikvs und die wilden Kosaken sozusagen schon auf dem
Anmarsch wären , um uns arme wehrlose Deutsche zu vernichten .
Dann zog der Herr Generalmajor ganz besonders gegen die biirger -
liche Friedensbewegung vom Leder und äußerte sich darüber nach
dem vom Wehrverein selber vcranlaßten Zeitungsbericht wie folgt :

„ Der künftig « Krieg wird über un » politisch , national und
wirtichaftlich enticheiden . Für seine Vorbereitung kann nicht genug
geschehen . Nationalstolz und männliche Gesinnung müssen hervor -
gerufen werden . Da ist noch viel zu tun . Der internatio -
nale Humanitätsdusel greift immer mehr um
sich . Die Friedensbewegung hat schon genug
Unheil angerichtet . Carnegie hat für sie 20 Msllionen und
dann wieder 8 gestislet , nachdem er seine Milliarden an Kanonen und
Panzerplatten verdient hatte . DaS Geld geht statt nach Frank -
reich und England , wo es am Platze wäre , nach Deutschland . Die
unausbleibliche Folge dieser Friedensbewegung ist die Erziehung
des deutschen Volkes zur Feigheit , statt zur Pflege deS mannhaften
Geistes . . . Da man amtlicherscits nicht gegen die

verderblicheFriedenSbewegungvorgeht . müssen
wir gegen sie kämpfen . Eben' lo wie in der Konfliktszeit
König Wilhelm I . den Mut hatte , sich für die richtige Sache ein -
zusetzen nnd sich gegen die öffentliche Meinung zu stemmen , so
müssen wir es auch ruii . "

Wir wollen uns hier nicht mit den Halluzinationen des Herrn
Keim auseinandersetzen . Wir wollen auch ganz davon abseben , die
Frage zu umersuchen , wie sich die Aufforderung zum Massenmord
auf jeden Fall , der infernalische Haß gegen jeden Versuch , die
Zwisiigkeiten der Völker resp . Regierungen auf unblutigem Wege zu
schlichten , mit den Forderungen der Kultur und insbesondere auch
der Jugenderziehung vertragen . Nur darauf möchten wir die Auf -
merlsamkeit leiikeu . wie hier ganz ungeniert die national organisierte
Jugend in de » Dienst unzweifelhaft hochpolitischer Veran -
stalmngen gestellt wird . Der Fall bildet eine treffliche Illustration
zu dem berühmlen „unpolilischen " Charakter der bürgerlichen Jugend »
bewegung .

Im Osten steht Breslau mit 184 Vereinen und 12 309 Mitgliedern
an der Spitze .

Die Fäden der katholilchen Jugendbewegung laufen in einem

eigenen Generalsekretariat in Düsseldorf zusammen . Dieses

gibt allein drei pädagogische Zeitschriften heraus : das „Korrespondenz -
blatt für Jugendpräsides " , den „ Jugendverein " und „ Jugendführung " .
Die Jugend selbst wird mit einer Flut von Flugblätlern und Zebu -

pfenmgheftchen überschwemmt . Diese Werbehefte sind zwar dem In -

Mus Jnöustrie unö hanöei .
Wolf Wertheim in Konkurs .

Gestern , Freitag nachmittag , hat W. Wertheim
G. m. b. H. offiziell ihre Zahlungen e i n g e st c l I t .
Tie Passiven betragen 18 Millionen Mark , denen nur

2l/ > Millionen Aktiven gegenüberstehen . Nach anderen

Meldungen sollen die Aktiven gar nur eine halbe Million
Mark betragen . Bei den Gläubigern der Firnia besteht große
Erregung darüber , daß die Wolf Wertheim G. m. b. H. ihre
Lager in der Potsdamer Straße vor einiger Zeit an die

A. Wertheim G. m. b. H. ( am Leipziger Platz ) verkaust hat ,
ohne daß die Kaufsumme bisher an die Warenliferanten von

Wolf Wertheim zur Auszahlung gelangt ist . Es ist in diesen

Reihen daher der Verdacht aufgetaucht , daß diese Summen
nur den Gläubigern zugeflossen sind , die dem „ Fürsten -
konzern " nahestehen . Tie Wolf Wertheim G. m. b. H. gehört
bekanntlich zu diesem Konzern , dessen Gründer die Fürsten
Hohenlohe und Fürstenberg sind .

Rußlands Außenhandel .
Aus dem kürzlich veröffentlichten Dezemberheft der russischen

Haiidclöstatistik ergibt sich, daß der russische Außenbaudcl über die
europäischen Greuzen , einschließlich der kaukasischen Schwarzmecrküste ,
im Jahre 1913 im Gesamtumsatz eine weitere Steigerung
erfahren hat , und zwar nicht nur gegen das Vorjahr , sonddrn auch
gegen das bisherige Höchstjahr 1911 . Die Zahle » für die letzten
vier Jahre sind folgende :

Ausfuhr Einfuhr Gesamtumsatz MehrauSfuhr
Millionen Rubel

1910 . . . 1384 953 2336 431
1911 . . . 1214 1023 2537 491
1912 . . . 1428 1037 2465 391
1913 . . . 1421 1221 2641 200

Die Abnahme der Ausfubr , wenn auch nur um den

geringen Betrag von 7 Millionen Rubel , fällt insofern auf , als die

Ernte des Jahres 1912 , aus der hauptsächlich die Ausfuhr gespeist
wurde , erheblich besser war als 1911 . In der Tat hat sich auch die

Ausfuhr der Nahrungsmittel gehoben und ebenso die von Vieh und

fertigen Erzeugnissen . Stark zurückgegangen ist dagegen die Ausfuhr
von Rohstoffen und Halberzeugnissen . Die Getreideausfuhr
betrug im Jahre 1913 289 . 9 Millionen Rubel gegen 247,1 Millionen
Rubel im Jahre 1912 Gestiegen ist ferner die Ausfuhr von Butter ,
Eiern , Fleisch und Geflügel sgcschlachtetj . Kaviar , Fischen und Tabak .

Zurückgegangen dagegen ist die AuSsuhr von Spiritus und ins -

besondere von Zucker .
WaS die Rohstoffe und Halberzeugnisse betrifft , so hat namcnt -

lich abgenomnien die Ausfuhr von Flachs , Leinsaat , FuttergraSsame » ,
Häuten , Raiichwerk sowie von Roßhaar , Borsten , Wolle und Eisenerz .

Zugenommen hat dagegen die Ausfuhr von Holzwareu aller Art ,

Hanf , Manganerz , Napblhalcuchtöle » und Napbthaschinieröleir .
Was den Verkehr mit Deutschland anbetrifft , so sank die

Ausfuhr nach Deutschland von 423,8 aus 422 . 0 Millionen Rubel ,

dagegen stieg die Einfuhr au » Deutschland von 221,1 auf

642,8 Millionen Rubel . Diese Zahlen sind wichtig angesichts der

bevorstehenden Erneuerung des deutsch - russischen Handels -

Vertrages . Ilcbrigens ist nach der deutschen Handelsstatistik die

deutsche Einsuhr au » Rußland höher , als nach der russischen

Statistik . _

Die Goldproduktion der Welt . Nach der alljährlich vom ameri »

kaniscken Münzdirektor veröffentlichten Schätzung sank die Gold -

Produktion der Welt von 466 . 1 Millionen Dollar auf 422,2 Millionen

Dollar . Die Erzeugung war auch niedriger als im Jahre 1911 :

461,2 Millionen . An dem Rückgang waren Afrika , die Vereinigten

Staaten , Asien und Mexiko beteiligt . In Kanada und Britisch - Jndien

stieg dagegen die Produktion .

Soziales .
Zahnersatz bei der Landesverficherungsanstali Berlin .

Als vor mehreren Jahren bekannt wurde , daß der Vor »

stand und der Ausschuß der Landesversicherilngsanstalt Berlin

den Beschluß gefaßt hatten , eine Zahnklinik einzurichten ,
wurde dieser Beschluß in den Kreisen der Versicherten freudig
begrüßt , glaubte inau doch , daß neben der Ersparnis , die

durch die eigene Klinik erzielt werden könnte , vor allen

Tingen der Zahnersatz glatt und schnell bewilligt würde , die

Anfertigung der Zähne prompt erfolgen würde . Wer dieser
Meinung war , hat dieselbe im Laufe der Jahre revidieren

müssen . Sankt BureaukratiSmus hat auch hierbei anscheinend
alle guten Keime erstickt , hat die Bewilligung von Zahnersatz
für die Antragsteller zur Qual werden lassen .

Uns gehen fortgesetzt Klagen der Versicherten zu , die

bei Stellung von Anträgen , nach ihrer Meinung , unnötig nach
dem Bureau der Landesversicherungsanstalt bestellt wurden

und die oftmals monatelang auf die Anfertigung von Gebissen

warten müssen . Man wende nicht ein . daß Zahnersatz nicht
sofort , nachdem die Vorarbeiten , die Mimdbehandlung vor -

genommen , angefertigt werden kann , da auch hier eine völlige

Ausheilung erzielt werden muß . Stellt man auch diesen
Umstand in Rechnung , so ist es doch keineswegs notwendig .
die Versicherten unter Umständen mehr als ein Dutzend msl

nach der Anstalt zu bestellen , dieselbe monatelang , ja ein

halbes Jahr und darüber auf die Anfertigung der Zähna
warten zu lassen .

Will man erreichen , daß der Antragsteller — müde des

ewigen Wartens — den Glauben an die Anfertigung aufgibt ,
und sich, wenn auch unter Auferlegung schwerer Opfer — von

einem Privatzahnarzt Zähne anfertigen läßt , so ist das setzt

geübte Verfahren ein gutes Mittel dazu . Eine soziale An -

stall , noch dazu eine Anstalt , die bezüglich der Uebernabme

des Heilverfahrens an erster Stelle stehen will , darf aber

nicht so verfahren .
Schon einmal haben wir den Mißstand durch ein typisches

Beispiel illustriert . Nachstehend eine ähnliche aus einer

Reihe von Fällen herausgegriffene Leidensgeschichte eines

Antragstellers . - . z
Ein Versicherter stellte am 2. Januar cr . unter Ueberrcichung

der Jnvalidcnkartcu den Antrag ans Bewilligung von Zabnersatz . „' j
Hierbei großes Examen , ob in Arbeit , wie hoch der Verdienst , dann
die Mitteilung , in 14 Tagen werde Nachricht ergehen zwecks ärzt »
licher Untersuchung . Was die Fragen nach dein Verdienst usw .
mit der Notwendigkeit des Zahnersatzes zu tun haben , ist uns un- >
verständlich . Es soll doch Zahnersatz bewilligt werden , um Jnvali -
ditat abzuwenden , und dabei ist lediglich die Notwendigkeit zu be -
urteilen .

Als drei Wochen vergangen waren , fragte der Aiilragftcllcr
an ! Er erhielt dann einen vom 3. Februar datierten Brief mit
der Mitteilung , daß die Untersuchung in ungefähr 11 Tagen erfolgen
würde . Am 19. Februar ein weiteres Schreiben , sich am 21 . Fe -
bruar zur ärztlichen Untersuchung einzufinden . Tie Untersuchung
erfolgte . Wer nun jedoch glaubte , der Anfertigung deS Gebisses
wären die Wege geebnet , der sah sich getäuscht . Denn am 28 . Fe -
bruar erfolgte die Zusendung eines weiteren Fragebogens , cnt -
hallend die Fragen : „ Bei welchem Arbeitgeber haben Sie mit
24. Februar in Arbeit gestanden ? Welcher Krankenkasse haben Sie
an diesem Tage angehört ? Welche Nummer trägt Ihr Kranken -

kassenbuch ? " Hat denn die Stellung dieser Fragen nicht gleich
erfolgen können — warum auch hierdurch wieder eine erhebliche
Verzögerung ?

Endlich , datiert vom 19. März er . , folgendes Schreiben : „ Wir
werden Ihrem Antrage aus Gebißanfcrlignng siattgeben , können
aber , da unser zahnärztliches Institut für längere Zeit mit Auf »
trägen voll beschäftigt ist , erst in zwei ms drei Monaten

- - -

aus Ihren Antrag zurückkommen . "

Ta schlage einer lang hin ! lieber zwei Monate hat man

gebraucht , dem Sankt Bureaukratismus Opfer zu bringen ,
die notwendigen Feststellungen zu machen und nun soll der

Antragsteller noch zirka 3 Monate lang warten , bis — nicht
etwa das Gebiß angefertigt wird , sondern man von der An -

stall — auf den Antrag zurückkoinmen will .
Tem Antragsteller wurde von einem Kassenarzt Nachtrag «

lich bescheinigt : „ Herr . . . . leidet an Darnikatarrh . Es läge
im Interesse seiner Gesundheit , wenn die Anfertigung der

Zähne beschleunigt würde . " Da sich der ' Antragsteller nun

nochmals an die Anstalt wandte und bat , unter Berücksichti -
gung seines Zustandcs die Anfertigung der Zähne beschleu -
« igen zu wollen , lvurde ihm schriftlich geantwortet , daß weder

vom ärztlichen Standpunkt , noch aus sonstigen Gründen eine

Bevorzugung gerechtfertigt sei .
Von anderen Versickerten wird uns berichtet , daß sie der -

maßen oft und zwar während der Tageszeit hinbestellt wur -

den , daß die ihnen von dein Arbeitgeber abgezogenen versäum -
teil Stunden den Betrag überstiegen , den die Anfertigung
eines Gebisses , wenn sie es auf eigene Kosten von einem

privaten Zahnarzt hätten anfertigen lassen , gekostet hätte .

Ter Vorstand der Landesversicherilngsanstalt Berlin hat
unseres Erachtens alle Ursache , sich uin diese Dinge zu küm -

mern , dafür zu sorgen , daß die Versicherten durch die lange
Wartezeit bei der Anfertigung der Zähne nicht noch ernstlich
Schaden an ihrer Gesundheit nehmen . Ist " es doch auch Auf -
gäbe des Vorstandes , darauf Bedacht zu nehmen , daß nicht
ans einer sozialen Einrichtung das Gegenteil davon gemacht
wird .

_

Anfechtung einer Gcmeindevertrrterwahl .

Bei den Gemeindevertreterwahlen in Schmöckwitz a «
26. März 19l2 wurde in der dritten Abteilung der Fischer Karl
Schulz gewählt . Rentier Moll focht die Wohl an . Der Bezirk «-
ausschuß al » Bcrufungsinsiaiiz wies aber die Klage ab und erklärte
die Wahl des Schulz für gültig .

Daö Oberverwaltungsgericht verwarf o «
Donnerstag die von Moll eingelegte Revision . Es führte aus : G«
sei allerdings richtig , daß in der dritten Abteilung in die Wähl « ,
liste zehn Personen cingettagen seien , die an sich nicht huicingehört «.
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Das Drama im Eismeere .
Schreckensszenen ans dem Eise .

Nach den neuesten Telegrammen ist die Katastrophe , von
der eine Robbenfängerflotte in den Gewässern von
Neufundland betroffen wurde , noch viel furchtbarer , als
man nach den ersten Meldungen annehmen konnte . Die Ge
samtzahl der in dem Schneesturm Umgekommenen wird auf
140 bis 300 geschätzt . Allein von der Besatzung des
Dampfer ? „ Neufundland " , der zu der Robbenfängerflotte gehörte ,
find 64 Personen umgekommen , die überlebenden
37 Mann haben sämtlich durch den Frost so schrecklich gelitten , daß
bei den meisten eine dauernde Invalidität zu bc -
fürchten ist . Die Besatzung des Dampfers „ Neufundland "
wurde von dem furchtbaren Schneesturm überrascht , als sie
auf dem Eise dem Robbenfang oblag . Die Versuche einiger
Schiffe , die Ueberlebenden des Dampfers „ Neufundland " von
den Eisschollen zu retten , wurden durch den Sturm ungemein
erschwert . Da die Verunglückten schwere Verletzungen durch
den Frost erlitten hatten , war es schwierig , sie an Bord zu
schaffen : überall sah man Eisschollen , auf denen Lebende
und Tote dicht nebeneinander lagen . Die Ge °
retteten waren so schwach , das ; sie kaum sprechen und keine
Nahrung zu sich nehmen konnten . Viele der Schiffer , die
meist nur leicht bekleidet und ' ohne Zelt « waren , hatten seit
36 Stunden keine Nahrung zu sich genommen . Mehrere
waren irrsinnig geworden und rannten schreiend
oder lachend auf dem Eise umher .

Bisher weiß man noch nicht , was aus den anderen
Schiffen , die zu der aus 20 Fahrzeugen starken Flottille ge -
hörten , geworden ist . Es wird befürchtet , daß von der Be -
satzung , die im ganzen etwa 1000 Mann beträgt , ein
großer Teil ums Leben gekommen ist . Das zu den Robben -

fängern gehörende Segelschiff „ Southern E r o ß" . das mit
einer Robbcnladung von : St . Lorenz - Golf kam . wurde am
Dienstagmorgen vor dem Schneesturm in der Nähe von Kap
Race zum letzten Male bemerkt . Seit der Zeit ist über
den Verbleib des Schiffes auf Neufundland keine Nachricht
mehr eingetroffen .

Das Schiff hatte 173 Mann an Bord . Allgemein wird

angenommen , daß das Fahrzeug ein Opfer des Sturmes ge -
worden ist . _

Parteiangelegenheiten .
Charlottwbuag . Sonntagmorgen 8 Uhr findet von den be -

kannten Lokalen Alugblattvervreitung aus statt . Kein Parteigenosse
darf fehlen .

Schineberg . Die Besichtigung des Krematorium » in Baum -
schulenweg findet für Genosien und Genossinnen am Sonntag , den
S. Sprit , vormittag « 11 Uhr , statt . Abfahrt 10 . 82 Uhr vom Bahn -
Hof Schöneberg .

Steglitz - Kriedena ». Sonntag , den S. April , nachmittag » 3 Uhr ,
Schulentlasfungefeier im Jugendheim , Kniephoffir . 5V. Festrede .
Hannoniumsptel , Thorgesang und Rezitation . Wir laden die Eltern
der Schulentlasienen mit ihren Kindern und sonstigen Familien
angehörigen höflichst ein .

Tempethef . Die Parteigenossen , die am Stichlvahltage sGonn
tag ) im 1. Bezirk Wahlhilse leisten wollen , werden ersucht , fich vor
mrttag » 10 Uhr , im Genossenschastswirtshau » , Dorfftr . 50 , einzu
finden .

Schmargendorf . Sonntag , den 5. April , früh 7' / , Uhr , Flug
blattverbreitung von Goetsch , Warnemünder Str . 14/15 , aus .

Niederschinhauseu - Nordend . Zu der am Sonntag , den o. April ,
abends 7 Uhr , im Restaurant „ Schloß Schönholz " , Linden str . 11,
tattfindenden Operettenvorstellung „ Die Fledermaus " sind Billett «
ür alle Plätze zum Preise von SO Pf . bei den Bezirksführern und

im Lokal von Greth am Bismorckplatz zu haben , wohin sämtliche
Nicht verkauften Billett » bis Sonntagmittag zurückzuliefern find .

Der Bildungsausschuß .

Röntgental . Zepernick - Buch . Die Parteigenossen und Genoifinnen
treffen sich am Sonntag , den 5. April , nachmittag » um 2' / , Uhr , am

krauerhause , SiemenSstr . S.

fchluß . In früheren Jahren wurde mehrere Stunden an

manchen Eistagcn der schönste Teil der Rousseau - Insel im

Tiergarten abgesperrt , wenn der Hof auf Schlittschuhen sich
amüsieren wollte . Ehrfurchtsvoll stand das Hurrapublikum
in weitem Kreise herum . Man sieht es nicht alle Tage , daß
ein leibhaftiger Prinz oder eine tvirkliche Prinzeffin sich
Mfreitvillig tief bis zur Erde neigt . Die bürgerlichen
Blätter schrieben dann begeisterte Berichte iibör die
— selbstverständliche — Anmut der höfischen Aus -

nahmemenschen , über ihre unvergleichliche , dem ivaschechten
Hochadel natürlich schon angeborene Kunstfertigkeit , und der
alte Mummelgreis und Frauenverhätscheler Ludwig Pietsch ,
der bei so etwas nie fehlen durfte , bcdichtcte dazu auch die

Eislaufkostüme der hohen Herrschasten bis zum Unterrock und

Spitzenhöschen . Heutzutage sind die Blaublütigen noch
exklusiver geworden . Sie brauchen sich auf dem Eise nicht
mehr vom „ Volk " bei ihren SaltomortaleS begaffen zu lasten ,
haben zwei ganze Winter - Nachmittage , um die Zeit totzuschlagen ,
im Eispalast gepachtet und lassen niemand in ihren KreiS ein ,
der nicht durch Ahnen , hohe Staatsstellung oder den Geld -
sack entsprechend abgestempelt ist. Unten tanzt auf dem

Eise die gezackte und die goldene Jugend , darunter auch
manche verblühende „Schönheit " , den gewagtesten Tango und

Onestep , oben auf den Galerien sitzt man gesellschaftsweise ,
fast nach höfisch geregeltem Zeremoniell , an reservierten Tischen ,
schleckt Austern , säuft Schampus und gibt sich verzweifelte
Mühe , zu geistrcicheln . Na , sie sind wenigstens , was sie ja
auch sein wollen , hübsch unter sich. Das ist das Beste an
diesem Hof - Eisklub , der vorgestern sein Schlußmceting ab -

hielt und nur eine Phase bildet in deni unersättlichen Ver -

gnügungshungcr , für den zu gleicher Stunde die mit den

schwieligen Arbeitshänden schaffenden Klaffen vorläufig noch
das Gold münzen müffen . _

Zwei billige Theatervorstellungen .
Hinterm Zaun

Schauspiclerkomödie von Karl R ö ß l e r

im Herrnfeld - Theater , Kommandantcnstraße .

DaL lustige Stück ist schon einmal in einer unserer Vor

stellungen gespielt worden und hat allgemeinen Beifall ge
funden . Es stellt das Schicksal der armen unbekannten

Komödianten im Gegensatz zum . Leben der Schauspieler dar ,
die viel weniger durch ihre besondere Befähigung als viel

mehr durch gute Beziehungen nach oben in gut bezahlten
Posten an den Hoftheatern stehen . Hinein spielen allerlei

heitere und . ernste , rein menschliche Dinge . Das Ganze ist

recht wirkungsvoll und fesselnd , belästigend und nachdenklich
zugleich .

- Die Vorstellungen finden statt am

Montag , den 13 . April (2. Osterferfeiertag ) , nachm . 3 Uhr .

Karten in folgenden Stellen : Zigarrengeschäst
Horsch , Sngeluser 16 ; Zigarrengeschäft Baumann . Rungestr . 30 ;

Bureau deS 4. Wahlkreises , Stralauer Platz 10/11 ( von 9 —1

und 6 —7 Uhr ) ; . . Borwärts " - Spedition . Petersburger Platz 4;

Restauration Dieseler , Brunnenstr . 150 ; Bureau de » 6. Wahl¬

kreises , Gerichtstr . 71 ( von 9 —1 und 5 —7 Uhr ) ; Restauration

Paersch , Oldenburger Str . 10 .

Sonntag , den 19 . April , nachmittags 3 Uhr .

Karten in folgenden Stellen : Zigarrengeschäft
vaumann , Rungestr . 30 ; Bureau deS 4. Wahlkreises . Stra -

lauer Platz 10/11 ; Restauration Dicseler� Brunnenstr . 150 ;

Zigarrengeschäst Schröder , Hagelbergerstr . 53/54 .
Preis des Platzes inkl . Zettel und Garde -

robe 1,10 M.
Der BczirttbildnngSauSschnß Groß - Berlin .

Serliner Nachrichten .
ver hof - Eistlub .

Bon seiner Existenz erfährt der nicht Hofsähiac erst aus

fac durch Ullsteins aufgefchminkten „ Tante Voß " bei Salfon -

Ter Waldankauf für den Zweckverband .
Ter von der Verbandsversammlnng de » Zweckverbandes

zur Vorberatung der Vorlage über Erwerb fiskalischer
Waldflächen eingesetzte Sonderausschuß beendete gestern abend

seine Beratungen . Er stimmte der Vorlage mit den beiden

unwesentlichen Aenderungen gegen die beiden sozialdemokratischen
Vertreter zu , daß für die Belastungen eine anteilige Be -

rücksichtigung bei der Kauffestsetzung erfolgen und daß der

Kaufpreis statt in zwölf in fünfzehn Jahren abgezahlt sein
solle . Danach sollen also für etwa 40000 Morgen fünfzig
Millionen , und zwar fünf Millionen bei der Auflassung , je
drei Millionen in den nächsten fünfzehn Jahren gezahlt
werden . Mit anderen Worten : der Zweckverband übernimmt
die dem Staat obliegende , bezüglich deS Grunewalds auch
durch Kabinettsorder anerkannte Verpflichtung des Staates ,
die Wälder unbebaut und in forstmäßigem Zustand zu er -

halten und — zahlt für diese Uebernahme der staatlichen
Pflicht 50 Millionen an den aus seiner Pflicht Entlassenen .
Ein eigenartiges Geschäft . _

Zum Kopemcker Bootsunglück
hat der Berein der Dampffchiffahrtsbefitzer und - führer auf den

Märkischen Wasserstraßen (e. V. ) zu Berlin folgende Eingabe an
da » Wafferbauamt Köpenick gerichtet :

« Der Vorstand unseres Vereins hat sich mit dem traurigen
BootSunglück befaßt , da » sich am 24 . März bei Spindlersfelde er -

eignet «. Ohne dem Ergebnis der gerichtlichen Untersuchung und

Feststellung vorzugreisen , gestatten wir un »* . ergebenst darauf hin¬
zuweisen , daß unser Verein schon vor einer Reihe von Jahren über

Mißstände an dieser Stelle sich ausließ , worauf dortseit » ent -

sprechende Verfügung folgt «.
Der Fährbetrieb kann in der bisherigen Weise nicht weiter -

gehen ; denn die Mißstände haben sich , wie der Unfall zeigt , in -

zwischen noch verschärft und verursachen eine schädliche Beein -

trächtigung de » gesamten durchgehenden SchiftahrtSvcrkehrs . Diese
besteht darin , daß zu den bestimmten Zeiten die Fährkähn « von
der Spindlerschen Fabrik gewissermaßen in einer Kette quer über
den Strom fahren , wodurch sich für die Dampfer die Unzuträglich .
keit ergibt , daß sowohl da » Ausweichen nach recht » al » nach link »

gefährdet ist .
Da nach den Berichten dieser Fährbetrieb gewiffermaßen schon

längst ein gewerbliche » Unternehmen ' ist , so bitten wir , Anord -

nungen dahin ergehen zu lassen , daß in Zukunft ein regelmäßiger
Verkehr daselbst nur von genügend sachkundigen Leuten ausgeübt
werden darf . Auch möchten wir angesichts der großen ' zu befördern -
den Personenzahl die Vorschrift der Stellung einer Motorsähre vor -

schlagen ; diese kommt schneller von einem llfer zum anderen , bean -

sprucht demnach den Strom nicht so stark und trägt somit zur
Sicherung des gesamten Verkehrs bei . "

die Spitzhacke arbeiten und nur noch die Erinnerung übrig lassen .
An derselben Stelle aber wird sich in wenigen Jahren der prunk -
volle Millionenbau deS neuen königlichen Opernhauses erheben .

Kehraus bei Kroll .

Dieser Tage Hai da » alte Krollsche Etablifiement am König » -

platz , das jedem Berliner bekannt war , seine Pforten für immer

geschloffen . Siebzig Jahre bildete der schlohartige Bau ein Wahr -

zeichen der Gegend am Brandenburger Tor , hat ein gute ? Stück

Berliner Geschichte miterlebt . Viele dem Namen und Aussehen
nach nur noch der älteren Generation erinnerlichen Gartenlokale

- gm Tiergarten , so der große und der kleine Hofjäger , sind im Laufe
der letzten Jahrzehnte dahingeschwunden , linier ihnen allen galt
Kroll » Garten und Theater als vornehmste » Vergnügungslokal
dieser Gegend , das denn auch hauptsächlich auf „besseres " bürger¬
liches Publikum zugeschnitten war und an besonderen Tagen sogar
sürstliche Gäste beherbergen durfte .

Die Verwendung bunter Gasglocken , von denen alt « Berliner
noch immer schwärmten , konnte die modernen Großstädter nicht
mehr reizen ; die 400 Jahre alten Lorbeerbäume und eine 350 Jahre
alte Myrte , beide » Eigentum des Kaiser «, wurden kaum beachtet .
Tie breiten Maffen haben sich nach diesem Sommerlokal eigentlich
nie recht hingezogen gefüblt , und auch die volkstümlich gedachten
Theatervorstellungen der letzten Jahre brachten nicht den gewünschten
Erfolg . E » roch zu sehr nach Alt - Berlin , weil niemand in den

muffigen Eteinbaukaften Geld hineinstecken wollte . Für das nicht

gerade billige Eintrittsgeld , da » hier üblich war , konnte aber der

neuzeitliche Berliner fich anderweit viel besser amüsieren . Dazu
hielt dt » königlich « Tiergartenverwaltung , der der Grund und Boden
de » Etabliflements gehört , an der Traditio » fest , wollte nichts
Moderne » , da » vielleicht die Massen hätte anziehen können , auf -
kommen lassen , und so war die Einstellung des Geschäft »b«triebes .
der schon jahrelang nur noch krebst «, unvermeidlich . Die schönen
Pflanzenkulturen de » Gartens , darunter herrlicher Flieder und

üppiger alter Wein , werden wieder von der Tiergartenverwaltung
übernommen ; die gläsernen Belenchtungsherrlrchkeiten kommen

nebst allem Theaterplnnder unter den Hammer ; bald wird auch

Rätselhafter Tod einer Neuvermählten .

Ein mysteriöser Todesfall beschäftigt seit Freitag nachmittag
die Steglitzer Kriminalpolizei . In der Nacht vont Tonnerstag

zum Freitag erkrankte ein junges Ehepaar Riesch in Steglitz , Kreuz -
nacher Straße 5 wohnhaft , das soeben erst von der Feier seiner
Hochzeit gekommen war , aus einer bisher noch nicht festgestellten
Ursache . Verwandte , die am Freitagnachmittag das junge Paar

besuchen wollten , ließen , da ihnen nicht geöffnet wurde , die Flur -
tür gewaltsam erbrechen . AIS man das Schlafzimmer betrat , lag
die junge Frau tot auf ihrem Bett , während Riesch , der bewußtlos
war , nur noch schwache Lebenszeichen von sich gab . Hausbewohner
holten einen in der Nähe wohnenden Arzt herbei , der , in der An «

nähme , daß es sich um eine Gasvergiftung handele , den Rettungs -

wagen der Feuerwehr mit dem Sauerstoffapparat herbeirief . ES

gelang den Samaritern endlich , den Kaufmann ins Leben zurück -

zurufen , während alle Versuche bei der Frau vergeblich blieben .

Eine weitere Untersuchung ergab jedoch , daß eine Gasvergiftung
in diesem Fall nicht vorliegen könne . Eine von der Inspektion d�r
Gasanstalt sofort vorgenommene Untersuchung der Leuchtgasanlage

erbrachte den Beweis , daß eine derartige Vergiftung ausgeschlossen

sei . Der Arzt nimmt vielmehr an , daß es sich hier um eine " Nah -

rungsmittelvergistung handelt , deren Ursache noch aufgeklärt
werden muß . Der Tod der jungen Frau dürfte ungefähr in den

Mittagsstunden deS gestrigen Freitags eingetreten sein. � Die

Staatsanwaltschaft beschlagnahmte die Leiche der Frau R. , während

der Mann in das Schöneberger Krankenhaus gebracht wurde .

Zu dem mysteriösen Todesfall wird uns noch in Ergänzung

unserer Mitteilungen berichtet , daß es sich in diesem Fall nin

eine Vergiftung durch Lebensmittel nicht handelt . In dem be -

treffenden Restaurant , in dem am Donnerstagabend die Hochzeit

gefeiert wurde , wurdest gleichzeitig zwei derartige Feiern ab -

gehalten . Da » Essen war bei beiden Hochzeitsgesellschaften das

gleiche und es hätten somit , falls eine LebenSmtttelvergiftung vor -

gelegen hätte , sich auch bei anderen Personen Spuren - von Ver »

giftungen zeigen müsse » . Dal ist , wie bereit » festgestellt worden

ist , nicht der Fall und so bleibt nur ein « Möglichkeit , daß da »

Hochzeitspaar in der Wohnung etwas zu sich genommen hat , was

Gift enthalten hat . Der Bräutigam ist in einem Betrieb bt -

schäftigt , in welchem ätzende Sauren verwendet werden . ES ist

nicht ausgeschlossen , daß das Ehepaar aus einem noch un -

bekannten Grunde sich vergiftet hat - Der behandelnde Arzt neigt

zu der Ansicht , daß eine Vergiftung durch ein chemisches Präparat
herbeigeführt ist .

Abstinenz Jugendlicher zugunsten der Kaffe

katholischer Missionen .
Die katholischen Missionen brauchen viel Geld . Um solche »

heranzuschaffen , sollen die katholischen Jünglinge in der Osterwoch «

Abstinenz üben und Glimmstengel , Süßigkeiten und Näschereien ,

Bier und jeglichen Alkohol meiden . In einen ? Aufrufe in der

„ Märkischen Volk «zettung " lesen wir :

„ Für d i e I ü n g l i n g e. Auf der vorjährigen Katholiken -
Versammlung zu Metz machte der hochw. Herr P. Ortsiefer den

Borschlag , die Katholiken möchten sich in einer Woche des Jahres
von allen alkoholischen Getränken , von Zigarren und Zigaretten
und anderen Genußmitteln enthalten , um die hierdurch erzielten
Ersparnisse den Missionen zukommen zu lassen . Darum fordert die

MisstonSvereinigung Katholischer Jünglinge Deutschland » alle Jung -

linge , besonder » alle Mitglieder der JImglingSvereine auf , in der

letzten Woche der Fastenzeit diesen Gedanken der fteiivillige » Ab¬

stinenz zmn Besten der Misstonen in die Tat umzusetzen . Sollten

sie e» incht über sich gewinnen , in der Karwoche die Abstinenz zu
üben , in der Karwoche , die un » doch daS Vorbild des größten lieber -

winders so eindringlich vor Augen führt ? Wahrlich , eö stände schlimm
um unsere katholische Jugend , wenn sie für daS - ideale Werk der

Glaubensverbreitung nicht ihrem Erlöser zu Liebe diese » kleine

Opfer freudigen Herzens bringen könnte ! Darum weg mit

dem Gliinmstengel in der Karwoche , weg mit den

Süßigkeiten und Näschereien , weg mit dem Bier und jeglichem
Alkohol . Ein « Woche nur , dann aber auch durch -

g e h a l t « n l Denkt ihr daran , daß sich hierbei eine Summe von
00 000 M. ergeben würde , wenn jeder Jüngling auch nur 30 Pf .

gäbe ? Die Missionen haben e » so bitter notwendig ; ihr selbst habt
den größten Nutzen ; — darum sorgt dafür , dah < am Palmsonntag
oder an einest , Osterfeiertage eure Groschen eingesammelt
werden . In den Pfarreien , ,po bisher noch keine Abteilung der

MisstonSvereinigung Kalholischer Jünglinge Deutschlands vorhanden

war , übernehntt es selbst ; inacht eure Freunde und Kameraden

auf di «- A b st t n e n z w o ch e aufmerksam , sammelt die Betträg «
und sendet sie an die unten angegebene Bezirksvertretung . Jüng -

linge , die gewillt find , das Amt eine » Förderer » zu übemchmen .

mögen sich ebenda melden und erhalten dann die notwendigen

Flugblätter , Klebemarken , Aufiiahmekarten usw . Möchten doch recht
viele Jünglinge sich auf diesem edlen Gebiete betätige », wo »och

Tausende von Mitarbeitern nötig wären , um auch nur die dringend -

sten Bedürfnisse der Missionare zu befriedigen . Nehmt euch ein

Beispiel an den Kleinen , die allein in Deutschland im letzten

Jahre l ' /s Millionen Mark für die Misfionc » aufgebracht haben .

Sollten die Jünglinge weniger können al » die Kinder , oder sollten

sie etwa kein Interesse mehr haben für diese große und erhobene

Aufgabe unserer hl . Kirche ? Nein , das darf und kann nicht sein I

Wohlan , ihr katholischen Jünglinge , tretet ein in die Reihen der

MissionSsörderer ! Hier harrt euer eine edle und segensreich «

Tätigkeit . "
Während die Arbeiterjugend dahin belehrt wird , de » Alkohol

streng zu meiden und fich dafür idealere Genüsse zu leisten , wünschen

die katholischen Missionen nur die Enthaltsamkeit von Alkoholgenuß

während einer bestimmten Zeit und zu dem Zweck, da » hierfür sonst

ausgegeben « Geld in die MissionSkassen zu stecken . Da ? sind recht

materielle Motive , die der Mahnung zur Abstinenz zugrunde liegen -

Saufen können die katholischen Jugendlichen ; da » wird ihnen ver -

ziehen , nur nicht in der Karwoche , damit da » Geld am Kasten klingt .

Selbstmord emes Almoseuempfängers .

Nahrungssorgen haben einen Maurer Wilhelm Dorn ,

der im Hause Hochmeister st raß « 15 wohnte , in den Tod ge «

trieben . Dorn , ein Mann in den Fünfzigern , der von seiner Frau

getrennt lebte , war schon seit längerer Zeit nur noch wenig arbeiiS -

und erwerbsfähig . Da er in seinem Beruf kein « Beschäftigung mehr

fand und au » gelegentlichen Arbeiten anderer Art nur geringen

Verdienst hatte , so mußt « er die Hilf « der Armenpflege in «nspruch

nehmen . Im Hause Hochmeisterstr . 15, wo er zu Januar diese »

JahreS eingezogen war und eine kleine Stube inne

hatte , blieb er schließlich die Miete schuldig . Anderen Be -

wohnern de « Hause » klagte er , daß ihm im März auch noch

die paar Mark Armenunterstützung « » tzogen

worden seien , die er bisher erhalten hatte . Nachdeni er

bei der Armendirettton fich beschwert hatte , winden ihm wenigsten »



Naturalien bewilligt , einige Brote und ein paar Pfund Schmalz .

Auch Suppenmarken soll Dorn in » Winter erhalten haben . Es

scheint , day die ihm gewährte Hilfe zwar zun » Sterben zu viel , aber

zum Leben zu wenig war . Noch kurz vor dem 1. April borgte sich
Dorn von der Hauswartsrau 50 Pf . , um Brot zu kaufen . Am

1. April war er wieder bei dem Armenkommissio >» svorsteher Rektor

Bandt , aber wieder kehrte er heim mit der Klage , daß er nichts

ausgerichtet habe . Daß ihm bare Unterstützung verweigert
worden war , ist als sicher anzunehmen . Möglich ist , daß
inan ihm »veiter Naturalien bewilligen ivollte , doch ist hierüber nichts
bekannt gewordei ». Die Hauswartftau gab ihm in schonendster

Form zu verstehen , daß er wohl wieder mal Miete werde zahlen
müssen . „ Jawohl/ ' sagte er , « oder wir gehen raus — aber für
immer ! " Und er „ g in g r a u s für i mm e r " , aus dem Leben

nämlich , indem er noch am Abend desselben TageS sich in seiner

Wohnung am Fensterkreuz aufhängte . Ein Nachbar , der ihn fand ,
alarmierte andere Hausbewohner . Als man den LebenSnrüden ab -

schnitt , war er tot und schon starr .

J » eine Abteilung Soldaten gefahren .

Gestern vormittag 10 Uhr fuhr der Kraftwagen Li . 2134 ( 1, der

von den » 21 Jahre alten Sattler Albert Jurgait aus Pankow geführt
wurde , vor dem Hause Schan »horststr . 3 infolge VersagenS der Fuß¬
bremse in eine Abteilung Soldaten der 1. Kompagnie des 2. Garde -

regiments . Dabei wurden drei Mann verletzt , die sich aber zu Fuß

»ach ihrer Kaserne begeben konnten .

Raubüberfall in der Stadtbahn .

Gestern morgen , kurz nach 1 Uhr , wurde auf eine Dame , die

im Kupee eines Stadtbahnzuges allein fuhr , ein dreister Raubüber -

fall verübt . Der um 1 Uhr 5 Minuten in Charlottenburg fällige

Ringbahnzug mußte kurz vor dem Bahnhof Charlottenburg auf

freier Strecke halten . In diesem Augenblick schwang sich der auf
der Bctriebswerkmeisterei Charlottenburg beschäftigte Glaser

Preh,n in das Abteil der Dame , versetzte ihr mehrere Schläge ins

Gesicht und versuchte sich ihrer Handtasche zu bemächtigen . Als die

Ueberfallene um Hilfe schrie , ergriff Prehm die Flucht . Es gelang

jedoch einigen Bahnbeamten , den Fliehenden festzunehmen , der dann

der Polizei übergeben wurde . Prehm ist verdächtig , »och einen ähn -

lichen Ueberfall auf eine alleinreisende Dame , der sich vor einigend
Tagen kurz vor dem Bahnhof Charlottenburg abspielte , verübt zu

haben . _

Im Bremserhäuschen eines Eisenbahnwagens erhängt hat sich
der 36 Jahre alte Arbeiter Paul Kober aus der Neuen Bahnhof -

siraße 8 zu Lichtenberg . Der Mann war seit längerer Zeit sehr
nervös und zuletzt augenscheinlich geisteskrank . Er konnte deshalb

auch seine Arbeit in einer Kistenfabril in der Komniandantenstratze

nicht mehr verrichten und mußte am vergangenen Montag entlassen
werden . Am Dienstagnachmittag kan » er plötzlich mit einer Kraft -

droschke vor seiner Wohnung voraefahren . Weil er keinen Pfennig
Geld besaß , so ließ ihn der Droschkenführer nach der Wache bringen .

Hier erkannte man bald , daß man es mit einem Geisteskranken zu
tun hatte und entließ ihn sofort wieder . Der Kranke ging
aber nicht nach Hause und wurde seitdem vermißt . Man fand ihn

auf dem Schlesischen Bahnhof tot wieber . Er hatte sich dort
irgendloie Zugang verschafft und in dem Bremserhäuschen eines
Wagens erhängt .

Der Zentralvercin für Arbeitsnachweis , Eichhornstr . 1, teilt uns
»nit , daß seine Ausbildungskurse für weibliches Hauspersonal in »
April neu beginnen . Im Feinplättkursus »vird das Plätten von
Kragen und Manschetten . Serviteurs und Oberhemden gelehrt , in »
Ausbessererkursus das Stopfen von Küchen - , Tisch - und Leib -
Wäsche . Die KursuSteilnehmerin lernt Flicken in Wäsche und Kleider
einsetzen . Der Schneiderkursus gibt ihr Unterweisung im Zuschneiden
und Abändern von Schnitten nach Sckmittmustern , in » Anfertigen
von Hauskleidern und von einfachen Röcken und Blusen . Die Kurse
finden je einmal wöchentlich abends von l/ <ß bis V3IO Uhr statt .
Die Anmeldungen können vormittags von 8 —12 Uhr und nach -

�mittags von 4 —7 Uhr im Zentralarbeitsnachweis selbst bewirkt
werden .

Jandors hat das Kaufhaus Graff & Heyn erworben . Das Kauf -
haus Graff & Heyn in der Wilmersdorfer Straße ist mit seinem
gesamten Warenlager von der Firma Jandorf ' erworben worden , die
es in denselben Räumen weiterbetreiben wird . Die Geschäftsräume
sind zwecks Jnventuraufnahme geschlossen worden .

Berliner Asylverein für Obdachlose . Im Monat März nächtigten
im Männerashl 1S2V0 Personen , wovon 6531 badeten , im Frauen -
asyl 2801 Personen , wovon 606 badeten . Arbeitsnachweis wird er -
beten für Männer und Frauen Wiesenstraße 65/59 .

KarfreiUie OrOßeS

Wernsilopier
Schleuse.

Isbelnesseii .
■Auch zu den bevorstehenden Dampferpartien empfehle ich den

geehrten Vereinen und Gewerkschaften raein Lokal nebst neu
renoviertem 8 aal . Motorbootverbindung : von Schmöckwitz , Gast¬
haus z»zr Linde ( StippekohJ ) , nach Wernsdorf .

Paul Schwedler .

Monntag l »i « 6 lThr geöffnet .

Anton Boekers Festsäle
Wcberstr . 17

Telephon : Amt Königstadt 18t lt .

Empfehle den werten Vereinen und Kewerischasten meine
Säle , 100 » md 7Z0 Personen fassend , zur Abhaltung von Ver -
iammlungen und Fesllichfeiten , auch Sonntag ? , zu günstigen
Bedingungen . In der Saison noch einige Sonnabende und
Sonntage zu vergeben .

< lm geneigten Ztlspruch bittet *

Anton Boeker .

2039Si *

Monatsgarderobenhaus
T iir kischer , Prinzeflstr . 79

Bedeutend vergrößert ! Im neuerbauten Laden !
Von Kavalieren getragene Ulster , Jackett - , Rock - , Frack - .
Smoking - Anzüge , teils auf Seide gearbeitet , sowie
grolles Lager in neuer eleganter Herren • Garderobe .

am
Moritzplatz

1

H. Esders \
D Dyckhoff

Herren - u, Knaben - Kleidung
C, Gertraud tenslraße 6 - 9

F ertlg am Lager :

Herren -

mLer - Pal _ .

m. 27 . - 33 - 39 . -

52 . - 58 . - bis

Herren - ,

SakRo - Anzüge .!

. . . . .. " .

. . . . .
:

Palmsonntag |
geöffnet von

12 bis 6 Uhr .' iJ

Kostüme
Engpos- llnlj
Einzelverkauf

für

pa . Verarbeit .

15, 25, 38

r nr ir
Hochschicke

Woll-n, Seiden -
Kieider

Staubmäntel
enorm billig .

K. Kegmann
Gontardstr . 5 , 1. Etage

Ecke KSnigstraBe
direkt am Bahnhof Alezanderplatz

Spezialarzt
Dr . med . WocbentaB ,

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor )
für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) .
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs -

Störung . Mäßig « Preise . «

Sprechst . v. 8— 8. Sonntags 9 — 11.

I. : Biene Friedrichstr . 35
an der Zentral - Markthalle

H. : Tnrrastr . 07 , I. Etage ,
liefert an jedermann elegante

Heiren - ( jardenibe
DV * nach naß - MG
unter Karantie für tadellosen Sitz
gegen wöchentliche Teilzahlung

von 1 Mark °n.

Zuschncidereiu . Werkstatt imHause .
Auf Wunsch Besuch des Reisenden

mit neuesten Stoffmustern . (*
Sonntag 12- 6 geöffnet . _ _ _ _

Möbel - Beiser
Stabe und Käehe Ansahl .

bestehend aus :

2 Bettstelleo 1 Tisch

2 Matratzen mit 2 Stähle

2 Keilkissen 1 Küchenschrank

I Kleiderschrank 1 Küchentiscb

I Spiegel I Küchenstuhl

I Splegelspind I Küchenrabmen

Wochenrate 1,50 Mark

Jfiod. Schlaf-, Speise -, Wohn - u. J

TIark

2 Stuben u. Küche Anzahl .

bestehend aus :

1 Kleiderschrank iTrnmeau

1 Wäschespind I Sola

i Waschtoilette 1 Tisch

2 Bettstellen 4 Stühlen und

2 Matratzen mit Harb , kompl.
Rissen

Mark

zwei Minuten vom Untergrund -
— bahnhof Schönhauser Tor —

2 Stuben und Küche Anzahl .

in Nußbaum foumiert u. moderner
Ausführung . — Neueste Stilarten .

I mod . Kleiderschrank 1 mod. Vertiko
2 mod. Bettstellen IPlüschsola

2 Matratzen 1 mod . Umbau
1 Waschtoilette 1 Tisch, 4Stühl. u.

mit Marmorplatte s

Rüche

mit AUrmorpla
2Kachtschränke . „t,, - , ,

mit Marmorplatte IflTUiyC
in großer Answahl .

Wochenrate 3 . 00 Mark ,
Stark

Wochenrate 2,00 Mark

errenzittuner Anzahlung von 40 - 60 KT. , Wochenrate 4 Kl.
= Einrichtungen von 200 — 10 000 Mark

Einzelne MöbelgtUcke nnd Polsterwaren Anzahlung 3 Mark , Wochenrate 1 Mark . Lieferung anch nach auswärts .
Morgen Sonntag von 8 —10 und 12 —6 Ehr gettflnet .

Central - Haus Jägerstr . 13 I.
Kavalieren wenig getragene sowie in Versatz gewesene

kettanzttge . Bockanzüge , Paletots u. Elster , 12, 16,

Cobc . LeUihane

Von
Jackettanzttge . _ _ _ _ _ _■

_ _ _ _ _ _

, _
18, 20, 25 bis 36 M. , Prima . Femer Gelegenheitskäufe in
neuer MaOgarderobe enorm billig - Riesenposten Kostüme
und Damen - Mäntel , auf Seide , enorm billig . Extraangebot
in Lombard gewesener Brillanten , Ehren und Goldwaren tu

enorm billigen Preisen .

„ Torwärts - ' - Leser erhalten 10 Proz . extra .
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Oronow ' s Kaffee - Versd . Dresdoerst. 70

c Kisch L' n�enstr ' 105
I Speck- di dSckinkeualterei .

LiKohoifreie GetränHe

Franz Abraham
Itmb. MeBsina - u. Römertrank - Kell .
C. 25 Bartelstr . 8». Fernsp . Kgst . 13708

irdeiierBermsHieiflung

Kaiser , Otto , Gerichtstraße 86.
Partiewareng . , Tegel , Broiow«l . 49
- - - - -- r3 ( -F. ZUlat , Waldemarstr . 64 a.

flentr.
Aato Technikum Nordet

' riazen - Allee 42/43 Chautfeirjckili
Tages - und Abend - Kursus

Eiatnll jedeneit . Pmpekte aralia.

Älltn - TedinlkumBerlln , Wuster -
HUIUiI bauseuerst . 16. BiisnislBig -

lade - Anftalten

Arkona - Bad , Anklamer - Str . 84.

F- D Landsbcrrentr . 107
Gollnowstr . 41.

Landsberger Str . 107,
Gollnowstr . Jl . Lief er .
sämtlich . Krankenk .

[entral -Bad « .ngi
Bad Fpanmiin
Bad Rufeland , Hufelandstr . 46.
Kalser - FrledrichB - Bad. Ckarl . sBk.
Kur - Bad Treptow , Bouchestr . 18
lini (DnhariLil, ' , "l,tr 109 �«>, »«>1°
UUDEIIIldH Friedrickit 8. Usf. ». Ks »
Nattosal - Bad , Brunnenstr . S.
Bad Ostend

I
Original Lobtannin - Bad

WalUtr . 70/71 früh . MBnscl
Smtl . Bäder , auch f. Krankenk .

Passage - Bad Smm " "78.
Reform - Bad , Wiener Str . 68.
Reform - Bad Weifienaee , Lekleril 104

scnmer - Bao, Mniientr . hlaJ
il A & IS " Bad » W» WDW»

9 1 1 V 9 1 « Schiesische Str . »1 .

gMflagenJ�j *
R. Bänke , Strsiauer Str . 66.
Berkholz , KSpenickerstr . 70.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166" hSi "
Liepe , Schöneberg , CruavaMatr >6.
MeTer,P . ,I [ UIi . ,Berlinerstr . 48—60
R. Neusdi , Breitest . 24, Spandau .
J. Ch. Pollmann , Letkrtsgantr . 40.
H. Spranger , Beinickend . Str . 11.

Qacker o. Konditorsisn

C. Adamack . Nklln . , Jonasstr . 23
A. A) bat . Markt8t . l2/lG . BeiDiekeBdort
Albrecht , E. , Fruchtatr . 29.
Candbrotbficker . Herrn . Alb recht
F. Andersch , Zfonskircbstr . 17.
R. Anderson , Tbüringerstr . 82- - - - -- * BIS' 'Aamus , Wllh . , UtcksrmüDdentr - N
K. Auat , Dronthoimor Str . 40.
Wilh . Bagge , Wiclefstr . 65/6.
Willy Bär , Stromstr . 48.
Paul Berger , Mirbacbatr . 29
Paul Beyer , Franaeckystr . 45.
Josef Breffca , Eircbhofstr . 46/47
Otto Billepp , Ksstuiea - Alisa 21 s. TS
Reinb . Bleukle , Wiesenatr . 19a
R. Bloch , Sorauerstr . 18.
Alw . Bräraer , Roraintenerstr . 40
Brotfabrik Heinersdorfer Mflble
PaulBochnlg . Pukow�Görscbstr . ll- - - pf, -F. Breitkopf , Exerzierstr . 19a.
Waldemar Brase , Driesenerst . a
Hermann BoB, Grünauerstr . 12.
Ernst Buller , BrQsseleratr . 48
M. Burghardt , Waldemarstr . 76.
Oust . Böhm , Gubcnerstr . 26
O. Bflchner , Nordhauaeneratr . SS
Alb . Dactaurih , Kamerunerstr . 16.

Davids Landbrot . ßudersdorferSir . 29
P»lia8deBslT. 44,WsBinann- ,E. Kli»abath«t .
Paul Delly , Markusstraße 15.
Albert v�kevltz , Jiblomkiitr . 14
Doliwa , Ferdinand Torellatr . 4
Otto Donath , Stolpiscbestr . 22.
H. Donner , Dunokerstr . 78.
Rud . Dnncker , Pankow , Möhlanst ?!
Fritz Eichler , Bastianstr . 18.
W. Ernst , Pücklerstr . 42.
Franz Faulwetter , Mantsoffalatr. 17.
Carl Feist , Friedenstr . 101.
Faul Freitag , Stuttgarterstr . 13.
E. Freyer,BlnineMlr . 72. E. Markajitr .
R. Friedrich , Weidenweg 7.
HelnrichFrister , Pankow, Florast . 50
Rob . Gebler , Wilcienbruchstr . 68.
F. George , WilbalmahaTeiientr . 23.
Fritz Glauner , Chausseestr . 80.
Wilh . Godt , Emdenerstr . 59.w* 1tu. VJUUi, JuAUUCUCXOLl. ÜJ,
B. Gonelor , Treptow , Grätistr . 65.U>. vxuuaiur , x rcptuw , vjrai ABi,r. oo.
O. OGitzsWicacnitr . Sl , br. u. grüne Rbra." le - RI " .

. . . . .

"GroBe - KhodeReinickendorferst .
Groß - Bäckerei „Berolina *4! West .
PnniGrisard , Pankow , Floraatr . llL
Paul Gärtner , Treskowstr . 44
A Günther , Gr. Frankfurterstr . 79
V. Hsnks,Vertr . W. MeknsMarie dbargen UV
KarlHeidenreicb,Mün cbencrst . 44
Karl Hennig , Steinmetzstr . 74
Oust . Heintschel . UaTelbsrg ratr. 26.
O. Henning , Scbmidtstr . 8 .
Job . Hildebrandt , Rykestr . 32
P. HusgenfHerfurth - . B. Lichtenraderst .
L. Ihle , Gerieb tsstr . 53.
Max Jacob , Pflögerstr . 70-1.
Bernh . Jabn , Residenzst . 75, T. 582
Reinickendorf , Hauserstr . 3.
Panl Jarrasch , Sprenge Istr . 33
Jendreyko , Immannelkirchstr . 10
Fr Jendreyko , Gbmstr . 9.
O. Jeske . Libauerstr . 1
B. Kani�Tak , Lichten bergerstr . 21
Georg Kappe , WilhelaahaTenaratr 8.
A. Kelb , Rostockerstr . 31.
F. Klesewetter , Schivalbeinerslr . 16.
R. Klinke . Weißens . , Lehderst . 130.

t Kinde , Residenzst . 165, Refniekend.
. Kleiner , Scbulstr . 102K. Kleiner , So

UWW jJ�jPsulKoehnBudtlnr . 41.
■ zz Kniff . r«, Land . b. Allee 29
Fri . drich Knop , Bodestr . 31
Panl Ktb . rnidi , Wilh . Btolsestr . Sü
A- Ko»mehJ,NkllE ,Don »ustr 52- 53
Albatt Krnmaradi , AdilUrtit 94.'

i Spuntr . 4

| Er. "K; r . , ?. r ' | Bezugsquelien - VepzeicKnis . J Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich b. Einkauf . ] Fepd. Joachim liachfoig.

lächer - u. conditoreien

Josef Kreil , Weserstr . 179
Alb . Kratky , Cadinerstr . 19.
Landbr . - BäcK. Kröcher,Saalestr . 35
C. Kunze , Liebigstr . 1.

Karl HiMle - Lan8estr - - �
Tcrten o. Altdeitscte

Max Kühl , Triftstr . 9
Felix Kyna »t , Dinenstr . 5.

Bäckerei Künscher
Kastanien - Allee 57

Ew. Liesegang , Danzigerstr . 42
Adolf Linde , Lidinbg. , WUbflmitr. Ti
Carl Lindenberg , lyeieitrrtr . 4.
H. Lühs , Reiniekfid -Ost, Kamekutr. I t
Frllj Lungwitz , Hohenlohestr . 3,
W. Luzemann,0 . ,GabrieIMaxBt . 2
W. Megow , Licbtenbg . , Girtient 5

. t, - -
R. Maritgraf , GharI . ,Goethe »>r . 43.
B. Mark worth , Pflügerstr . 11�R. Masdiler , Liebt, »betj . 04,ntr .
Alfred Metzner , Fuldastr . 55 6
MQhlsteff , Spandau , Buaarebilr . 5.
G. Mosler , Weißenburgerstr . 42
E. Muhle , Manteuffelatr . 87
Max Muth , Falkensteinstr . 37
Carl Neuendorff , Sickiagerstr . 76
Wilhelm Niklan , Malplaquetst . 6.
Gustav Nielsen , Lindowerstr . 9
P. Nttschke , Cadinerstr . 4.
Paul Otto , Danzigerstr . 31
RobertPStschke,SprengeIstr . 4 ' 5." - " . . . . . . .. lie" " " '
J. H. Fop, . Aneideitr . tOt, BaiDiekni - Oit
Herm. Prager . Gr . Frankfurterst . g
Fr . Pribyl , Osnabrückerstr . 26.
Richard Raasch , Weichseistr . 64
FrikRlditer ] r . ,LiebenwaIderst . l3

Rekordbrotbßdcerei
Schulzendorferst . ss

G. R! cwe,E>iiDicbliw . ,BuiniebglBit . 87
C. Reisch , Bäcker. , UerDinislr . It . KbölbL
F. Radioff , Nklln . , Allerstr . 37,
Osw . Rauhut , Oürtelstr . 27LPSWe l \ aUUU6, VJU1LCbOkl. 4.4
Oust . Rautenberg , Metzerstr . 11
Kart Reinedie , Franzair . 13
P. Relnholz,TreptowKiefholzst . l7
RichardRieger,Triftit . S5,rp «rr »l . 29
F. Ritleben , Samariterstr . 11.
R. Riemer , Pannierstr . 4.
WiUy Rohde , Zellestr . 11
Hubert RSsner , Triftstr . 4
Alf redRost , Reicbenbergerst . 135
F. Sandmann , Treptev,Grät tzstr . 25.
Wilhelm Sau' ter , Oideatrltralr . 34.
W. Scbaaf,Heiii ' kDd. - Oit,ProTiiMl . 81
Emil Schalier , Schreinerstr . 52.
P. Scfalnauer , Anklamerstr . 16
PSchinner , Baini(kti4 . - (l . ,rroTiiut . 5l
Carl Scbieidi , O. , Wühlischat . 3
Wilh . Sdimidt,Lieben «alderst . lO
Paul Schmoll , Amsterdamers tr .3.
O. Schneider , NW. , Siimaiarbigitris .
Willy Schneider , Xeluebtontr . 13.
Gustav SchSfisch , Dolzigerstr . 31
Paul SthSn , Kopenhagenerstr . 74.
EberbardSchönwiese,lidaritutr . 5
Paul Schrßder , Helnertdärfentr . 37
E, Schön , Kniproderstr . 8
W. Schönwiese , Romintenerst . 84
Carl Scholz , Neukölln , {Isestr . 26
Panl Scholz , Hufelandstr . 2
Paul Schonert , Stolpiscbestr . 35,
Adolf Schulz , Florastr . 78 Pank .
Fr . Schulz , Dunkerstr . 78.
Paul Schörer , Tilsiteratr . 12.
Relnh� <hurwanz,Kui >iim - lllee46
Karl Schwarz , Thaeratr . 21
P. Schwarzbedc , Wiclefstr . 37.
Bruno Schwarz , Andreasplatz 3.
Schweadce , Herrn . Rykestr . 28
E. Seeländer . Lenaustr - 7.
Ernst Seifert , Renterstr . 78
Robert Seil , Mainzerstr . 15
Ralahold Sperling , Jahnttr . 19.
E. SpIett8lößer,C,harTottb . ,Kantst . 85
Otte Stieler , Warschauerstr . ' -9
P. Sygusch , Schönh . Allee 160
Georg Tank , Christburgerstr . 30
Carl Tänlges , Wildenowstr . 17
Carl Tennert . Sehlesisehestr . 19.
E- Tessmer Becidcnm ItS,Biiijtkli4 .
Emil Themas , Voigtstr . 17_ _Johann Troffer , Alleestr . 46
TianUnn Filialen in allen
1 UrDan StadtteUen .
F. Tzschetzsch , Wrangeist . 46
A. Unkrodt , Nklln , Weserstr . 47.
Otto Wngnltz , Müllers tr . 26

Ludwig Walter, flufelandstr. 37.
C. Wackerbagen , riok . Brebmestr. 41
Max Walter , Senastianstr . 82
E. Weber , PreTii »t . 69, Bäiaiekenl . -O.
Karl Weinholz , Kamerunerstr . 57
W. Welliili . KopernikmUWbklisebitl ?
ArthurWesser , Sebiilerproneiste »
Clemens Weise , Jablonskistr . 1
Otto Winkler , Nannynstr . 73.
Ft . Wittig , Nordhausenerstr . 23.

ehO. Wolschendorf , Wsldeaserstr . 23.
Otto Wowerlers , Oldenburgstr . 8
Zachau , Gr. - Lichtcrf . ,Chaasi »eitS5 »
Panl Zaslrow , Stromstr . 33.
M. Zeese , Immanuelkircbetr . 29
J . ZIndler , Dschwg . , Behringstr . 9.
Zühlke , Glatzerstr . 7, Gfirtelst . aSa

B«tl . H. - 8änrtbr . AUbmui,Gtriektast . li
J. Llszczlnski , Gerieb tatr . 30.

MaifDchs « ppo ' n - t - t . .
Frankfurter - Allee 170

F. Hertzog , Kottbuserstr . 7.

J. Lickiui! BerlChri6tinen8tu
Pankow , Berlin . St . 13

Milde. Eeinickenderf -W. Ang. -Vikl-All . Sö
W. Pade , Reinickendorferstr . 113
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Theod. Poe5chke,E. He«pt «l . ,Gr . R. - Allee
A. Sprlnkmans . Obsckdne * Bnibaunt . iT

Büttner , A , Danzigerstr . 96.

DetNedern . Benen

. HoltjjBraunsbergeratr . iEeinigg .
W. Liebreich , Jablonskistr . 4.

Humen und Kranze

O. Damertus , Maxstr . 13c.
Drescher jr . ,Landsbcrgcratr . 116
H. DQrkop,SebenbsDi . llleel54 . N. 544S
Jul . Großer , Pankow , Florastr . 94
M. Kllnkow , Triftstr . 69
Menzel , Neukölln , Bergstr . 110/111
A. MieliU. Sebnns eberat . 3,Beii {eksid . W
A. Schneider , Beehwg. , Bann eck. St. td.
Tomaszewski , Welteis. ,lichleabqat . I3.
R. Wagner . Faskov . Wcillanki
W. wtlke Friedenstr . 98

gierDpauereLBi�

w.
Akt. - Brauer . Potsdam. Eij . Kieierl .
Berlin SW, Tempelhoier Uftf . 15
Btudesbits a H. tTilbi [ni4ir [ertt - l 10

Spez . Potsd . Stangenbter

Berliner Bierbrauerei .
i Oeeelischoft m. b. H. i

iuMkk . Biiutnstt . 3. EtiUnieotllee 63

Bnel KöDigU
feinste Qual itätsbiere .

Ender ' s Brauerei "

Walzbier,ChaBsgesat40,f41 T. N. 10655

Grotcrjan
HalzM«f . Fri »aw- Allc « 73/80. Mb. 6768

C. Habels Brauerei
hell — Habelbriu — dunkel .

Unser

Goldbier
ist nicht nur ein

Erfrischingtgetrftnk , sondern
auch ein

Gesnndheitahier ersten
Ranges .
BtrllngrOnion >-Braoerti . BgrBBl .

Carl RicmePr Schönwald . St. 20.

Reissbisp - Carameibier
Brauerei E. Wlllner

Pankow .

Löwen- BraBerei
vorzügliche PaB - und

Flascben - Biere .

MQncliener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

die Qualität ist hervorragend

yEisiosEfSDßfßileötoiiia. llWfi?

Weissbier , 0. Breithanpt ,
Palisadenstr . 97. Tel - A. VII , 2634.

Hempel . E. , MfiUerstr . 138 d.
Lnlmbnierel Weil « um .

Weißbier c. unore Akt . - b».
WelBblerGebr . Merx�Mnienlr . 31

|Lielilni' s"ri, ' .' „' g"r
1 Zu fordern in allen Geschäften

luner . Eier . Kaie

H. P . Biedermann� " «
Danne , Karl Ghorinerstr . 36.
EierStorch , eigros - en det . Admirslst. S

Bruno freche g..ch' äfie
Wilhelm

25 eigene Filialen�

40 Filialen
In Berlin und Vororten

August Holtz

F . HAGEM
22 Verkauf aatellew 22

Hubertus , Butterhdlg . Straussberg .- - - - " ifi ' w�mHerrn . Kunert , Culmstr . 29
AjLie�oWjAntonstrJ�

UM Itas
48 eigene Dotailgoitkäftel I

Wilb . Pleß, ButtergroßlHllg .
Berlin O. 27, Alexanderst . 12
/HaekeieherHsOFsrnsp . A. Nsrt . sai ?

Kosmaila , E. , 48Äfte

ram ReiniHe en gros
Berlin 3�9. T. AmtMoritipl . 2180
Direkterimport . Lieferant viel .
Konsum - Vereine . Verl. 81« Offorts.

Schröter , R.
43 Verkaufsstellen 43

Bust - SciiuitzeiSonn
i * . SKKt

" " " -
Butter , Eier , Käse .

[ö. StenudiBin �nge�64
Eiergroßhdlg .

Uhly & Wollram

Vereinigte 48

Pommersche Terkaois-

Meiereien

C. F. uilenstnicK
en - gros Butter en- detail

S. - W. , Leipzigerstr . 82. j

�acauclioHola���
Adler ' s Konditorei , Wnagelstr . 37.

Fopdem Sie

Wesen t » erg

F. jaHoD, niüiierstr . 12.
O. Kunze , Reinickendorfer St. 14
Carl Lange , Lindenstr . 2.
F. Laufmann,ReinickeBdorferst92
O. Quies , Holl . 117, Reinickend . - O.
WillyRosenow,Camphausenst . 4 .
K. Schotte , Pankow , Florastr . 94
M. Torge , Schöneberg , KsloMeBit. 66
Ch. Vosgerau , Pank . Berlineret . il .

f igäirenfaDmen

III Ofllhtt Bitt «str . 83,Tel. X,riti , 1. 3873
H. BtfUil Cigarrenhändl .

_
Llg:

amenTontehtion
�mgf .

M. Brößling . Wci&ensce . Unghsniit . lil
Otto Gülle , Prenzlauer Allee 27
Maria�ahiLSpand�Potsdaroe�ja�atn�Spand�Potsdarnc

aamptUiaicnansM "
IrlOQl Reinickendorf
IlHidl Hauptstr . 25-27.
Kronen - Wäsdierel , Nostizstr . 80.

QPogenjinajFapDen
O. Buckow , Weid . nweg 72.
Beussel - Drogerle Scocz, BcisstUt . Sb
E. Beckmann , W oldenbergstr . 10
Drogerie Lippehnerstr .
Drogerie Sudrow , Ebertystr . 28.■ t oi '

. . . . . . . .
""Alt - GIienIckc,H . KIo«ka,Kip «i . 8tT. 46.

MGürich , Drog. ,Sch5nfließerst . ll
G. Jürgens , Winsstr . 32.
F. Kullmann , Prinzen - Allee 87.
OttoKretzschmsrRosentbalerst . 6- 7
Krehi ' s Drogerle , Fennstr . 51.

: Kn

- - - - -
tmLankwitzR! eckniann,K . - Wilhriiisl . ! 5.

MsgcSchr. . Imin»nielk ! rcb«l . 2S,E. Wiisit .
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
Rslhsus - Drogerie . Xklli . lHisastr . 24.
Ifatbaus Drogerle , Ftntow , Breitest.
W. Ranhut , Gerichtsstr . 54.
Schlvelbeiner - Drogerie,SebiTilb . St36

- - -M iliFranz Rldt , Schliemannstr . 18.

R. PrenzeL

Hugo Schultz , Müllerstr . 166 a. .
Hyg . Gummiw. ,Photogr . - Artikel .
E. Schürmann , Wichertstr . 10

giten, Stslilwaren . Ulanen ,
uierHzeuge

W. Allner�Släcistr . 24.
K. Baumann , Reinickendorferst . 116
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.- "

Weg 49■oa Grüner Weg,n
Wrangelstr .

Emil Braun , Aiireu &t . TIEekeBresl -

G. Brucklacher ,
0ranien
8traße43 ,

Flaek , E. ,8psidsB , SehülivalWerstr . 14.
Carl Jung , Stromstr 31.* - ■VTei

" ~ "A. IboId,fempeIh . , Berlinerst . 119
W. Knoth,Wiclefst . ,E . 01denbgst .
Kahnt; ReinickeB4. - W. Seharnweb. -St . l47
OttoLehmnnn,Neuk . ,Friedel5t . 9 .
Carl Pagel , winsstr . 63
H. Palme , Frankl . Chaussee 61c- d
RähIinaan,P . ,Müllerst�Ob >E. Seest .
F- Schubelt . Voifltit 10, E. Sckreinentr

0. Wemidte - orniAlb : B,aBke '

psigtapriHen'
Reinickend . Str . 122.

y ow 8 Maße Gitschiner
Straße 63.

TimneivEsslg 1
Bbepall «pliBlttlehl J

fahrraflernaiini��
Otto üeiDze, Brüdtenstr . 6.
A. Migge, ResidenMtr. 185, Relnickssdorf

che , conieruen

Max Fisahn , Adalbertstr . 13.
Hoffmann . Cottb . St 17, Moritx . lim

OroB - Dampfwäsdierei
„ Spreenlxe "

Berlin SO. , Forsterstr . 5-6
Tsiellose Wische! Billigfte Preiie �

O . IVaefe
j Flrberd u. ehem. Wäscherei

f. Herren - u. Damengarder .
| Läden in allen Stadtteilen
I Berlin , Rixdorf , Schöneberg i

iieilch - u. Ulurltuuaren

St . Aust , Aleitndrinsi - , E. Wtiisrtontt .
A. Beutele , Thaerstr . 21.
Bich . Beust , Kastanien - Allee 103.
X. Btikupaki , Pflugstr . 17
Max Bormann , Manteuffelstr . 22
Fr . Brauer , Neukölln , Wolterstr . 65
Willy Dorfmann , Wienerstr . 62.
Thilo Dorgerlob , Litbauerstr , 33
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 39
Guzt . Ehrenberg , Braideitlorgstr . 23
August Feager , Grünauerstr . 8

Flelsch - Vorkaufs - Halle
R, Winter , Cotheniuastr . 12

O Friedrich , Melchioratr . 27

Oskar Gabler
Fleischwaren ». Wnrstfabrlk
Berlin N. , Oranienburgerstr . 6.

Emil Getzlaff , Treskowstr . 48
Rudolf Galle , P»nli (ir , Florastr . 43.
Wilh . Gelsler , IVciecnsec, Lcbderslr. l .
O. Görlng , Greifswalderstr . 163
Willy Gert die , Petersburgerstr . Sl
Albert Golz , Frankf . Alice 121.
Fr . Gorlach , Tauroggenerstr . la .
K. Garmann , Schreinerstr . 22

■

fietsdiniaDD' i -' eiseh- Au " chn -
_ _ _ _ _ _ _ _. Centr . , Wiebert«! . 159,
F. Outsdimledt , Koloniestr . 32.

E. Harzbecher Iä
Rudolf Hamann , Ackerstr . 63
G. Herrmann , Lichtnbg . ,Oderat . 4
P. Hlndemith , Cadinerstr . 14
A. Hönisch , Kniprodestr . 18
R. Hof fmann . Petersburgerstr . 74
V. Hubalovsky , Zelierstr . 10
Fr . jalte , Bornholmerstr . 79.

Iieilch - ii . Ulurstuiaren

August LIncke , Alte Jaeobstc . 26.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.
A. MaBT,Keinickend. ,Schtniwebersi . l50

lDeliki . JokFÄeÄb4 ?:
Mark. Fleischkons . , Nklln. , WftrtheBi73
Paul Matschke , Thaerstr . 17

�eps,0ttoGre-enh-a??ner"Straße39
M. Mauersberger,NklliL,KsQneritr . l6
Martin Mosig , Schiesische Str . 36

G. A. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M.
Spezialität : Frankfurter Würstchen

Ii
ord-Ucai,>chetiei5ct - i . Wurit-Zeiiir »Tc

Seestr . 113.
AiklsDerst . 1

A. Hobes Ndif .
Fleischwaren u. Wurstfabrik

Berln�N��Oranienburgerst�
Otto Müller , Zorndorferstr . 58.
Leo Nowak , Forsterstr . 10
Jos . Otte . O. , Scharnweberstr . 6/7 .
Th. Prenzlow,Naunynstr . 6
Gurt Passow , Sehalzendorfintr . Z»
GustavPfennig , Golzkowskyst . 12
M. Pietsch , Nklln . ,Knesebeckstr. 150
Jos . Rachfahl , Adalbertstr . 89.
Herrn . Rauchheld , Zlethenstr . 18*
Herrn annRauhnt,Elisabethstr . 34
Fritz Reichelt , Emdenerstr . 45
G. Rohloff , Naunynstr . 8
W. Roloff , fr- A. Haffer , K»staB. Al!ee 62

' olonialuuaren

G. Behrens , SchönebergAkssimtr . 9
F. Belle , Schönehcrg, Tempelhoferst. 10
C. Böse,Provinzst . l09,Reinickend . - 0st
W. Boniefeld,Liebenwalderstr . 41
A. Buchholz , G. Frkfrtst . I9,Milch. Bickw.
A. Grone , Liebenwalderstr . 50.
Gg. Feist , Nk! . , Weserstr . 4.
Fr. Fiscbler , Heidenfeldtstr . 6.
R. Hartung,Berlinerst . l24,Rciniekd . - W.
A\ axHeedcr,Neukölln,Pannierst . 59

1

Gneisenau Str . 13.
33 Jahre bestehend

Auch Zahlungserleichterung .

I C. LinhDOEl . MzstUß j
I llnitn Zionskirchstr . 38/39.
Ii. hUjIb , Teilzahlung gestattet -

| Guhler - Honig " n
E. Uöhne, Residenzst . 80, Reinickd .

CroBsener-
Str. 18.

Kopernilcnsstr. 10. Niederbarnimatr. 10.
Fritz Hübner , Schliemannstr . 11.
Fritz Klocke , Stephanstr . 59.

M HrogorsSpreewälderin d. Beste.
A. Lange, Weißens . , Berl . Allee255 .
P. Lange , Waldemarstr . 40
■ ifi &r

- - - - - - -
B. Ludwig , Sch&rnw. -St. 65, Rckd . - W.
Franz Möws , Muakauerstr . 34
Fr. Pawlitzki . Provinzst . 103, Rckd ,
O. P&tzscfa , Schwedenstr . 18.
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.
Alfred Richter , Stromstr . 24.
FranzRiditer,Malplaquetstr . 25/26
Runge , Otto , Nklln, Hermannst . 55.Runge , Otto , Nklin, Hermannst . 55.
A. Sägebarth , Febrbellioer Str. 24.
Fritz Scheel , Schwedters tr . 47.

E. RumraelandÄ Thaerstr . 60.
U!Alfr . Richter , �tralauerstr . 10

Jos . Ritzke , Stralauer Allee 31a
Lederecht Schröder , Waldst . 48.
Seyfart , Gr. - Lichterf . , ChaQascest. 84.
Hermann Schmidt , Thaerstr . 48.
K. Scheffler , Chodowickistr . 23
P. Schmatzhagen , Belftrter Str. 11

paulseideUdiönbaDimieeßO
Gebr . Siegert , Wiener Str . 65
J. Suchorsky , O. , Libauerstr . 12
Julius Schulz , Litbauerstr . 7.
Willi Schwarz , Königsb €rgerst . 2o
Heinr . Scfailz , Danzigerstr . 37
E. Scherzberg , Reiniekendf. , Hsniut . 9.
Otto Schneider , Rostockerstr . 30
Otto Schreiber
PanlSonnaBenS�rossenerstr . SS
SUr9ftrd. Fliiieh -ZeBtn!e,Siarfsrderst . 62
Gustav Stolz , Hussitenstr . 44.
P. Tauche , Wrangelstr . 129.

T�hfiring . Fleisch - «. Wurst - Fabr
* F. SomSommermann , Boxiagenerit . Sß

Tscherbner , Straöraannstr . 8.
Max Tfimmel , Christburgerstr . 24.
H. Thomas , Köpenickerstr . 64 a

G . Vettin gr7ünü w5ef
F. Wendt , Simon Dachstr . 37.. . .. . . . . .. .. . . . .' lonUiLiW. Wiese , Lichtenberg, Kr. ti
Paul Zwarg . Landsborg . Allee 136.
L. Zimmermann . Kottb . Damm 94

: unrwefen

F. Roland Ira "manuel -
kirchstr . 25 T.

filas , Porzfciiän

Q Krfltfer , Weißenburgerstr . 79.

R. Lanb,Neakölli . BerIii . St . I08 (Hern. -
FI. )n. ripaeh. Bel!e-AlliaBte3t. 95 5° „Reb. ' i
H. Kixdorf . FrankfiiriTAil . !97. 5' .-.Uah.

I�ausjjjlüclien��

Schienther , kmll , Huttenatr . 7.
EmilSchulze , Residenzst . 50, Reiniekd.
A. Silklnat Milrhhdlg. ReinifkBd. St. i08
Erich Thiel, Weißs . , Langkansstr. 139.
H. Vogel Jiih . E. Schreiber,WilhelinKtr. ll
Aug . Wurke , Müllerstr 165.
G. Zimmerling , Weinbergsweg 4.

Heinrich Stumpe, . Buckowerstr . 8
iL Theuer , E 1s aße »idtr1 _781_�_�[

lostrichtabriH

ti,,lltlHilHllll3Hßßßß3ßßßßßßüllBß3ßßß33Hllii33

l�utihajiein�W
A. Ax. H. Weigel Kachfl. . AJalbertatr. 91
(ig. Lietich,anitiniiraiii . Shäliiierrtr . 24a

M usik - iehranstaiten

Schwedenstr . 31. 1
Ge wissend . Ausbld . |

Mahrungsmittel

H. John , Wörtherstr . 39.

N ähmaicbiiten

l�ohienjghsj�
Otto Müller , O. , Romintenerst . 32
Franz Reichert , Maxstr . 18/19.
C. RIchtcr,Inh . W. Riebtsrn »üptst . 9T3185
Ferd . Wree , Reinickendorf crst . 86

rurz - , weiß - , U/oiluiaren
L TriHotagen

Alb . Bork , Pankow�Srütr . 41
Herrn . Engel , Tegel , 3chlieperst . 25

M. Gardeis �en . �o
Hoppe, ' E » Scharnweberstr . 52.
Carl Klein , Höchstestr . l 6, N. O. 18
Hermann Meyer , SchirelbeinerSl 21.
H. Pech , O. l 12, Scharnweberstr . 49 .
W. PIrw! B,N. 65,Rfinickend «rfer8tr . 44
Rosenthsl, ReinickendWSehtn veb- Su 122

Albert Vogt irrbanstr
— 31. -

l�ederhandlur�
H�Awarz�JPeteT�burgerstn5�

Näbmaschinen
Läden In allen Stadtteilen .

ibst . GemUle

C. Batt , NW. , Turmstr . 86.

qp » . mechaniHer

I ehranitaiten

Han(lels -l (iirseBächerrevSen8tEReinickend . - St . 110

Bethke , Georg , S0 « .
KcnkflUn, Blbeitr . 33, Ksiier -Friedr . -
8tr. 64, Wcierstr . 189, Friedelitr . 22.

Xr�Uiv�Crätz- SIrtBe 14.

Frese , Ernst 5 tto " 6

Gaege,Otto Lnw° tlcWWM g
Wilfi . Gra&rS&8rllcke
Korn , Hu�o
E. Janouschek,Nkölln,Harzorstr . 90

Drewicke, Seif. n-BiirBtv. jReinickd. SL105
G. Geiger , Schleiferei , Müllerst . 7

frz . KamErowsKleinickend ' Bt- ftmg
lerrenamei

BilhBerugs�Uj

G. Cohnheim , Roinickond . Str . 8.

. 45 W. Sondier

Marren - u. KnaMgard .

JK - B axa . Badstr . 26, Ecke
. » aier Primen - Allee .

A. Hannemann , Tegel , Bert . St. 88.
Ltake A Slupecki , S' koak -illec 70 e
S. Rosenberg . Reinickend . St. 118

Otto Malis netrdeaMSa8rrkth5a5. .e

�öIzsÄjÄ�MnJ
A. Dierke , Frankfnrter Ghanssee 145.

loteis , feitiaie

Grand-Hotel Nordischer Hot
N. , Invalidenstraße 126

und Hotel Deutscher Hof

S�Luckauers��l5�amMoritzpL

I! Kauft Deim Hutmacnerü
Gebr . Belaea
Müller » traße 155.

Janik , C .

Cyliax,G . , Filialen i. all
Stadtteilen .

rSeilf' Tt, E. , Filial ' . in Berlin
und Vororten

- Fanny Baumert , LindoWeret . 23
Blankenburg,Bciiiekeidor ( erslr . ll8
E. Dorsch , Pankow , Breitestr . 40.
EL Prann , Seestr . 4»
Oi X1 « M, Reinickendorferstr . 36

str . 5. ■
j. lanuchowski , Bornhoimorstr . 15
Fr. Jentoch,Kotll >»-Paiin35,Fi6i5ci,Warit .
H. Junge , Pasteurstr . 13
R. Just , Memelerstr . 6,

ib.Robert Kauer , Weinbergeweg 6
W. Kessner , Czarnickauerstr . 22.
Carl Kresse , Luderitrstr . 60
Emil Krüger , Skalitrerstr . 21.
Ernst Kolbe , 0. 112. Weichseistr . 16C. rn8VZVUlUDsW- aia, . TTOii
H. Röpke , Raumerstr . 30.
Krumm , Reinh . , GreifenhagencrSlr 16
Wilh . Knrtz . Wrangelstr . 83
O. Lange , Lubeekerstr . 30.

Neukölln ,
h NiemetHtrs 8.

? 7utFau� ? onsum� <a3tan� ? 7le ?

Hothaat Monopol, Möllßfsfr. 166.
A. Lemaltre,Wilnidrf . ,Beriii4riU ) I .

RiecklE « ii Bad,tr 64
fisricWitr. SS.

A. Ring , JnhrB,RingRsseDttislerit . t9
Schoerr , Herrn . , Wilmered . - St . 46.

VesterjE . KottbU8 "
1Damm 18/19

Zum Hutwinkel
S. Kohls , Chausseestr . 85.

ratfeerösterei

Niedrl. d. Gdtzen- Kaffeeröst . ,L6Bag»t5

aulhäurer

I Maos Blitz bm3
Ä. Elimer , Tegel , l

Chausseest . 61
Elnkaufsqu ,

Brunowstr . 8,

Paul faiketmeln
Hochstätter Str . 1

Rabattmarken

H Edion,IromanueIkirchstr . 6 1 T

■ TizÄus , DJiPtscnan .

Restaurant und Cafe

„ Alter Kuhstall "
Invaliden - , Ecke Chausseestr .
Täglich Kflnztlor - Konzerte .

| l(V. Laü,(;ii .Krüiiiffle }itf,54. |
M. Mauke , C. , Münzstr . 12 Nd. 3249
R. Mal, Kaiser Friedrichstr . 233.
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.
PaulS ' Sönberg. ' ' karl. . r«iUlo2rist .97

« m
M. Wolter , Wffngelstr . 8.

srg,L

l olkereien

C. Braun , Niederbarnirastr . 10.
HBr0duier ) Friedensst2,AdIersh .
Carl Braune , Steinmetzstr . 42

Gust. Hoppe. Spandau
Achenbachstr . 10, Telephon 912.

interessengemeinschatt
tnarHisciiBr nliicnDrofluzBnien

_JO. 27, Schillingstr . 12
Vollmilch , 3 % Fettgehalt , zum

billigslA Tagespreis .
Zwelggesaiäfte :

Berlin - G , Marsiliusstr . 17.
Berlln - NW. » Luisenstr . 25, Fem¬

sprecher : Amt Norden 1790.
Neukölln , Berlinerstr . 18/19.
Sdiöneberg , Barbarossastr . 36a,

Granewaldstr . 71, Habsburger -
str . 3, Fernspr . : AmtLütrow 2544.

Wilmersdorf , Meierottostr . l ( am
Fasanenplatz ) , Fernspr . : Amt
UhlandNr . 3016 ; Ühland8tr . 79«.

Zehlendorf , Wannseebahn . Pets-
damerst. 40,Fern . spr . : AmtZchlendM36l

Grünheide b. Erkner , Bahnhofstr.31.

ptanflieihen
Sch' mTtlt�' onBrtP . 3

pholographi�

photoorj�parme
M. fllfiredil !0' KMntr�

HUgO SdlUltZ GeLeqeniutiükäuf *.

ilanos

Cesare DonadonI & Pohl
Berlin NO. , Landsberger Allee 98.
Neue Pianos von 350 Mark an.

BeemsPüros . Betoktim

Gustav Frank , Ackerstr . 135.

ileissep ; nrunnenstr - 15?
Nord 2020, allerbilligst

»oflicmachtereien

H. Kahlbrock , Danzigerstr # 4f.

»aucheriiuaren , Fische

Arth . Kambach , Schweden st . IIa .
Rud . Kiesel , Mirbachstr . 66.
G. Miericke , Tegel , Brunowstr . 15
w. Gollert , Sehlesisehestr . 30.

„ SchweUcrhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt

Emdener Str . 48. :: Tel II 2565.
Fr . Teurich , Brunnenstr . 54.

öbellabriNund - uersand

Rossien - Möbel
Kastanien - Allee 57

Gustav Richter
Köpenick , Grünauerstr . 9

ägdbeltranspörT
F. Bartels , Geriehtsstr . 50Be8l. T. 2027
C. Berner,Gdbewt . a9 Tel. LQtr. ow9603
O- Fahrenkrug . NeakclinWalterstr . 31
Paul Schur , G. m. b. H. , Dirkxenstr. Bg. 8l .

[ dbelmagazine
P. Bock , Klosters trjß / 9, Spandau ,
Daehne , F. , Ri. , Neue Jonasstr . 36,
Oeppert , Panl , Zowsenerstr . 82

Fifin kdolfit . JOTbüligate Bexngsqa.
UUU ii neiei s. gebr. lebeli , Betten

Gardinen und Portieren .

Lange , i m��Schwedter St. 26
s . d. Kkst . All «*.

D. Danieisohn , Kottbuserdaramä .
M. Kielow,4�iiue »i ( r . 42,NeaB4cnir . ».
K. Opalke , Pankow , Florastr . 14

Scbneiflcrei
ExpreB-Schneitl . ,SpaDd. ,Piehe1»derfer »it4

fchneidereianihsl

Fritz Wildenhayn , Elsaßerstr . •

iGhirme . Stdcke

P. Knappe , Goebenstr . 9.

jchreiDuiaren
Rieh . Blume , Fukow , Florastr . 11.
O. Prochnow . Nklls Htnsuutr - 69
Gg. Velten , Pankow , Florastr . 21

jebubware�
Fidelack , Lief . d. K. ,Ksiiemenlr . >.
A. Ha( kbartb,Gtarl . . Fistaloz : istr . 9lt
Ernst Holtmann , Paak�*or «Btr . 9.
Wilh . Hitscbke . Skalitzerstr . II .

Bellmann , E, ÄÄ *
Ed. Hruda , Frister & Roßmann

Nähmaschinen , Rosenthalerstr . 19
Littauer Nähmasch . , Spandan
5 Jahre Garantie , Teilzahlung

Näbm. - Spz. - Gesch. ,PotxdsmeTatT . 10.
L{ttauerFechner,Weitiens,,Berl . AIL254
Alb. Ruhnke , Berlinerst . 112, Pank .

Rl6iDeMarktyieF -E,,8elh "dtF»nk. )Fl«r»»t . S4b
Fritz Wofff , Naugarderatr . 45.

Gase , Paul , N. UöUerstr . 174.
K. Groß , O. , Frankfurt . Allee 16
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Leon . Patocka , Briidenburgstt 41.
Schubert , Carl , Nklin . Bergstr . 148
W. Zapletal , ionkfartet All « IM-

parlißwareiruj�
G, ClaaB , Weißen «. . Berl . AUe«55

patentanuiaite
A. Kuhn , Dipl. -leg. . Gitsdünritr . lMa

R. Maerz , Badstrasse «5.
Rud. Oblgt . N. Relnickendorterst »

auch Gelegenbeitakf .
Mullerstrasae 1669

Photo - Jansen . Haupt » tr�23���

Willy Kusel ) , Hasenheide 48.
K. Lack , Chart . , Taaioggraintr . 49.
Emil Mterlsdi , Florastr . 31 Ful .
Petersobn , Osk. , Müllerstr . 166.
J . Petrahn . Marienbg . Str . lO . 6 %
V. Smlejkowskl , Zorailttlilik . 16.
M. Roda , Pankow , Brehmes tr . 63
Tsdiecks ' Scbubw . JfUIeiuU4,0itl1
B. Wollt , Pankow , Wollankatr . 117.

C eilen

Schneewittchen -
BleiühseifenpDlrsr

Alleinfabrikt . ; Oniblt ) , Potsdam

Heidke , Paul , Burgsdoristr . lt .
A. Kraachlnskl , Fallt. , Brehmestr . L
Cl . Sdiumann , Tegel ,Seklie, «ritr . 36
F. Sehwericka . Florastr . 91 Fat .

Fortsetzung S »

nächste Seils »



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeichnisses

yap�JjäSJStug
MaxHSna ) . Pankow , SohloSsl . lS .
W. Pletaker , Lickltobg. , BtlMitr . I«.

�gtiren uni ! Poiilwarsn

Kculer «Reg. - Vnkit . R«iiiekM4 . - 81. 107
O. AMitfaBii,T «»p«lk «f , Baal 121
A. Bartach , Weiteis. , ßusl . - AdoIfiUS?.
B&hrmann , A. , Spiidao. üebltnir . Sl 106
l ( axEiiarmaim,ClitrI . Jetriigiir . lt .
Ernat GrSber , Branhanatr . 78.

Max Busse Br ? Ä,r -
F Qnmnnl Goldaebmiedemalater ,
L nelliPsl , Feonilr . Ii a. Weildiigplats
O. Kerger , O. . firfinbergeratr . 15
Kniebnacb . W. , Frft . Obauaaae96
H. Kühn, X. - ScköDkus. ,K. - Wi) L-81. 53.
Lahmann , Alb , Frankf . AUa» 40
Sehrammek , G. Frkflil . 7 1. R. Jacotiil . 19
W. Scbroeder , lamuaelklrekstr . 95
O. 8ckDrlg,DreidB. - 8t . 80Z. Weeker- Zeltr .

F. Seier Uadif. IÄBr . g «
Max Storcb , Elbingeratr . 10O.
C. Wagner , Reinickendorf . Str . 94
Georg Waigel , Wrangelatr . «7.

yfcEBB
Maschinlsten - u. Helzeransbildg .
i . elktr . Lioht - jKraltanl . , Fahrstuhl¬
führer , Zenlralbeir . , Urbanstr . 64

,Idima ' zu Halle a . 3 .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und Lebensvertichrrung .

y�arenhaofer
ür! BollnianD

r. M. Hüppner , Ritteratr . 93.
Conrad . Großdestillat . Oraaieast . lO?

l - . Goetze , Schulsfr . ,Ecke Maxatr .
A. Groll , Henningsdorferatr . 10.
OroBdeat . i . Sonne , HtrailbargiratM »
nttfl Unnrnl Patzenhofer - Aua-
ÜIIU flKUiUI aebank . Brunnenat . ??
Kino , Reichenbergeratr . 130.
Ww. E . Koloaki , itendalerat . 11.

6. lell ( n8nn lÄÄe
Lindentheater . Lindenatr . 110.

| If vs,g @ Beliag j
1 60 Filialen in allen Stadteilen . I
GroB • Dettillat . Schiefe Haube
Fmkf. Alle « ISJ. Einzelrk . z an grosPreie.
CroBd. ,Zur5onne ' , P. Frandanl

Die erste selbstspiel. Doppelgeige
PatasenHofer

J. Guggenberger . Roseilalmlrtt .

arxenhofer - Auaacti . , KoUIi ' xtTm

Hßpm. meyer &co , ä »;
ca. 550Yerl [aüfsstell . Gr; - BerL

herr
ct . - 1
es . 1

ertj

Riebeck - Bier - AüsscnanH
Brunnenstr . 76. Ecke Lortiingatr .

[■nactvpetergÄiüiior -
Idatr . 168. Kek» LTflarMr.

M�TrWHÜeir Elabilllemls

. Auerhof Alte Jaeobatr . lSt .
Berliner Nordparh

rb
kr

Konxert - Cafd

IVord - Palast
I lBrunnenstr . 18 , E. Veteranenafr .

Größtes Vergnügunes - EtabÜMe -
ment des Nordens . Mfillentr . 148.

. jebeck - Aussdiank , jr. FrkM. 34.
O. Robloff , Uferstr . 1, Ecke .

PatiEiitiflfei ÄDsitbeok
Rob " t

„ Deutschland " Berlin
Arbelterrenleherung — Sebfltien -
( lerbekattenTenicherg . atraBa 8 I

WWWWWW Baizar
- . . . . . . .- . . . . .. . , Gr. Friakforteretr . 104 AnStr. albg . Flate
Köpen Icker - , Großdestillation Zum Afrikaner

.. . . . q > . . KrkeBrietenetr . i Inh . Bernhard Tladmann .
■tagl . gr . Kßfcller - Koniert . Gmldmill G WolfjKiiJUkailei�

Grand - Cafe „ Zeppelin " «ArnnhllPt PpXnitPfllB���H
Frankfurterallee 7G. Fi k. Tiliiterelr . aw Uy' IUI 1 rfapüldld
Füglich cr. itic i Künatler - Konzert ; — MMWkXWIWBMMM
breadenerBierhalle . llrcadeoeret . öTä?

„Hagenbech
t . Ca<e undCafe unt

Raatauraat
Mülleratraße Ecke Seeatr .

Yogburt- Milch - Kakao
wirkt blutreinig . 100 Taaa . M. 3. —

Fflr Korpulente Zehr - A' oghurt .
Paul Mahn,0 . 34,Wtrach . . 8tr . 83

�slmsWor
Max Alm, Franseckiatr . Ii
P. Barein . Stainmetzstr . SO.
W. Beat , SkilHurilt . lil . Wrugelitr .
M. Drealar , Gritzstr . lOI , Treptow .
DBbr , H„Neak«lli , Berget. 48K- K. 1179
Goetre , Iila . -Friedr. -St. 19811, S. -Köll».
E. Junk , Blumenstr . 88 Kgst . 13846
H. Ltndaka , Warsebaneratr . 9.
R. Mende , Schulstr . 117, EekeXustr .
Zahn. Atel . Votkswobl,Xüllerit . li6iik
Rel nimann , Realdenest. Iii , Relnlckeol
E. Säger , R. -RSIIi, Berg, 1.61, Iel . 9594.
Hermann Schal tze,BeuaeeIatr . l5
tmil kann Große Frankforterat . 4
LIIIII JUiill Ecke Fruetatatraße .
Karl Sommer , Fraikfarter Alleel 04.

sirauchmann�riördon ' �
WTbledt , Relnlckendorferatr . 7.
WaiQO Ug w Reioiekendrfril . 110
TT DlOO,Bl( lATiiltlg . gcit . B«rlO "/0
P. Schultza,t »nn. Wle4itnck . F»nail . 1.
Witto U aw Maakauerstr . IG
TT HIB , HSdJL Ret. laateittelitr .
Zikipnili, . NordM' Jleteerii4S,TelIikIg .

ßierstiol

Phot. -At«! R. KIIetniann . Biii «»rft,t . l *»
Kaufhaus Julius Well Nadifl .

ritz

BmllGold,lliekerli,Geniaoia - FroBH. 8
E. Pa»awBld,Flei »fkerei . Radew#ret . 36

E. Schröder . Back. ftsuiieesl . lOUn. 36i
St . Sordwka,Biickorei . Rudowerst . 84a
Fr . Tzsdientke . B>e) t . . OhaiueHlr . 75.

Qohnsdopt
O. SchUlarRlnd . u. Schweinemetrg

prewori
H. OBh, Drogen und Farben .
CarlSdiieBer . Brot - u. Felnbieker .
Gust . ScfaSnfeld , Schnhw . u. Rep .
Carl Tetzel , Brot - u. Feinbäckerei

KS s - uiuiterhauien

Buitemandiung monopoi
G. H3bscher,l,krii,6eld «. ,Bahakf ) t . tO

Kaulltaus Emli Bergmann
Otto Kruadie , Fris. , Kollboier Str. 54
Ugv I giß Pelzwaren , Hüte , Mütien
ffldA LBIQHerrenartik . Ge:
Franz Pßzrbner . Saoe

k. Gegr . 1867
■o-gStieoi 12Si

OttaSdiampe,Ei9enhandlg . ,B : iu
artikel , Haus - u. Küchengeräte .
R. Sctiattet8cblicbiernitr . Fot. dunerst '

scmoB - Drogenef ? ». 1�' ,�
Rldi . S dl olx , Bäckerei u. Konditor .

W. WetoannÄÄ
E. Stark , Bäckerei , Berlinerstr . 36.

RUf illraa Schuhwaren u.
- —— » a8Aw Reparaturen .

KSnlgaberger & Co. Lankwitzerst r. I
Herrenartikel und Konfektion .

I�apienöopl
i Dörbmann Girtntrei • Siatiktndlg .
H. BUlMIlallll Fil . Hklln . Htrnaiut . lU
FerdlnandTltel , Chans aeeatr . n?
Konfitüren - Weber . �hauaaee . t . tä

l�anisdorj
HulBpunowMÄi
Ithikardt , k. tk. -Coodltorei Bakokolilr. 2.
Wtklig,RiMiw. . Wit) : ieig «,Bikik4fit . 44

Heuhöiin
E. GroB. Stottg . Str. 44B3ek . ,Kondit .
Holitir . Rieker-xKoitil «rii, ! lilDttutr . 3
B. Jaenidien . Biekeroi. Iltrnuioiir . 45.
K. Karpniann,F >p. ,Sekr1 >T. ,EB>erlt . l03
C. Kampfer . Berg »t . l37,Phr . ,Gldw .

Kaufhaus Felix Levy Ncfafl.
Hermannst . sa . Eck . HorrfurthStr .
I . Kegel . Kila ' Vrimlr . ytr . dijHSckerel

R- HerstiaD�fdenügeSÄ
Krauae . Kaii . Friedi . SlTISekveiiMekl
Malial . Treptowerst . USekviiiMekl
Fr, Pannetfe , Borgst 185, Leder «.
E. 8dilU »r,Bartikaml . fMinailianr .

gcbCnebem

W. Hübner , Bülowatr . 61 Möbel
O. Knruwag , Schuhm . Faarigitr . 37.

Tffil
E. 8 «heller , lrk . - ,lerfiU . B«rliNlit84 I

J . Bode , Pichelsdorferst . 96.
W. Lutter , Fakir- , FiekdidorfaistriS .
O. Raucr,Ficbel >drfrs4 . 117. lllililg (Mk.
O. Wenzel , Pichelsdorfer Str . Ja.

C. KISpfer , Möbeihandiung .
Roitkovsky , Hf i "b- , Warm*. , Sr. St. 19

geltend
Bitrtigiggi - Iiit . 8ta *ns*,8pud . Berg. I
0. Kam mar, Spwd. Birgll , ObikGeiooie.
K. Zarthe . Eai' islaril . Uc. Obito. GaBäa«.

y�eiaenlee
Wilh . Kocb , ScbUcbltr. Lehdentr . t .
Mchlhdlg . Paatorlno,GuL . Ad. . Str . l7 ,
Tbßßing ' s Drogerien Weißenaea
E. GIelalngFl . i . Worslv . lugltisiir . li .
Kaiser6Roxlau,J ( «5icbi . . Guit . Ad. St. l7
Otto Ob»t . Fl . o. ffiir «t *. Elii,Mnt . 79

w iineimsruti

CarlGahl , 8ehliablar «l,Ed «I««ibtrJ6 .
J . Laathlnakl , Bäck. , Edel weißst . 11.
P. Megow. üilcbgirb . Lindenilleel2
W. Sillack , Sargmag»! . . Hauptatr . 33
A. Trenner . Cbrco i . 6»(d*. ,Hu,litr . l2
R. Wolsdorf,Kolonialw . 1H»aptilr . 8

ossen

Büiiernaniiiiing monoDüi
W' arantaau — S . Cohmn .

Das Central - Leihhaus unterhält keine Filialen , nur allein Eekhaus Jäger - und Kanonierstraße .

CentralsLeihhaus JL
wm " au . u Hochelegante Monatsgarderoben , teils in prima Seide , zu sehr mäßigen Preisen .
Elegante Monatsgarderoben , welche in vornehmen Werkstitten nach Maß hergestellt sind , werden als Gelegenheitskäufe zu büligsten Preisen zum Verkauf

gestellt , und ist die Auswahl gerade in diesen wenig gebrauchten Maßgarderoben jetzt eine sehr große , da bei dem Saisonwechsel ein starkes Lager vorhanden .

Herren - Prühjahrs - Paletots gJÄ . ÄfSÄ " ' 9, 10, 12, 15, 20, 25

Bieg . Herren - Jackett - u . Rock - Anzöge n ™" 5Ä 9, 10, 12, 15, 20, 25

Neu eingeführt

Verkauf von

- Garderoben

Bieg . Kostüme b' &tc
* Sommer • Ulster

von

7 , 9 , 10 , 12 , 15 , 18m .

in großer Auswahl

in den bedeutend

erweiterten

Parterre - Räumen . 1

Horben , Sonntag ; vor Ostern , 12 O Uhr abends geöffnet . |

Theater und Vergnügungen
GonnaOend , den 4. April .

Anfang 3- /7 Uhr.

Berliner . Dl « Braut von Mclsina .

Ansang 4 Uhr .

Urania . Mit dem . Imperator - nach
New York.

Nase . Max imd Moritz .

Anfang�Uhr .
Passage , Theater . Klno - variete .

Ansang S Uhr .

Palaft . Theater . Spezialitäten .
Aniang k>/ , Ubr .

CineS Nollendorf - Theater . Pas
mir die Wildnis gab .

Ansang 7 Ubr .

« gl . Qprrnbau » . Parsisal .
« gl . Zchauspielhauö . Die Räuber .

Aniang Tl , Ubr .

Deutsches . Was ihr wollt .
« ontggräner Strafte . König

Richard III .
Lesiiug . Peer ( Synt .
ZirknS Schumann . Galavorstellung .

Ansang 7 " Uhr .

Vtetropol . Die Reihum die Welt
w 40 Tagen .

Aniang 8 Ubr .

Urania . Hochspannung .
Verliner . Wie einst in » Mai .
Theater am Stollendorsplaft .

Der Juxbaron .
Deutsch » » « ünstler > Theater .

Die Erziehung zur tiiebe .
Deutsches LpernhanS . Das Rhein -

gold .
Tbatia . Wenn der Zrühling kommt !
« ammerspiele . Ter Snob .
ZkUtne « . Jettchen Gebert
Theater an der Weidendammer

Brücke . Der müde Theodor .
Trianon . Die Notbrücke .
« omödienhaus . Kammermusik .
Luitipielbaus . Di « ipanliche Flieg «.
Schiller 4». Die Matchinenbauer .
Schiller ikhariottendurg . Da «

ihttick im Winkel .
Friedrich . Wiibeimftädttiches .

Die görster . Christl .
Role . Das Recht aus den Tod .
Theater des Westen » . Polenblut .
VtontiS Operetten . Jung . Sngland .
Residenz . Der Regimenlspapa .
zrastno . Die olle Webern .

Herrnfrld . Die von oben und unten .
Reichshallen . Stettiner Sänger .
Wintergarten . Svezialitaten .
glpollo . Der Stolz der ». Kom -

pagnie .

Aniang S' jt Ubr .

Luisen . Ein Freund der Armen .
Walhalla . Tangosieber .
Aolies Eapriee . Tass Pingsheim .

Der Heiratsgras . M- yersteins .

Aniang 8' / , Ubr .

Rene « Volk » - Theater . Frau
Warren » Gewerbe .

Anlang S Ubr.

Admiralspalast . Im Tnngollub .
Berliner Eispalast . SIsballett .

Zlmor aus Urlaub .
Eines Rallendorf - Theater . Was

m<r dle Wildnis gab .

' '

Sternwarte . Jnvalidenstr . 57 —62

8eiiiiiek -7iie »ler0 . Th?a. ' r ' .
Sonnabend , abends Klthr :

Ol « Wit >, «! lblnviilmii « i >.
Sonntag , nachmittag « 3 Uhr ;

fc ' eachnCt tat GcachÜft .
Sonntag , abend » 8 Uhr :

Die Ülaachinenbaacr .
Montag , abends 8 Ubr :

Die naachlnenbaaer .

Schiller - Tliealer Chb,�n "
Sonnabend , abends S Ubr :

Daa « Kick Im Winkel .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

RoMenmontae .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Wann bvle altern . Hieraus :
Lieb «. Nachher : Lattchens Geburtstag .

Montag , abends 8 Uhr :
I > a « Ulttck im Winkel .

Theater io der KüniggrlltzerStraße
Uhr :

König Richard III .

Komödienhaus .
8 Uhr :

„ Kammermufit " .

Berliner Theater .
8 Uhr :

Wie einst im Mai .

Rssideirc-Theatsf
8 Uhr :

Theater a. d. Weidendammerbrücke
8 Uhr ; Der mUde Theodor .

Theater des Westens .

8 Uhr - Polenblut .
Sonnt . nchm . 8' / . : Grttfln Flfl .

Deutsches Xünstlertbeater
SomietHt .

Nürnberger St rase 70/71 , am Zoo.
Kasse : Ntllendori 1383 .

Donnabtnd 8 Uhr :

Kriiehung itir Fitbt .
Sonntag 3 Uhr : Der Biberpelz .

. 8 Uhr : Erziehung zur Liebe .

Theater am Hollemloilplalz 8.
8 Uhr :

Der Juxbaron .

Friedrich - Wilhelmstädt . Theat .
Ansang 8 Ubr.

Die Förster - Christl .
Morg . nachm . i Uhr : Früul . Trallalla .

OSE = THEATE |
®roB « Frankfutter Str . 132. |

NachmitwgS 4 Uhr :
Rax nnd Morlta .

Abend « 8 Ubr ;
Das Recht ans den Tod .

Sonntag 3 Uhr : Die Maschinen -
bau er von Berlin . Abends 8 Uhr :
Das Recht anf den Tod .

Trianon - Theater .
Täglich abends 8 Uhr :

Er nnd der Andere .
Sonntags 3 Uhr : Die Liebe wacht .

beispielloser
Erfolg
der

vollständig neuen

Aprfl - Attraktionen !

_ _ _ MorgenSonntag ; .

iactimittags- [av] Vorstellung !

Kleine Preise ! —

— Rauchen geatattet ! —

Apo llo - Theater .
Tel . : LBtzew 2757.

8 Uhr. Zum 109 . Male : 8 Uhr .
Der Stola d . 3. Kompagnie

mit

Hartstein .
Lachen ohne Pause ! - MW

Rauchen geatnttet !

Admiralspalast .
El « - Arena .

Novität « Im Tangoklub "
und zum 209. Male da » effekt -
voUe Eisballett „ Die luntlgc
Puppe " . Bis 6 thr abends und
ab 10"/ , Uhr halbe Kassmipreise .
Wein - u . Bier • Abtdilunf .

Vereinigt « Berliner Volksbühnen .
Lnlaen - Theater . | Walhalla - Theater .

8' / , Uhr : | Täglich 8' / « Uhr : Tangofieber .
Ein Pre nnd der Armen , »r . Posse m. Gcf . u. Tim * in 3 Allen

Drama au » dem Bergarbeilerleben . j von S. Urban . Musik o. Hugo Hirsch .

M »Clon "
* � � - - MauentraÖa 82 — 2

: : Berliner ; ;

Konzerthaus

Maaerstrese 32 — Zimmerstraße M/91 .

Gr - Doppel - Konzert u . Gastspiel
des Praxer TonkUnstler - Orcheoter » . pirigeat : KapeU -

nieister und Komponist Julius Fueik
Musikk . des 4. Garde - Regiments zu FuB. Dirig . Obermusikm . Schräder .

Anfang tzt Uhr . Eintritt SO Pf . Anfang 8 Uhr .

Morgen : ÖrOßCS Düppel - KOHZCrt . Anfang 4' / » Uhr .

URANIA
TaubenstraBe 48/49 .

4 Uhr :
Mit d. „ Imperator " nach New York .

8 Uhr :

Hochspannutijg .

Metropol -Theatsr .
Abends präzise 7 Uhr S/i:

Die Reise um die Erde
in 40 Tagen.

SÄ Ein Blitzmädel .

Casino « Theater
Lothringer Stran « 87,
Rur noi

Täglich 8 llbr .
bis Mittwoch , den 8. April :

Die olle Webern .
Vorher ein erstklassiger
Sonnlag , 12. April , Dftei

bunter Teil
I . . ent , z. 1. Male :

o dir Liebe hinfällt .
Sonnt . 4 Uhr : Oaeere lieben Frauen .

Reiehshailen - Theater

Stettiner Sänger
Nnsttt süßen

Aienstmadei.
Burleske v- Reysel

Ansang 8 Uhr .
Nlohetaa

Senntag , nachm .
I Uhr ;

etttäei Pstngstfahrt .

Folios Caprice.
. f Cafe Ptngnhelm

X1/ [ Der Helratscratu ' * l Reyerntelna

Montag , den 6. April :

Premiepe !

H—

— — Berliner — —

uffloHlnortett
W. WatEkylfö

Was i . an .
Heute Sonnsbend , d. 4. April ,

Anfang 71/, Uhr .
Um S- / . Uhr ;

( Catch as catch can )
Freier Ringkampf

Es ringen folgende Paare :
1. TarreMayka ( Japan ) gegen

M. Oarlaz ( Schweiz )
2 Jlmm * Esson JEngl . ) gegen

Humbart ( Dunesien )
9. Porta , den Kampfe »

bis zur Entscheidung
»an stiel ( Holland ) gegen

Oereil ( Asien )
Vor den Ringkämpfen :

AullBhr . d. Ausstattungsstücke »
TlppDerby Favorit 1014
sowie das große Sport - Programm

Sonntag , I April :
8 Gr . Vorntelluwgen »

| Naohm 3 UhH u. abd «. 7»/ , Uhr

achm.
h��. Erwwaeht

l Kind frei .

Passaje-PampCId .
Der englische

Riese
Teddy Bobs .

Der größte Mensch , der
gelebt ! 160 nun gri

Machnow 1 19 Jahre alt -

Ohne Extra - Entree !

Voigt - Theater
Badftrafte 58 .

Sonntag , den S. April ,
nachmittags 3 Uhr :

Int Rausch de * lieben * .
Abend « 7 Uhr :

To sind sie Alle !
Kassen erössn . 10 Uhr. Ans 3 u. 7 Uhr .

Voranzeige : Montag , den 8. April :
Benefiz sür Lina und KnH Moellar .

itztir den Inhalt der Jnirratr
ädernimmr die Redattt » » dem
Vndlikum » egenäber keinerlei
Berantwortnng .

V. Vützit ) w�Giief. k«fgef8tr . Ze

Mr��rtsich�R�hafteur : Alfreh Wi- lepp , Nsufölln . stflt hep Inseratenteil verantw . : Tb . Glock�Berlin . Drück�LVerlaa : Borwärt » Buchdruck « - ! ». BerlagOanftatt Paul Ging «! Li So , vackw A



Da aber die Eintragung dieser Personen bei Offen -
legung der Liste nich� a n g e f o ch ten worden «ei, so habe
die Liste in jener Beschaue tiheit alö Grundlage der Wahl dienen
mllffen . Einen weitere� Einwand , dah Fischer Zchulz sich eine größere
Anzahl Vollmachten imr sehr frühzeitig habe verschaffen lönncn ,
weil ihm der Gemeindevorsteher die Wählerliste vor der Offen -
legung habe elnjehen lassen , habe der Bezirksausschuß ohne Ber -
sabrensman�el als widerlegt erachtet . Somit muffe die Wahl de §
€chulj als gültig angesehen werden .

MUrtärdiintrl von Zivilisten .
Ter Mikitärdünkel eines Leutnants a. D. fand vor der

L. Kammer des Berliner Äaufmannsgerichts gelegentlich einer dort
stattgehabten Verhandlung eine drastische Beleuchtung . Als Kläger
trat der Akquisihenr Egon G. gegen eine Berliner Möbelfabrik aus ,
�die ihn wegen eines an den Chef des Hauses gerichteten Briefes
sofort entlastrn hatte . G. , der Leutnant a. D. ist , geriet eines
Tages mit dem Disponenten des beklagten Unternehmens in gc -
fchästliche Differenzen , die einen heftigen Wortwechsel zur Folge
hatten . Obgleich der Chef , ein älterer Herr , bei der ganzen An -
flc fege «heil unbeteiligt war , sandte der Kläger noch an demselben
Abend an letzteren ein Schreiben , das etwa folgenden Wortlaut hat :

. . . Herrn Lazarettim vektor Hermann T. Ich bin heute von dem
p. L. gröblich beleidigt worden . Den p. L. zur Rechenschaft zu
ziehen , halte ich unter meiner Würde . Ich möchte aber von
Ihnen wissen , und zwar umgehend , ob Sie das Benehmen des
P. L. billigen . Andernfalls darf ich Ihnen , Herr Lazarettinspektor
. . mit der Qualifikation zum Reserveoffizier ' wohl morgen meine
Zeugen schicken . Hochachtend ! Leutnant a. D. Egon G. '

Tic Absendung dieses Briefes wird noch dadurch in das reckte
Licht gesetzt , daß der Kläger zugegebenermaßen wußte , daß sein
Ehef ein berzleidender Mann ist , dem jede Aufregung erspart
Iverden mutzte . G. entschuldigte sich zwar später mit hochgradiger
Aufregung , in die er durch den Konflikt mit dem Disponenten
■geraten war , konnte aber dadurch feine Entlassung nicht ahwendcn .
Das . Kausmannsgerichl billigte auch die sofortige Entlasiung . Wie
her Vorsitzende ausführte , habe der Kläger mit der Anfuhrung
der militärischen Rangvcrhältniffe in dem an den Chef gerichteten
Briefe offenbar darauf hinweisen wollen , daß er militärischer
Borgesepter drs Prinzipals sei . Das Duell sei zur Austragung
Oeschäftlicher Difsercnzen ein gänzlich untaugliche » Nittel . Es
Kinge nicht an , daS kaufmännische Dienstverhältnis dadurch zu
verschieben , daß man es ans einem anderen Gebiet , dem militäri -
schcn , zum Austrag zu bringen versuche . Das Beuchinen des
Klägers sei derart geivesen , daß es nicht durch ein Entschuldigungs -
schreiben einfach ausgelöscht werden konnte , denn auch in der Er -
« gung müsse sich ein reifer Mann von Bildung meistern können .

In Elbing 127 Familien obdachslos !

In E l b i n g waren am 1. April d. I . bereits 81 Familien
vorhanden , die keine Wohnung erhalten können . Neu hinzu
kamen 46 . so daß die Zahl der obdachlosen Familien in der
Ähichaustadt nun 127 beträgt . Fast alle diese Heimatlosen
sind mit Kindern „gesegnet " . Die Vorbereitungen des
Magistrats waren , obivohl die Presse schon Ivochenlang auf
die Vergrößerung der Wohnungsnot hinwies , ganz unzureichend .
Zn einem früheren Speicher hatte der Magistrat 30 Räume
bereitstellen lassen . Die übrig bleibenden wurden in eine
leerstehende Fabrik hineingesteckt .

�

fius aller Welt .

Sächsische Gemütsathleten .
Der Hinautwurf des RcichSverbondsgeneralS v. Liebert aus

»ein Reichstage ist den sächsischen Patrioten so arg aus die Nerven
gefallen , daß ein agrarisches Wochenblatt in Sachsen , die
» Sächsische LandcSzeitung " sich folgende Swimpfworre
stiftet :

Welcher Teufel mag die Mehrzahl der Bornaischcn Wähler -
Ichoft am Stichwahltage nur geritten haben ? . . . In der Amis -
haupimannschatt Borna wurde seinerzeit die größte Anzahl von
Pferdekrankhetten festgestellt . Daher redet man von einer ' be -
stimmten Pserdelrankheit , von Bornaischer Krankheit .
Die sogenannte Bornaische Krankheit ist eine plötzlich auf «
tretende Gehirnerkranlung und erzeugt , wie da »
BrockhouS - Lexikou besagt , den D u m m k o l l e r. ES liegt wohl
die Vermutung seht nahe , daß ein großer Teil der libe -
ralen Wählerschaft , die noch am IS . März dem national -
liberalen Landtagsabgeordneten Ritzschle ihre Stimme gab . von
der menschlichen Bornaischen Krankheit befallen
tv a r. DaS BrockhauS - Lexilon erklärt als KrankheitScrzeuger der
Bornaischcn Krankheit mit Jauche veruitreintgteS
Wasser und schädliche Fütterung der Pferde . Nun , bildlich ge -
meint , ist den Wählern von Borna verseuchtes Wasser und ungesundes
Futter hinreichend vorgesetzt worden . . . .

Wie uns versichert wird , ist die Bornaische Krankheit , der
Duiinnkoller , seit der letzten Wahl in Borna - Pegau ganz bedeutend

Zurückgegangen . Nur in einigen konservativen Zeilungs -
Redaktionen soll die Krankheit noch epidemisch auftreten .

Spionageprozeft in England .
Bor dem Gerichtshof von O l d B a i l e y wurde am Freitag

gegen den am 22. Februar unter dem Verdacht der S p t o n a g e
verhafteten Zigarrenhändler Friedrich Bould , der etn

Deutscher namens Schröder sein soll , und dessen
Frau Maud Gould verhandelt . Beide waren angeltagt , sich
gewiffe Pläne und Schriftstücke verschafft zu haben , um sie
einer fremden Macht auszuliefern . Gould war außerdem ange -
klagt , seine Frau zu dem Verbrechen angestiftet zu haben . In der

Verhandlung bekannte sich Gould in dem ersten Punkt der Anllage
schuldig , bestritt dagegen den zweiten Punkt . Seine Frau er -
klärte , sie wäre nicht schuldig . Der Gerichtshof ließ die Anklage
gegen dte Frau fallen und verurteilte Gould zu sechs Jahren
Zwangsarbeit und Ausweisung .

Ter Ehelose für de » Eebärstreit .
Aus dem V. ordentlichen Gautag der sozialdemokratischen Partei

Bayerns , Gau Südbayeru , der in diesen Tagen m München statt -
fand , klagt « der Detegierie Zeh - Augsburg über Schikanen des

Zentrums und der Geistlichkeit im Wahlkreis « Aichach :
Ein Kaplan habe das Austrage » de « sozialdemokratischen

. Bayertnden Wowenblaties ' verboieit und mit Autliindigung enter
Pacht gedroht . Auf einen Wirt wurde durch den Geisilutien ein »

gcwirli . daß er das . Bayerische Wochendlait ' abbestelle : der

Geistliche riet der grau zum ehciiiven Streik , falls
der Wtrt das sozialdemoiransche Blatt nicht abbestelle .

Helfe was Velsen mag ! Im Interesse der guten katholischen
Sawe werden Geistliche selbst zu Propagandisten der Geburten -

beschräntung .

Die rusfischc Korruption .
Wie uiis ein T e l e g r a m m aus Petersburg meldet -

hat eine plötzliche Revision ans dem Petersburger . Haupt '
Postamt ein überraschendes Resultat gezeitigt . Es hat sich
herausgestellt , daß die Behörde seit Jahren um itngeheure
Summen von den hohen Postbeantten be -

st o h l c n w o r d c n ist . Die höchsten Beamten selbst

sind in die Unterschlagungen verwickelt . Aitsschenerregeitde
Verhaftungen stehen bevor .

Wenn es in dem Telegramm heißt , daß die Revision ein
ü b e r r a s ch c n d es Resultat gezeitigt hat . so ist das wohl
nur für die russische Regierung gemeint . Für jeden andern

lväre es überraschend , wenn eine Revision russischer Kassen
einmal nicht das Fehlen erheblicher Bestände ergeben
würde .

_ _ _ _
Kleine Notizen .

Ein fanatüchcr Akt der Suffragette ». Anhängerinne » des

Frauensiimmrechlcs veriuchteit am Freitag früh , die B e l in o n t -
k i r ch e im Westen von Glasgow in die Luft zu sprenge » .
Es erfolgten drei Erblostoneii , durch die jedoch nur die Tür
und die Türschwelle beschädigt wurden .

Die Wahnsinnstat einer Mutter . In der Nacht zum Freitag
versuchte die 33 Jahre alte Bahnbeamtenstau Barbara Stengel in
einem Ansall von religiösem Wahnsinn ihre beiden vier und
sechs Jahre allen Knaben und dann sich selbst zu töten . Sie schlug
auf die beiden Kinder mit eincnt schweren Hammer ein
und brachte sich dann mit einem langen K ll ch e n m e s s e r einen
tiefen Schnitt am Halse bei . Die Frau und der ältere Knabe sind
lebensgefährlich , der jüngere Knabe leicht verletzt .

Griefkasten öer Neöaktion .
rtc fkrifltlAt findet Ltnde , » ratze 60, dorn » er See » »

— Fatzrftntzt — , woKentagUch von di » tU)T adend », Eonnadend ».
hon «Vj ins 6 Udr abend « statt . Jeder für den Brieftaften dcstimmtrn Änfraae
tft ein Bnchstade nnd eine Za » alii Meet , eichen brtznfüaen . «ete suche Antwort
wird nicht erteilt , «nfracen , denen keine AdonncmentSeuittunz detgeslgt I»,
»crd - n nicht beantwortet . EUiie Fragen trage man in der ««rechftnnde nor.

A. Z. 616 . Direkt an die Wasserbauverwaltung Berlin . Kloster¬
straße 68 . II , adressieren . — L. S . Berlin , Lindenstratze 3.
— T. k >. 18 . Ja — H. P . 7. l. 200 BcitragSwochcn , bei «elbst -
versicherten 500 BeliragSwöchcn . 2. Falls Sie nicht versichermigSpflichlig .
aber versicherungSbcrechtigt nnd , leben die Rechte aus den alten Karten
erst aus . wenn mindestens 500 BeiiragSwochen geleistet sind. — Sch . 10 » .
Unzulässig , eventuell strasbar . — ' M. M . 111 . 1. In , sosern dem Prin¬
zipal der Nachweis gelingt . 2. New. — E. ®. 1914 . 1. bis 3. Nein .
— A. M. . Moabit . Ja . — R. M . Nein . — R. K. 42 . Sie haben
Anspruch aus Ermäßigung um eine weitere Stufe , also aus d- n Steuersab
von 13 M. Reklamieren Sie und geben Sie an , daß da « dritre Kind am
26. März , also vor Beginn de « StcuerjabrcS geboren ist. — F. 1915 .
1. Die llebcrtragung d«S Geschasis würde jetzt nutzlos (ein. 2. In 30 Jahre ».
3. Ja . — A. Z. 100 . Beibandsbeiträge find leider nach der herrschenden
Rechtsprechung nicht abzugSsäbig . — E. 2 . B. 41 . 1. nnd 2. Nein .
3. Ja . — R. B. 100 . Die Landesversicherungsanstalt hat die Leistungen ,
die die Krankenkasse sür den Fall der KrankenhauSbehandlung statuicn -
gemäß zu tragen Hai, zu gewähren . sallS Heilverfahren angeordnet wird .
s B. 33 . 1. Ihre Darstellung reicht nicht aus , kommen Sic in die Sprech -

stunde . 2. Die Beschlagnabme der Sachen wäre erst zulässig , wenn der
Erbsall eingetreten ist. Die Kosten einer Klage fallen dem unterliegenden
Teil zur Last. — L. 26 . 1. Der vereinbarte Prämieiiintz ist zu zablcn .
2. Ja . sofern die Geiellschast im Besitz eines vollstreckdaren Schuldtitels ist.
3. Nein . Die angegebene Tatsache reicht nicht au », da Sie im Besitz der
Möbel verblieben sind. i . Eine Beglaubigung der Unterschrift ist nicht er -
forderlich . Ob der Bertrag gültig ist oder nicht , läßt sich nur nach Kemitnis
des Inhalts beurteilen . — E. L. 21 . Zur Bezahlung der Beträge , die
nach dem 1. 1. 1S10 geleistet find , find Sie vcrpflichlet . Bezüglich der

übriocit Forderung könne » Sie den BerjährungSeinwand erheben —
- C. 2. 49 . g. er Abzug ist unbegründet . Sic könne » gegen den

PsanduiigSdeschlug Bcsqwcrde eüilegeii . — M . 17 . Lesscntlich nicht ,

Marktpreise von Ncrli » am » . April 1911 . na « Ermittelungen
deS fgl Polizeipräsidiums . Mais ( mixed ) , gute Sorte 00,00 —00,00 . Donau

00,00 —00,00 . Mais ( runder ) , gute Sorte 14,85 —15,10 . Richtftroh 0,00 .

Heu 0,00 - 0,00 .
M a r k t h a l I c n v r c i s e. 100 Kilogr . Erbsen , gelbe , zum Kochen

34,00 —50,00 . Sveisebobnen . weiße 35,00 —60,00 . Linsen 40,00 —80,00 .
Kartofieln ( Klewbdl . ) 4,00 — 7,00 . 1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule
0,00 —0,00 , Rindfleisch , Bauchsteisch 0,00 — 0,00 . Schweinefleisch 0,00 —0,00 .
Kalbfleisch 0,00 —0,00 . Hainmelfleilch 0,00 —0,00 , Butter 2,40 —3,00 .
60 Stück Eier 3,20 — 5. 40. 1 Kilogramin Karpsen 1,20 — 2,40 . Aale

1,60 —3,20 . Zander 1,40 —3,20 . Hechte 1,20 —2,40 . Barsche 1,00 —2,20 .
Schleie 1,60 —3,20 . Bleie 0,80 —1,60 . 60 Stück Krebse 3,50 —21,00 .

BSitterungsüberiicht vom 3. April 1914 .
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Wetterprogvofe für Sonnabend , den 4. April 1914 .

Nachts kühler , ain Tage ivieder ziemlich mild bei mäßigen westlichen
Winden und veränderlicher Bewöllung : » was Regen .

Berliner Wetterbureau .

Wettcrausfichten für das mittlere Rorddeutfchland bis Sonntag

mittag : Zunächst noch ziemlich kühl und vielfach heiter , jedoch sehr vcr -

änderlich : später vom Westen wieder ein ivenig wärmer und slärkercr Be »

wölkimg , aber noch keine erheblichen Niederschläge .

Freireligiöse « emelndr . Somitag . 8. April , vormiitag « 10 Uhr .
Pappel - Allee 15/17 : Neukölln . . Jdcalpasiaac - ' : Tegel , Bahnhosstr . 15. und
Ober Schöneweidc , Klara str. 2 : Freireligiöse Vorlesung , — Vormittags
1 l Uhr , Kleine Frankfurter Straße 6 : Portrag von Herrn Dr , H, Hasse :

„ Modernes Prophcientum ' , — Damen und Herren als Gäste willkommen .
Allgemeine Kranke « , und Sterbckaffe der Metallarbeiter .

<B. a. GJ , Hamburg . Filiale Berlin 6. Soimlag , den 5. April ,
nachm . 6 Uhr, lm „Bolksgaiten ' , Badstr . 8: Außerordcnttichc Mitglieder .
Versammlung , Vortrag über : . Feuerbestattung ' . GemnUiche » Beisammen -
sein mit Tanz . — Mitgliedsbuch oder Handzettel legitimiert .

Eingegangene Druckschriften .
Apparate und Arbeitsmethoden der Bakteriologie . Band I .

Allgemeine Borschristen , Einrichtung der Arbeitsräume , Kusturb ersahreu ,
Färbeoerfahrcu , Beflimmmtgstabellen von Dr. A. Reltz. 2,25 M. , geb. 3 M.
— „ Mikrokosmos . - - Zeilschrift sür Nalurwissenschasten und mikroskopische
Technik . Heft 10 — 12. Jährlich 12 Hesic 5,60 M. — Franckhschc BerlagS -
handlung , Stuttgart .

„ Die Tat . - - 5. Jahrg . . Heft 1. Sozial - religlöse Monatsschrist . Biericl -
jährlich 3 M. — 8. Diederichs , Jena .
HIIIIIII Hill I

' Jeder Arbeiter ,
jedcrf ) andwerhcr
sollte zur Erbeit

unsere berühmte
lederhoee

Kerkules
tragen .

:: Unerreichte ::
Leistungsfähigkeit .
Allein - Verkaaf .

Achtung - ! Aehtang :

KUbrich , Neukölln ,
Uermannnstr . 114

am Salmhof .
Heute Sonnabend : - Ausnahme !
Schweinebauch . . . . .60 Ps.
Kamm , Schuft . . . . .80 „
Kaßlerkamm

. . . . . .

80 „
Schi - lleldiatt . . . . .70 „
Kotclctlc

. . . . . . .

90 ,
Rückensctt ohne Schwarte . 60 ,.
Prima Schmorfleisch und Roulade

Psd . 1 M.
Feinste Teeschlackwurst Psd . 95 Ps.

üls - GarM !
4 —500 getragene Anzüge für

Herren : Smoting , Frack - und
Gehrock « Anzüge ( auch zu der -
leiben ) , Frühjahrspalctots sowie
v. Kavalieren gttragene , säst neue
Sache » ( a . Seide ) , j. jed . Figur paff .
in groBIer Auewahl z. unübertross .

billigen Preisen .
1 Tr . ,deShalbbilIigir wlcim Laden .

»i�elillielei ' dM. »«! -�

starkes . . - ! » genanntes
engUseb l . säer . grau
od . braun gestreift
od. einfarbig . Am
Bund aus einem
Stück . Feste Kapp¬
nähte . Tauchen aus
schwerem Pilot . Gr .

Klicken umsonst .
Preis für normale Mannes - /50

grüße

. . . . .

'

Jünglingsgrüßen entspr . billiger

ManchesteoAnzüge
Marke Gambrinus . Strapazierfest .
Joppe , Sreih . , warm gelütt . 11. 90
Weste . . 3. 60, Hose

Blaue Monteur - Jacken ,
Marke Siemens , wasch¬
echt Köper od . Droll , M.

Blaue Monteur - Hosen .
Marke Siemens , do . M.

Setzer Kittel . . . . .3. 10 2. 50
Maloi - Kdtel . . . . . .2. 90 2 . —

Kerufn - >». > < h,,tr . I <Icl « >» ug
für allo - Zweige der Gewerbe » nd

Industrie , Sanitätsdienst usw .

kcisz ' Zskn .
tt «' i - Il ». tivgr . 1891 .
Chaustee - StraSe 29 —30
11 BrQcken - Straße II
GroSe Frankfurter Straße 20
Sehüneberg , Hauptstraße 10.

Hauptkatalog kostenfrei .
Prompt . Versand nach außerhalb .

6,75

245

235

Heideschloß Hohenbinde

Schönster

Ausflugsort
tilr

Vereine

usw.

„Gutenberg ' '

Stat . Erkner
Romantisch
an Spree u.
Walcf geleg .

Sonuner-

Eigens Motorbootverbind , mit Erkner
■ Besitzer Alb . liehmann .
Knrfraif an »Gr. Schweinesohlaeht .
IValllitllay ipr . Blut - u - Lebenvurst

Gewerkschaftshans
• Engelufer 15 ■

Einem verehrlichen Publikum , Partei - und Gewerkschafts

genossen erlauben wir uns davon Kenntnis zu geben , daß in der

Ockonomie unserer Gastwirtschaft ein Wechsel eingetreten ist .

Indem wir aus nachfolgende preiswerte Speisenkarte hin
weisen , glauben wir versichern zu können , unseren Gästen mit

einer guten Küche aufzuwarten .

vte Qeschäftsleitung .

Dienstag , den 7 . April .Tonntag , den 5 . April .
Spargel Suppe . . . . .15 Pf .
Roastbecs kalt m. Remoulade 50 „
LachS - Mayonnaisc . . . . 50 „
Kotelett m. Blumenkohl . . 50 ,
Ochlenflelich Sauce pikant . 50 „
Spießerteulc in. Sahnensaiire 60 ,
Wiener Rostbraten . . . . 60 ,

Montag , den « . April .
Linsensuppe . . . . . .15 P( .
Fisch - Mayonnasse . . . . . 40 ,
Slraßburaer Eier . . . . 40 „
Wirsingkohl mit Rindfleisch . 40 ,
Tzraczn . polnisch . . . . .50 ,
Kalbsrüden

. . . . . .

60 ,

Kalbfleisch - Snppe
Herinasialat

. . . . . .

Echellstlch m. Sensbutlcr .
Farc . Stack m. Panaschec
Kahler Rippespeer . . .
Rumpsteak

. . . . . .

Mittwoch , den 8 . April .
FrühlingSspupPe . . . . .15 Ps.
Jlaliencr - Salat

. . . . .

40
Eier a la Figaro

. . . . .

40
Bohnen m. Hammelfleisch . 40
Ungar . Gouläsch

. . . . .

50
Paprika - Huhn

. . . . . .

60
Frisches Rippespeer . . . . 60

Greift zu !
Verkauf von

Monats - Abonnenten - Herr enkletdung .
\ on hohen Herrschaftou , Kavalieren . It eisenden abonniert ge¬
wesene llerrcnntoilrn , sehr wenig getragen , feinste Verarbeitung ,
teils von Hoflieferanten , auch auf Seide , für jede Figur passend ,

speziell für starke Herren .

Fracks , Smokings und Gehrock - Anzüge
werden zu Festlichkeiten verliehen .

Firma ' acht' en AÜ0lf Zt0SeNlierg
Büicherslr . 61� 1 Treppe , Ecke L ' rbanntraBe .

Billiger als im Laden , da ich Ladenmiete erspare .
Altes Gold u. Silber wird gekauft . Alte Zahngehisse werden gekauft .

Welche HerrenhOfe von Mk. 1,30 —6, —

Steife Herrenhfltc von Mk. 2,00 - 7,00

Hut- Arnold
Dresdenerstr . 116

( lein Ußeli ) an Oranieoplatz

Sehr grosse Auswahl in

Strohhüte u . Mützen

Ausserordentlich

niedrige Preise !

Heine Filiofen .

ÄWziWWÄW
gWßTMiLKWsMD

iMark
wSchentiiche Teilzahlung

liefere elegante

Herren -

Moden
fertig and nach Mies !

Garantie für tadel¬

lesen Sita »

Jonas

Kurzbers
Oranienstr . 1601 -
zwischen Morilz- u. Orsnlcnplalz .

I
Bitte genau auf Strasse 1
u Hausnummer ru achten . I

p — Ziehung 21. B. 22 . April
Berliner Pferde «

Lotterie
70000
40000
30000

■ 10000
I nco 41 M 11 Love *u§ Ter -
LaUdC | Nie schied . Tau «. lO M.

( Porto und Liste 25 Pf. extra . )

H. C. Kröger
BFRUN W 8, Fhedrich «tr . 193a ,

5012
Gswinae
i. Wirt

fNark

Pfsrde -
gewinne

Mark

Sifber-
gawinns

Mark

Haupt-

Mark

Knaben - und

Großes Lager
in jeder Ausführung , nur eigene |

Anfertigung .
zu sehr billigen Preisen .

Herren Garderobe nach Mast I

Kail Hustadf,
2 Minuten vom Schkes. Bahnhof .
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Komplett mit Gummi «

. - ,3i0f " ' ' Mii l &' kc

kein Fahrrad

keine ZubehörteileRadfahrer , kauft
konkurrenzlosen Lglstungsfiigkeitohne sich

von unserer

überzeugt
zu haben

Keine Schein > Offerte ! Wir verkaufen , was wir inserieren !

V9
Fakir - u . Limania - Fahrrädar

Eleganter Bau ! Vornehme Ausstattung ! Stabil und zuverlässig !

28 Modelle in allen Preislagen konkurrenzlos billig !

Komplettes
Herrenrad von Mafk an

. Besichtigen Sie in Ihrem sigensfen Interesse unsere musternOltige i Ausstellungsräume oderfordern Sie

kostenlose Zusendung unssres sosben erschienenfin Fat ) , rad Spezialkataiogs Nr . 1 4

, Wir schlagen jede Konkurrenz ! = = = = = = = =

SS hoch nie
dagewesen '

Komplettes „ �
Damenrad von

Hark < 9 § an

FiH • Zubeliir und iodfolirer - Bedorfs - föisel .
Mark L . SO Hinterrad mit
Laufmäntel M. 1. 45, 1. 75,
2 20. 3. 00. — Luftschläuche
M. 1 25 . 1. 40, 2. 00 2. 50 —
Decke Mi 4iiS > — 1 Jahr Ga¬
rantie . — Schläuche
hl . 2 . 30 . Azatylengas - Latern .
v. M, 1. 15 an . Oellatern . v 58 Pf .
an . — Pedale , Paar 85 Pf . —
Vorderradnaben von 75 Pf —
Hinterradnaben v. M. 1. 45 an .

Freilaufnabe und Rücktrittbremse 8 . 90 Mark

= Alles Prima - Warel v
Felgen 68 Pf . — Gespannte
Räder M. 2. 50. — FusshalierReparaturen

für Fahrräder ,
Nähmaschinen , Sprech¬

maschinen aller
Fabrikate erledigen
wir prompt u. billig

Eiggna grosse Werkslaitl

M. Uemann , Berlin c. , Prenzlauer Str . 46
— Gegr 1 888 — Jshresumsatz über 3 000 000 M . Unbedingt leistungsfähigste Bezugsquelle Berlins

11 Pf . — Fahrradketten 90 Pf .
Hosenhalter , 10 Paar 8 Pf . —

la . Sattel v M. 1. 45, Glocken v.
10Pf, , Lenkstangen v . SOPf . an .
Gepäckträger v. 60 Pf, , Ständer
v. 30 Pf , Fusspumpen v. 43 Pf . ,
Satteldecken v. 35 Pf an usw .

2Minuien vom Alexanderplatz
Beste Verbindung nacli all . Richtungen

Fahrgeldvergtltimg bei ElnkSnlen von 20 M. an . — Sonntag geOffnet von 12 —6 Uhr .

Äceee « « « » « ssssssK »
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Dcm ©enoffert Wilhelm
Pfälfle u. Braut Iräulcin
Ida Elsteliur Vermählung
die betjlicfjiteii Glückwünlchc .
Die Funktionäre der 39. Abteil .

IV, Kreis .
An Prosit dem Hochzeitspaar !

�
Todes - Anzeigen

Min ßerliGer ßudidrßek -

MascWnemnelster.
Die Beerdigung unseres der -

storbeucn Kollegen

Ott « IkeelLer
findet am Montag , 6, April ,
nachmittags L Uhr . von
der Halle des Neuen Gemeinde -
frieddojcS der Stadt Neukölln ,
Mariendorscr Weg. aus statt ,

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
27/12 Der Porjtand .

ZiüIdideinMtlsedei ' Vzßlvei' eifi
l. d. 6. Berl. Reictistagswatilkreis.

11. Abt. Bezirk 605.
Am Mittwoch , den 1. April ,

verstarb unser Genosse , der
Kaufmann

Friedl - ick Meinke
Bergstrafic .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 4, April , nach -
mittags 2' ! , Uhr , von der Leichen -
halle des Philippus - Apostel - Kirch -
bofcS , Müllcrstrage , Ecke See -
strafie , aus statt ,

14. Abi. Bezirk 696.
Am Donnerstag , den 2. April ,

verstarb unser Genosse , der ' Star -
morschleiser

�iorit ? Schwebke
Waldstr , 50.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 6. April , nach -
mittags Uhr . von der Leichen -
Halle des St , Pbilivpus Apostel -
Kirchhofes , Müllerstraße , Ecke «ce -
strahe , aus statt .

Ehr « ihrem Andenken !

Um rege Beteiligung ersucht
226/13 Der Vorstand .

SozIaidemokratiseherWahlvei' eiD
Kreis Risderiiarnini.
Bezirk Wcistensee .

Den Parteigenossen zur Nach -
richt , dag unser Genosse

Max Schindler
( Gruppe 22)

am 31. v. MIS. im Alter von
26 fahren verstorben ist.

Echre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 5, April , nach¬
mittags 3 Uhr. von der Halle
dcS Gcmr/ud . csricdho ' es , Falken -
berger Strohe ans iiatt .

Rege Beteiligung erwartet
18/5 Der Borstand .

Die Beerdigung unseres vcr -
storbcncn Mitarbeiters

Vits Becker
findet am Montag , den 6, April ,
nachmittags 2 Uhr, aus dem Neu -
küllner Gemcindesr . edbos , Gott -
lieb - Dunkel - Strajjc statt .

personal und Leschäitsleitung
der Vorwärts - Buchdruckerc ! u.
Verlagsanst . Paul Singer & Co.

DfiDtseher Holzarbeiter -Verhand.
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Vergolder

Otto Borich
Lichtenberg , Blumentbaistraße 37,
im Alter von 51 Jahren ge-
starben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , den 4. April , nach -
mittags 3 Uhr, von der Halle
des Gemeinde - Friedhofes in
Marzahn aus itatl ,

Absahrt 2. 30 Wriczeuer Bahn ,
Um rege Beteiligung ersucht

85/16 Die Ortsverwr . ltuug .

Verband der Brauerei- «Jühlen -
arhelieru . verw. Berulsgenossen

Zahlstelle Berlin

Den Mitgliedern diene zur
Nachricht , daß unser Kollege ,
der glaschciilellerarbeiter

Franz . Unruh
( Schultheiß - Brauerei Abt . II )

verstorben ist.

Shre seinem Andenke » !

Tie Beerdigung findet heute ,
nachmittags 4 Uhr . von de»
Leichenhalle des alten Luisen -
Kirchhofes , Bergmannstr . 48 —50 .
auS statt , 42/16

Rege Beteiligung erwartet
Die Ortsverwaltung .

Am 2. ?lpril wurde unser lang -
ihriger Mitarbeiter , der Schriit -
: tzer 1573b

Kriar Schöne
on langen , schweren Leiden durch
en Tod erlöst .

Ehre seinem Andenken !

Tas Personal der

Firma Otto v. Holten .

Beerdigung : Sonntag . 5. April .
achmitlags 5 Uhr , aus deui alten

ßentsclierKelallarheiler -Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht .
daß unser Mitglied , der Fräser

ICmU Hupp
Neukölln , Hermailnstraßc 55, am
1. April an Lungenleiden ge-
starben ist,

Ehre seinem Andenken !
Die Beeidigung findet am

Sonntag , den 5. April , nachm .
2Vi Uhr , von der Leichenhalle des
Neuköllner Gemeinde >Friedhofes
am Mariendorser Weg ans statt ,

Rege Beteiligung erwartet
116/2 Oie Crtsverwaltung .

Am Tonnerstag verschied nach
langem , schwerem Leiden im Alter
von 13 Jahren unser mniggcliebter
Sohn ,Edwin .

Die Beerdigung findet Sonntag ,
den 5. April , nachm . 2 Uhr , von der
Leichenhalle des Neuköllner Gemeinde -
Friedhofes , Mariendorser Weg, aus
stall , 52A

Um stilles Beileid bitten
Tie traue » nden Eltern

Alfred Geneiir nebst Frau.

Hautleiden
Jehl bin ich m der Lage Ihnen

meinen herzlichen Tank sür Ihre
wundervoll heilende Medizin die mich
vollständig vondem schauderhaften
Hantleiden befreit hat . voll und
«anz zu zollen Gustav Sichtina ,
Mücheln Imiffttill «, , l ",i ) ®,c
( BezHalle ) Mlllplllkll folgt zu
haben . Generaldepot u. Bersand ,
Bismarck - Apotheke Berlin :
Börangrlpr . 47 , ferner in den

Apotheken : Eharlottenitr . 5l . PotS -
damer Str . 84». Landsberger Str . 39.
Kastanien - Allee 2. Augustfw . 60,
Königsberger Str . 21, Belle Alliancc -
straße 12, BSilmerSdorf : Wilhelms -
aue 110, Schänebcrg : Hauplstr , 151,
Spandau : PichelSdorser Slrage 14,
F- riedrichsfelde : Zentral - Apolhekc .
Dhenania , I ' adrile estsm . - xhar -

mac . Produkte , Bonn

IM IMlr
Verwaltung Herlin .

Mitglikber-Ntchmmllillgkil:
Maschinenarbeiter .

Montag , den tt . April 1S14 , abends 6 Uhr :

ÜBCjirf Offen l bei Fredersdorf , Frankfurter Allee 127.

ÜBCgitf Horben ! bci KaczorowsUI , Ravensstr . 6.

Tienstag , den 7 . April 1914 , abends K Uhr :

Bezirk Süd - Ost : ft ?a1Äbersep ,,of ' 3 ? �en6er3Cr

Bezirk ©Üb- SBeft I 6ct Fröhlich , Fontanepromenade 18.

Tagesordnung :
1. Bericht vom ( Sautage .
2. Branchenangelcgenheiten .

Achtung! Sargtischler ! Achtung !

Dienstag , den 7 . April 1914 , abends 8� Uhr :

N e r t r u ii t « s m ä ii n c r - Nersummluilg
bei Zllclialtseclc , Petersburger Str . 84.

DV Jede Werkstatt must vertreten fein ! - WZ

Die Zahlstelle ZZ ist am 1. April 1914 von Frankfurter

Chaussee 141b nach Möllendorffftraße 119 bei

Gustav Siewert verlegt worden .

Branche der Möbelpolierer !
Montag , den 6. April , gleich nach Feierabend , in den „ Andreas -

sälen " , Andreasstr . 21 :

Branchcn - Verfammlung
Tagesordnung :

1. Die Tariftreue der Unternehmer und welche

Massnahmen ergreifen wir ?
2. Bericht von der Generalversammlung .
3. Verbands - und Branchenangelegenheiten .

85/15 Die Ortsverw nltnng .

X en - ErölVnuii g .

Moderne Kerrenbekteidnng.
Stets das Neueste in

Paletots , Ulstern und Anzügen .

Königstr . 56 57

Yerband der Lederarbeiter
= = = = = = Filiale Berlin I

Sonntag , den o . April , vormittags 10 Uhr :

Prinzenallec 33 :

4«limrdr »tl ! chr WitgllkdkllltlsülIlMllllig
Ta g e S o r d n u n g :

Erhöhung des Lokalkassenbeitragcs .
Dir Wichtigkeit der Dagesorduung erfordert das Ersckic . ' Vcn

aller Mitglieder .
134/7 Der Vor�tavd .

W

Tarifbezirk Groh - Berlin .
In solchen Betrieben , die den an anderer Stelle bekannt -

gegebenen Schiedsspruch des Einigungsamtes des Berliner

Gewerbegerichts nicht anerkennen , ist vorläufig weiter zu
arbeiten , sofern nicht den Mitgliedern Sonderverträgc zur

Unterschrift vorgelegt werden . Wo letzteres geschieht , ist die

Unterschrift zu verweigern und der Ortsvcrwaltung sofort
telephonisch Nachricht zu geben . Das Bureau ist zu diesem

Zwecke täglich bis auf weiteres von 8 % Uhr morgens bis
7 Uhr abends geöffnet . Ferner geben wir bekannt , daff dii�
Notstandsuntcrstützung bis zum 11 . April gezahlt ivird . Am

4. und 11 . April erhalten auch solche Mitglieder Unter «

stützung , die wegen wiederholter Aufnahme Karenzzeit haben .

Wer Unterstützung beziehen will , mutz den Arbeitsnachlveis
zwecks Kontrolle passieren .

Mit Berbandsgrutz
Bio Ortsverwaltnnx ] 75/4 *

Eugelnfer 15, Zimmer 95 . Tel . : Amt Moritzplatz Nr . 1232b ' .

35 -

Olvne
( xrolies fiüg - er .

liefere an Jedermann
Ang�tYitingj " ]

»icunrmann
Sonntag - » . 12 - « goOSae

to - , DoitienMrobe
dal Zahlung ei - . r «onatar . . .

H _ _ „ _ _ m und� bequemer Abzahlung

ÄSÄT &rasftSi
Auch einzelne Möbel zu herabgeselzlen Preisen .

� _
Sport - und Ktnderwaaea .

ÖORjN�_ We| " I » eSster » iraOe 4*
hauser Sti aßc.

Kein Laden

ReukersWerke
. 3 Baabe 4 Btarf

Buchhandlung Vorwärts

Mohremtr . 37» ( nate Jerusalemcr Str . )
Greise Frankfurter Str. 115 ( nahe Andreasstr . )

Crttsste

Preisermässlgung
neuest « Modelle In

bis

Kostümen , Mänteln , Kleidern

. o
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Bulgarien nach öen Wahlen .
Sofia , 1. April . ( Eig . Ber . ) Tie neue Zobrauje ist am

12. April eröffnet worden . Es handelt sich um eine außer -

ordentliche Session , die nermutlich non kurzer Tauer sein wird .

In der Thronrede berief sich die Regierung auf den „ ruhigen
und ordnungsmäßigen Verlauf der Wahlen " , eine Bemerkung ,
die auf den Bänken der Opposition stürnrische Proteftrufe aus -
löste . Tie Lüge ist auch zu plump , denn die Regierung ver -
dankt ihre tümmerliche Mehrheit ja nur einer ungeheuren
Vergewaltigung bei den Wahlen .

Äeht , nachdem die Ergänzunaswahlen . die in einigen
'

Kreisen notwendig waren , erfolgt sind , läßt sich die Physio -
gnomie der neuen Kammer endgültig bestimmen . Tie Regie -

! rtmg hat richtige Angaben darüber , wie das Verhältnis der
l Opposition zur Regierungspartei ist , so lange als möglich

; verheimlicht , weil sie ungünstigen Einfluß auf die Ergän -
! Zungswahlen fürchtete . Trotzdem hat die Regierung keine
1 Ursache , mit den Ergänzungswahlen zufrieden zu sein . Sie

i erhielt von 7 Mandaten nur 3, die anderen 4 fielen der Oppo -
silion zu . Im ganzen verfügt die Regierung in der neuen

Kammer über 127 Stimmen , die Opposition zählt 118 Stim -

men . so daß die Regierungsmehrheit auf ganze Ü Stimmen

aufgebaut ist . Tie Regierung hat in Altbulgarien 98 Man -

date . in den neu eroberten Gebieten 31 bekommen , diese 31
aber nur deshalb , weil die türkische Bevölkerung dieser Gfr
biete auf Anweisung des jungtürkischen Kommitees in Kon

� stantinopel die Regierungskandidaten wählte . Tie Opposition
erhielt 198 Mandate in Altbulgarien . 19 in den neuen Ge »
bieten , in denen die bulgarische Bevölkerung ausschließlich
oppositionell wählte . In Altbulgarien ist also die Regie -
rung wieder in der Minderheit . Ter Druck der Behörden
und die Gewalttaten der Polizei vermochten ihr rncht mehr
als zwei Mandate mehr einzubringen , als sie in der aufge -
lösten Kammer besaß . Zieht man nun in Betracht , daß die

Regierung , um eine Mehrheit zu erlangen , sich damit ein¬
verstanden erklären mußte , daß in den Wahlkreisen von

Gümüldjina 12 Türken als ihre eigenen Kandidaten gewählt
tvurden , Türken , die von dem jungtürkischen Komitee vorge
schlagen worden waren und dabei nicht einmal alle Forde

jungen des Wahlgesetzes erfüllten , so ergibt sich, daß das
Schicksal der Regierung in die Hände dieser türkischen Gruppe
gelegt ist . Tiefe türkischen Abgeordneten und die türkischen
Mitglieder der Sobranje aus Altbulgarien bilden eine eigene
Gruppe von 29 Mann . Wenn nun zwischen Bulgarien und
der Türkei irgendwelche Erörterungen der Balkanprobleme
Zur Frage stehen , wird sich die Regierung immer den türki -
schen Wünschen fügen müssen oder sie bleibt in der Minder -
heit . eine allerdings nicht beneidenswerte Lage für eine Re -

gierung , die unter der Tevise der „ nationalen " Politik zu
kämpfen vorgibt . _

Kämpfe in Süüalbanien .

Turazzo , 2. April . Heute sind cpirotische Aufstän -
bische vor K o r i tz a erschienen und haben mit Geschützen einen

Angriff auf die Stadt unternommen . ES entspann sich ein

blutiger Kampf .
Tie E p i r o i e n waren heimlich in Korcha eingedrungen und

machten einen plötzlichen Angriff , indem sie die Häuser der Alb *
v' scn beschossen . T « r holländische Major Rueller , der Äom -
mandanat der albanesischen Gendarmerie , beschränkte sich auf die

Verteidigung . Tie Angreifer waren im Vorteil gegenüber den
Albanesen , und Major Rueller wurde schwer verwundet .
Tie Einnahme der Stadt steht unmittelbar bevor . Tie

mohammedanischen Landbewohner versuchten die Stadt zu ver «

leidigen . Auch in anderen Städten im südlichen Albanien wurden
bie albanesischen Besatzungen vertrieben .

Balona , 3. April . sMeldung der „ Agenzia Stefani " . ) Nach
hier eingetroffenen Nachrichten haben 8b griechische Soldaten , die
im Hospital von Koritza gepflegt worden waren , aufgereizt von
dem hellenischen Bischof , albanesische ( pendarmen angegrisfrn . Es
sei zu einem blutigen Kampfe gekommen , in dem ein holländischer

Offizier verwundet worden sei . Tie Stadt befinde sich noch immer
in albanesischen Händen .

_ _

Äoriha in Flammen .
Wien . 3. April . ( W. T. B. ) Die Albanische Korrespondenz

meldet aus Valona : Eine große griechische Bande , die

durch verkleidete griechische Soldaten verstärkt war , hat K o r i tz a

überfallen und mehrere heftige Angriffe gegen die Stadt ge «
richtet . Koritza steht in Flammen . Griechische Banden

haben ferner die Ortschaft Frasari und einige Dörfer der Ilm -

tzebung geplündert , viele Häuser Niedergebra n n t

Und eine größere Zahl von Personen getötet . Viele

Renschen sollen in den Häusern lebendig verbrannt sein .

Frankreich .
Tic Kammer und der Rochette - Skandal .

Paris , 3. April . CP r i v a t t c l c g r a m m d c s „ Vor -
lv ä r t s " . ) Tie Kammer erlebte heute eine an ungeheuer
dramatischen Zwischenfällen reiche Sitzung . B r i a n d s

sentimentale Darlegung seines korrekten Verfahrens fand
Veifall auch bei einem Teil der Linken . Dagegen fiel Bar -

thou ab , welcher unfähig war , die Aneignung des Toku -

ments von Fabrc zu rechtfertigen , jedoch die Loyalität seiner

Benutzung erweisen wollte . Genosse E o l l y wies darauf hin .

daß die k a p i t a l i st i s ch e B e c i n f l u s s u n g der

v! u st i z nichts Neues sei . Tos beweise schon die neueste

Verurteilung einiger Gewerkschaftler wegen der Soldaten -

kasse. Er forderte die gerichtliche Verantwortung
aller von der Kommission als ichuldig�Erkannten . �n glän¬

zender Rede erinnerte darauf Genosse S c m b a t an den G e -

s - tzbruch Briands gegen die Et se . nb ahner .

pvotestierte aber dagegen , daß die Skandale auf die Republik

zurückzuführen seien . In Monarchien habe man auch solch «

Äffären , wie Marconi und Krupp beweisen . Sembat charak¬

terisierte dann unter allseitigem Beifall die Zexsetzung des

Parlaments in um die Krippen sich raufende Grüpvchcn

und forderte eine fundamentale Reform der Demo -
k r a t i e . die Begründung stabiler Parteien und Regierun -
! l ?n. Tie Sitzung dauert twch fort . Jauräs Rede wird

init Spannung erwartet .

Tie Verhandlung .
Poris , 8. April . Die Deputiertenkammer nahm heute

di « Beratung der Schlußfolgerungen des RochetteauSschusseS
Mieder auf . Ter Berichterstatter Folleville brachte folgende

Tagesordnung ein : Di « Kammer mißbilligt und tadelt

die festgestellten regelwidrigen Einmischungen der Finanz in die

Politik , und der Exekutive in die Gerichtsbarkeit , und geht zur

Tagesordnung über .

B r i a n d erklärte , den unbestimmten Ausdruck des Bedauerns .
der sich in bezug aus ihn in den Schlußkolgerungen der Kommission
finde , nicht annehmen zu können . Er rechne sich seine Rolle
in dieser Angelegenheit zur Ehre an und freue
sich al « Politiker und Republikaner , diese Asfäre

nicht wicderaufgerührt zuhaben . Als früherer Justiz .
minister könne er die richterlichen Beamten nur sehr loben . sBarthou
rief ihm Vcisall . ) Briand wandte sich heftig gegen die Rolle , welche

i gewisic Politiker den richterlichen Beamten , die ganz in ihren

Händen seien , zuweisen wollten . Lrtand schloß , wenn die Kammer
die Schlußfolgerungen der Kommission ratifizierte , würde sie an
einer Parodie der Gerechtigkeit mitschuldig sein . ( Lebhafter Beifall
auf der Rechten , im Zentrum und auf zahlreichen Bänken der

Linken . )
Ter Sozialist Sem bat sagt «, er sei dar Uebarzeugung , daß

daS höchste Gericht Monis und Eaillaux freisprechen würde , wenn
sie nicht schuldig , und verurteilen würde , wenn sie schuldig seien .
Wenn es anerkannt würde , daß Caillaux ein Verbrechen begangen
habe , so habe Barthou dieses Verbrechen als Waffe
benutzt , um seinen politischen Gegner zu treffen .

Barthou wieS darauf abermals die Beschuldigung betr . die

Aneignung und Aufbewahrung des Dokumentes des Oberstaats
anmalte Fahre zurück . Auf Briand dürfe kein Verdacht fallen .
( Lcvbafter Beifall auf zahlreichen Bänken . )

Nach einer Erklärung des Ministerpräsidenten D o u m c r g u e.
welcher nockimalS nachdrücklich versicherte , daß er den Bericht des

Oberstaatsanwalts Fabre vor dessen Verlesung durch Barthou nicht

gekannt habe , beschloß die Kammer zur Erledigung der Rochettc

Angelegenheit eine N a ch t s i tz u n g abzuhalten . Dieselbe wird

hauptsächlich einer Rede de » Obmanns des UntersuchungsauS -

schusseS I a u re S gewidmet fein .

Vertagung des Senats .

Paris , 3. April . Ter Senat hat sich bis zum 2. Juni vertagt .

China .
Die Diktatur Juauschikai ».

Peking , 3. April . Der Konvent für die Abänderung
der Verfassung hat einstimmig die Amendements angenom
men , die vom Präsidenten I u a n s ch i k a i beantragt waren . Der
Konvent entwirst tatsächlich eine neue Verfassung , die dem

Präsidenten so gut wie diktatorische Gewalt überträgt . Die

unzufriedenen Parteien im Süden haben sich an Waffenhandlungen
in Schanghai gewandt , um sehr bedeutende Mengen von Gewehren
und Munition zu erhalten . Die englischen Firmen haben die Liefe
rungen abgelehnt .

Mexiko .
Der Fall von Torrcoo .

Juarez , 3. April . General Carranza meldet . daß
T o r r e o n gestern abend genommen ivorden sei. General
Villa soll dabei eine große Menge von Gefangenen gemacht
haben . Der blutige Kampf um die Stadt hat elf Tage

gedauert . In den Kämpfen sind auf feiten der Rebellen
099 Mann getötet und 1Z99 Mann verwundet worden .

Tie Verluste der BundeStruppcn werden auf über 1999

Tote geschätzt . _

�ius öer Partei .
Toteiiliste der Partei .

Kn Halle a. d. I . starb am Donnerstag nach langer Krankheit
der Genosse Julius Ebeking , der Berichterstätter de » Hallesche «
„ VolkSblattcS " . Mit dem nach langen , mit zäher Ausdauer und

großer Geduld getragenen Leiden Gestorbenen ist einer der Tapfer -
iten aus der alten Garde der Partei ins Grab gesunken , dessen
Tätigkeit für die Partei weit über seinen engeren Wirkungskreis
hinaus anerkannt war . So war der Verstorbene auch über
20 Jahre lang ein treuer Mitarbeiter des „ Vorwärts " . In Julius
Ebcling verkörperte sich die Geschichte der Halleschen Parteibcwegung
im allgemeinen und derjenigen unseres Halleschen Parteiblatte «
im besonderen . Er gestörte mit den zu Gründern des Partei -
Vereins . Von Anfang an war er Mitglied des Vorstande » und
entwickelte namentlich während der Zeit des Ausnahmegesetze «
einen bewundernswerten Eiter . Keine Arbeit war dem in treuester
Pflichterfüllung förmlich ausgebenden ehemaligen Mascktinenbauer
zu schwer , al » daß sie nicht geleistet werden konnte . Er gehörte
auch mit zu dem kleinen wackeren Häuflein , das unter ungeheuren
Mühsalcn die Vorbedingungen für eine eigene Presse schuf ; er
war vom GründungStage bis zur Stund « seine » Todes Bericht .
erstatter und Redakteur des . Volksvlattes " , mit ihm bat er alle

Verfolgungen , aber auch die herrlichen Erfolge miterlebt und
durchgekostet . Ein Herzleiden warf den Unermüdlichen aufs
Krankenbett . Kaum 60 Jastre alt . wurde der Tapfere von seine »
peinigenden LeibeSqualen erlöst . Die Halleschen Parteigenosse »
wissen , was sie an ihm verloren haben .

Gemcindewahlcrfolge .

Tie G e in e i n d e w a ß l e n haben unserer Partei auch im

AgilationSbezlrk Halle wiederum eine Reihe neuer Sitze in den
Gemeindekörperschaften gebrocht . Au » 41 Orten wurden biSbcr
Aahlresultate mitgeteilt , die der Partei günstig waren ; in elf
Orten wurden zum erstenmal� Sozialdemokraten
gewählt . Insgesamt sselen der Partei 46 Mandate driter ,
2 Mandate zweiter Kl a s s e zu.

Ter WohlrcchtStampf in Holland .

Ter Vorstand der holländischen Partei hat für den Lsterkongreß
eine Resolution veröffentlicht zur Wetterführung des Wahlrecht » -
kämpfe *. Die Lage ist jetzt diese : Die Regierung hat erne Vorlage
zur Einführung de » allgemeinen Männerwahlrechts und zur Er -
möglichunä des FrauenwahlrcchtS üiisgcarvcitct . In der Zweiten
Kammer ist für die Vorlage eine Mehrheit vorbanden , aoer ein
Widerstand der Ersten Kammer mit istrer klerikalen Majorität ist
nicht ausgeschlossen . Ter Partcivorimnd schlägt nun vor : t . bei den
Provinzialwahlcn für Beseitigung der bis jetzt noch klerikalen Pro -
vinzialvertretungen . welche die Erste Kammer wählen , zu arbeiten
und dabei . . in den Kreisen , wo der Parteivorstand c » al » notwendig
erachtet , mit den Freisinnigen zusammenzuarbeiten " : 2. wird vor -
geschlagen , falls die Möglichkeit der Ablehnung durch die Mehrheit
der Ersten Kammer bestehen bleibt , einen zweiten . . roten DienSiag "
im Haag , wo daS Parlament lagt , abzuhalten , unterstützt von De -
monsträtionen in den inneren LandeSteilen . . . wobei die Arbeiter
so viel als möglich feiern sollen . Der Parteivorstand ruft di « Ar -
beiterschast aus , . . zu bedenken , daß es ietzl von ihrer Kampfsähigkeit
abhängt , ob die Frucht eines langjährigen mühsamen Kampfes ge -
pflückt werden kann , und ob der in Aussicht stehende Sieg der
Anfang einer Periode neuer Eroberungen für ihre wirtschaftliche
und intellektuelle Hebung sein wird , und daß sie wachsam und
bereit zu sein hat zu einer letzten enticheidendcn . Schlacht , fall » diese
von ihr gefordert wird " .

polizeiliches , Gerichtliches usw .

Polizeiübrnall auf eine » Leichcnzug .
Am Freitag , den 27 . März , stürzte der Genosse Karl Vierina

aus Olvenstadt bei Magdeburg bei der Reparatur eine » Schornstein »
auf der Zeche . Rudolfschacht "� in Völklingen au » einer Höh «
von SS Metern ab . Er war sofort tot . Zu seiner Beerdigung , die

am Dienstag , den 3l . März , in Böltlingen stattfand , waren neben
seinen Angehörigen je eine Deputation der sozialdemokratischen Parler
und deS Deutschen Bauarbeitervsrbande ? sowie ein « Anzahl Freunde aus
Saarbrücken mit Kränzen mit roten Schleifen erschienen . Die Eltern
de » Verstorbenen hatten einen evangelischen Geistlichen bestellt . Als
der Zug sich formierte , drehte sich der Pastor um und
kommandierte : „ Entfernen Sie hier sofort die roten Schleifen l "
Die Genossen kamen dieser Aufforderung nicht nach .

Jctzr stürzten von allen Seiten Polizisten — die bis dahin
nirgends zu sehen waren — über den Zug her und rissen die
Schleifen von den Kränzen . Tieie bäßlicve Szene spielte sich vor
der Leichenhalle vor den Augen deS Dieners christlicher Nächstenliebe
ab . Der sich nun in Bewegung setzende Zug , bestehend aus zirka
drei Dutzend Teilnehmern , wurde von einem vollen Dutzend Polizisten
und Gendarmen eskortiert . Einen Stenographen hatte die Behörde
auch mitgeschickt , der die kurzen Widmungsworte beim Niederlegen
der Kränze ftetiographierte .

. . . . . .
i

Ein hereingefallener Tiizialistenverlrumder .
Ter Vorfitzend « der „ liberalen " Parteiorganisation des Wahl -

kreifes Bahreuth , Reallehrer Dr . Hiendlmaper , harte im Kampf
um die Verwaltung der Ortskrankenkasse Bayreuth die unter -
schämte Aeußeruna getan : „ Den Sozialdemokraten ist kein Mittel

zu schlecht , die schrecken sogar vor einem Meineid nicht zurück . "
Die „ Fränkische VolkStribünc " hatte disfe Beschimpfung kräftig
zurückgewiesen und dem Herrn Roallehrer gesagt , daß sein Be -
nehmen an Rüdigkeit da » Maß de » Gewohnten übersteige . Ter
Mann , der mit der Ehre der politischen Gegner in so leichtfertiger
Weise umging , verklagte den verantwortlichen Redakteur der „ Frön -
tischen Volkstribüne " , den Genossen Hacke . Das Schöffengericht
aber sprach den Angeklagten frei . Hicndlmaner legte gegen das

freisprechende Urteil Berufung ein . Der Reichsverband zur Be -

kämpfung dr Sozialdemokratie hatte ein ganzes Bündel Zeitung » -
ausschnitte geschickt , mit dem der Kläger beweisen sollte , daß die

Sozialdemokratie tatsächlich den Meineid al » politische Waffe be -

trachte . Da » Gericht lehnte aber die Verlesung deS ReichSvcrbands -

zeugeS ab und verwarf die Berufung .

Prefiprvzetz .

Vor dem Ehemnitzcr Landgericht wurde die Berufung der

Redakteure Meper und Kuttncr von der ( Chemnitzer . . Volksstimme "

gegen ein Schöffengerichtsurteil verhandelt . Da » Schöffengericht
halte Meyer zu 14 Tagen Gefängnis und Äuttner zu 2S0 M. Geld¬

strafe verurteilt wegen zweier Notizen , in denen die Burgstädter
GcmeindewahlrechtSfrage behandelt würde . � Die Einführung de »

Treiklassenwahlrecht » war als WahlrcchtSraub bezeichnet , und die

bürgerlichen Stadtväier waren mit dem Ausdruck „ Wahlrechts -
räuber " bedacht worden . Dafür die oben erwähnte Strafe . — Das

Landgericht hob das Urteil gegen Meyer auf und erkannte auf
200 M. Geldstrafe . Kuttner » Berufung wurde verworfen .

Letzte Nachrichten .
Asquitl , über die Lage in England .

London , 3. April . ( W. T . B. ) Noch seiner Ankunft in

Newcastle hielt Preniiernümster A s q u i t h an die ouf dem

Bahnhofe versammelten Liberalen eine Ansprache , in

der er ausführte , die Zeiten feien kritisch , d i e f u n d a m e n -

talcn Grundsätze seien in Frage ge st eilt und

große Dinge ständen auf dem Spiele . Aber vorausgesetzt ,
daß Festigkeit und Einigkeit unter den Fortschrittlichen
herrschten , würden sie ihr großes Werk festigen und

vollendest . Ms der Zug mit dem Minister ASquith
Newcastle verließ , versuchte eine Anhängerin des

Frauen st immrechts den Zug zu besteigen . Zwei
Polizisten ergriffen die Frau , die in dem entstehenden Hand -
gemenge bewußtlos wurde . Nachdem sie sich wieder erholt
hatte , wurde sie freigelassen .

Heftige Zusammenstöße in der russischen Duma .

Petersburg , 3. April . Während der heutigen Beratung
der Interpellation über die Vcrgift ungS -
fälle in den Fabriken kam es zu scharfen Z u s a m -

m e n st ö ß e n zwischen Abgeordneten der Linken und Rech -

ten , die in Tätlichkeiten auszuarten drohten . Zwei
Abgeordneie der Linken wurden für die Tauer von zwei
Sitzungen von den Verhandlungen ausge -
schlössen .

_ _

Tic Rcichsragswahlen in Schweden .
KerlSkrona . 3. April . kW. T. B. ) Tie ReichStagStvahl im

�lekinge - WahlkreiS hat folgende » Ergebnis gehabt : Di «

ÄertcidigungSfreunde erhielten drei Sitze , die Freisinnigen zwei ,
die Arbeiterpartei einen . Bisher hatte jede der Parteien
zwei Mandate .

Besada spanischer Kammerpräsident .
Madrid , 3. Äprtl . « W. T. 58. ) Zum Präsidenten der Tepu -

tiertenkammer wurde einstimmig Besada gewählt

Tie Uuabhängigkcitsbestrcbungen in der Mongolei .
Pari » , 3. April . iH . B. ) Der PeterSvurger Korrespondent

de » „ Tempt " meldet , daß der Hutuchtu , der Herrscher der äußeren
Mongolei , sich , nachdem er die Hoffnung aufgegeben hat , mit Hilfe
Rußland » die Vereinigung aller mongolischen Gebiete unter seinem
Szepter herbeizittühren , in einem Schreiben an de u M ikado

wandte , um die Stimmung de » japanischen Herrscher » gegenüber
seinem Plane zu sondieren . Er hat an den Mikado die Bitte um

Unterstützunng gerichtet , auf China einen Druck auszu¬
üben . damit diese » seine Truppen auS der äußeren Mongolei

zurückzieht : dann hont der Hutuchtu mit Erfolg ouf eine Verekni -

gung der mongolische » Rassen hinarbeiten zu können . Al » Äequi «

valent für Japan » Bemühungen hat er der Regierung des Mikado

Konzessionen aus wirti ' ckaftlickwin Gebiete zugesichert .

Tie Bcrgarbcitcrocwegung in South Z) orkshirr .
London , 3. April . sW. T. B. ) Heute fand hier eine Zu -

santmcnkunst von Vertretern der Grubcnbe -

sidcr und der Grubenarbeiter statt , in der die Lage in

South Aorkshire besprochen wurde . E » wurde bekanntgegeben ,

daß man mit der Erledigung eines der bestehenden Streitpunkte

wesentlich vorwärts gekommen sei . Tie Besprechung wurde auf

den 3. April vertagt .

Zu dem Trama im Eiomcrr .

Saint John » , 3. April . Wie jetzt fostgsstellt ist , hatte die

Neufundland " eine Besatzung von ISO Mann , von denen 7 7 um -

gekommen sind . 60 Leichen wurden geborgen . Von den Uebcr -

lebenden hatten 36 erfrorene Glieder .

Telephonverbindimg Badern — Italien .
München , 3, April . ( Amtliche Meldung . ) Auf den neuen

Leitungen Frankfurt a. M. — Mailarid und Zürich —Maijand finden

zurzeit Svrechversuche zwifchen banerischen und italienischen Orten
statt . Von dem Ergebnis dieser Versuche hängt e » ab . inwieweit

Bayern in den deutsch - iialienifchen Sprechverkehr einbezogen werde »

kann ,
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................
p/und 1 . 10

Teewurst

....................
Pfund 1,15

Landbratwursf

. . . . . . . . . . . . .
1 . 20

ff . Leberwurst

................
Pt ° ° d1 . 05

Landieberwurst

. . . . . . . . . . . . .
p�nj 85p ' -

Jagdwurst

..................
Pfund 1,00

Rouladenwurst

. . . . . . . . . . . . .
Pfand 1,00

Rot - od . Zwiebelwurst . . . . .Pfund 55 ?>.

Schinkenspeck

. . . . . . . . . . . . .
Pfund 1,05

Nusschinken

................
Pk ° ° d 1,35

SpeCk p" nd 75 pt- majer Pfund 85 �

Butter und Käse
Backbutter

...................
p�nd 1 . 15

Molkereibutter . . . . .V2Pfund- paktl HZ
Schweizer Käse . . . . pnua 85,85
Tilsiter Käse . . . . . . . .pwnd 58 , 78 p«-

Limburzer Käse

. . . . . . . . . . . .
p- und 38 F'

Kuhkäse

....................

2 stuck 25 pr.

Harzer Käse

...............

5 sack lOrr .
Bratenschmaiz . .

. . . . . . . . . . . .

Pfund 88 »

Kolonialwaren
Erbsen Viktoria .

.................

Ptnnd IT ? ! .
Erbsen geechält

................

Pfund 24 Pk

Bohnen

.................

Pfund 17 , 20
Linsen . . . . . . . .Pfund 17 , 23 , 28p - .
Reis . . . . . . . . . . .p- und 18 , 20 , 25 ? - .
Pflaumenmus

................

Pfund 25 »
Marmeiade gemischt . . . . . . . . . .pinnd 25 »

Lebensmittel
Verkauf nicht an Wiederverkäufer . Sicht am Spittelmarkt
Die mit 1t bezeichneten Artikel sind von der Zusendung ausgenommen .

Back - Artikel
Weizenmehl 000 5 Pfund Bcutei90 »

Weizenmehl . . iu «hr . n" 5 l ' Zi 1 . 00
Weizen - Perle . . . . .5 Pfund Beuteil , 10
Sultaninen . . . . .Pfund 50,80,70 »

Rosinen

. . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 48 , 60 p-

Mandeln S««- oder bitter . . . . . .Pfund 1,80

Backpulver

. . . . . . . . . . . . . . . . .
3 pack 20 »

Citronat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . .Pk » nd 75 p- .

tri ?cd
kitket

60,85,70 »
IlliM

vi

Kakao
garantiert rein

Pfand

Frisches Fleisch
SchmOPflßiSCh mit Knochen Pfund 9Ä Pi .

Suppenfleisch . . . . Pfand 65 » .

SchweineMiettes . . . Pfund 90 pr .

Schweineschulterblatt1 ÄTO p- .

Kalbskeule imGaTCd 1 . 00

Kalbsvorderfleisch

. . . . .

Vorderbeine gepöteit . . . ,

Schweineköpfe gepökeu

Rückenfett

. . . . . . . .

Liesen

. . . . . . . . . . . . . . .
Pfand Pf

. . Pfund 4�0 Pf.

. . Pfan <l30 Pf-

. Pfand 55 Pf.

. Pfund 65 Pf-

fluiiner s,5j.95# 2. 45 ÄEler « , 75,90.

Apfelsinen . . . . . . .DutZenc20 , 30p < .
Zitronen . . . . . . . . . . . .Dutzend 28 , 38 pt .

Mandarinen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 28 p-

Ess - oder Kochäpfel . . . . .» und 18 »
Blumenkohl . . . . . . . . . . . .Kopi 15 , 20 p- .

Spinat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 10 »

Salat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Kopf 10 »

Weisskohl

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
» nnc 4pt .

Konserven
Stangenspargel . . . . . . . . . . .- / . Do- e 1 . 10

Gemüsespargel . . . . . . . . . . . .- / . Do- e 78 »

Bruchspargel mit Kopf. . . - / , vo - - 1,00
Kohlrabi in Scheiben . . . . . . . . . . .' Ii Dose 28 pt .

Spinat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
,ii Dose 40 pf*

Gemüse - Melange . . . . . .». - f . voz - 48 pt

Gemüse - Schoten . . . . . . . . .. <f >Doee 38 ? - .

Pfsfferlinge

. . . . . . . . . . . . . . . . .
' �« « 75 ? - -

Erdbseren

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
' / . Dose 95 ? - -

Kirschen mit stein . . . . . . . . . . .>/, vo - e 7 6
Mirabellen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

00�75 ? - -
Pflaumen mit stein

. . . . . . . . . . .

dosc 40

Räucherwaren
Makrelen - Bücklinge . . . 3 stach 20 ? - -

Sprotten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

p- und 48 ? - .
Flundern

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfund 45
Aale gerincheit

. . . . . . . . . . . . . . . .

Pfund 1,20
LaChS in Stacken

. . . . . . . . . . . . . . .

Pfund 75 ? - .

Matjes - Heringe . . . . . . . . .�10,15 ? �

Grosse Posten

Gartendecken

95 , 1 . S5 , 1 . 95
BeMsciie

Deckbett mit 2 Kissen 0� 3 . 95 , 4 . 45 , 5 . 25
Deckbett mit 2 KiSSen Damast oder Satin . . .

. . . . . . .

6 . 75
Laken ganze Breite . . . . . . . . . . . .1 . 25 , 1 » 85 , 1 » 95

�rkisen - ürelle
glatt oder gestreift

ca. 10) IJO IfOckl ,

Meter i,30 1 . 50 1 . 80

Kein Laden , nur 1 Tr . > Preisliste trauko . W Kein Laden , nur I Tr .

Reellste, „direkte" und billigste Zigarren-Eips-Bezugsquelle

E
<

1 Kleine Mcxiko - Zia . , 100 St . u. 3. -1 t ' remiada tmild ) . . lüOSt M 4. 50 Planta Nueva . 100St . M5 . 50
? Ciervo dEiJd ) . . . 100 St . M 4. - | Vorsten,ariacn ( würz . ) 100St 41. 5 — Senta ( leiablum . llOOSt . M. 6 —

� Verkauf aar in Originalkisten ( kein Einze ' stückverkanf ) 400 St . frei Nachn . ( Tabak allein 9Pfd . fr . )

I Czol
WWW » » » '

PfS. » U Pf. I . Oi, 2)1. 1 . 2 « M. Va. SörstU- Zhagtabak IS. L50

Czollek &Gebaile S
»i »-

Kein Laden , nur 1 Tr . > SonxUags geöffnet .

Haupteingang
Kein Laden , nur 1 Tr .

Möbel
1, Geschäft : | 2. Geschäft ;

Gr . Frankfurter Str . 53 I Grüner Weg 101

Bitte , genau auf meine Hausnummern zu achten !

Möbel Kredit

Von 1
Mark

wöchentliche

Teilzahlung
an liefere

elegante fertige

Herren -

Garderobe
Anfertigung nach Mass mit
Garantie für tadellosen Sitz

Besichtigung meiner grossen
Läger in

ferttyemrotß
engl , und deutschen Stoffen ,
ohne Kautzwang erbeten .

Voneigcr dieser Annonce
erhält S Prozent Rabatt

Juilus Fabian , Gr Frankfurter Str 37,il

!z Turmstr . 13 l, kein Lad .

Schneidermeister Kntlhii . serStr . 14 l : llr ?-Etg �

" - ■ ■ ■ ■ ■ ■ KHdüi, -

. . . . . . .

Sl Mobs - Balsam
llansmittrl I Ransra

von Apotheker C. Trautmann , Basel . '

Eingetr . Schutzmarke . — Bew .
Hoilsalbe für Wunden u. Ver¬
letzungen jeder Art , off . Beine, !
R r a in p fa dein . Brand- ]
schaden . Ausschl . , Hämorrhoid . ,
Flechten . In den Apotheken |
a M. 1 . 40 Gen . - Depot : St . Jakobs - ;
Apotheke . Basel . Xtepots Berlin : |
König Snlomoap . , (. ' harlottcu - ;
st raßo . F alkenap, , Reich » ubergerl
Srraßo . Viktoriaop . , Friedrich - 1
sfraße , Beichsadler - Apotheke . |

g Gr. Frankfurter Str . 13t . 872b *

TaHsonäe öetrem��

Tbctnchuurm

£1!

mit Kopf (. Spul u Made - wilrmer »
beseitigt meist binnen 2 Stunden
leicht und vollständig . gefahrlos
ohne Bendsstörung das voll¬
kommen unschadlichc . natürliche
m- » ' " ß ndwu mmittel

Keine unangenehmen Nachwirkungen ,
keine Hungerkur , nicht angreif . u. ohnc
Nachteil , auch wenn Bandwurm nur
vermutet wird. Einfachst . Anwendunq .
Für Erwachs . 2. -, Kind, (Altcrsang . ) iL5.
AU. echt mitMarke . Meüico1- , u. Namen
Otto Reichel , Berlin 43 Eisenbahnefr . - l
Wo In Drogerien nicht erh' ältl . diskr . Zus.

Stube und Rüche
und zwar

2 Bettstellen
1 Kleiderschrank
1 Spiegel
1 Splegelspind
1 Tisch . 2 Stühle
I Kuchenschrank
1 Kiichentisch
1 Küchenstuhl
1 Küchenrahmen

RiesetuAuswahl

_ _

2 Stuben und Rüche Modern . Einrichtung
und zwar :

15
von

Mark

Anzahlung an

Wochenrate 1 . 50 M. an

und zwar
t 2 Bettstellen

2 Matratzen
| 1 Waschtoilette
i 1 Klelderspind
| 1 Wäschespind

1 Trumeau
1 Sofa . 1 Tisch
4 Stühle und , . ,
I farbige Küche Anzal ' lun8 -- 4

Wochenrato S — 3 M. an

35 Mark

1 mod Kleid - Schrank
1 mod. Vertiko von
2 engl . Bettstell .
2 Matratzen
1 Waschtoilette
2 NachtschränkeL —. M
1 PI - Sofa . 1 Umb. * � Mark

1 Tisch , 4 Stühle
1

45
Tisch , 4 otunie 4n „ hIllnn
nid färb . Küche Anzahlung an

Woehenrate 3 —4 >l . an

Moderne Serren - , Speise - , Schisl - und Vohnzimmer
in jeder geutünschlen Art von 40 Mark Anzahlung an .

Einzelne Möbelstücke von 5 Mark Anzahlang an . " VB

Eiefere auch auswärts . Abzahlung ganz nacb Wunsch .

Käufer einer Wohnungs -Einrichtung erhält einen eleganten Teppich gratis.
Inserat mitbringen ! Wert 5 M.

_ Sonntag 18 - 6 geöflnet .

Grüßte Rücksicht bei Rraukbeit u . Arbeitslosigkeit

"- JSctonttr ) , Redakt, : Alfted Wielepp . Neukölln . Lnieratenteil verantw . TH. Glocke . Berlin . T�cku . Lcrlaü

� / «v. , ?- V

Ä ' •

MMM

Sport - Jacke M. 8 . 50

Oskar Wollbnrg
56 - 57 Brannenstrasse 56 - 57

Frühjahrs - Kostüme
™ aus modernen karierten und oinfarbigea Stoffen in nur

schicken Fassons

1450 22 ° ° 3500 4800 M,

Sportjacken u. Uebersangsmäntel
»chwarz und farbig , auch lang ,

850 1 375 2 400 M.

Mädchenmäntel u . Kleider
in entzückenden Keubeiten .

« T eigene Fabrikation , kein Zwischenhandel ,
daher Aaswahl und Preise unvergleichlich ,
UV Auch fachk in ige Bedienung so daß teder

Nidukenntr vor Uebervorieilung geschützt wird .

tdST Aenderungen Sofort und gratis -

MT Aal Wunsch Maßantertigungr . " 99

■ Große « Stoflflager . = = = = = Kostüm M. t�l2S . 75

BoiwürtL Buchdr . u . Verlagsanstalt Paul Singer �Co- , Berlin LW . Hierzu ä Beilage « » . votrrhaltmfgßbl .
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Gerichtszeitung .
Gesindesklavcrei und Gericht .

Vor der Strafkammer in Frankfurt a. C. stand eine
ländliche „Herrschaft " aus flicilhardenberg , angeklagt wegen
Mißhandlung , Freiheitsberaubung , Körper -
Verletzung usw . ihres Dienstmädchens . Obwohl
das arme Geschöpf den Dienst nach besten Kräften persah und
von der Natur geistig stiefmütterlich ausgestattet war , also
eine besonders rücksichtsvolle Behandlung verdient hätte , wurde
es von dem Arbeitgeberpaar geradezu viehisch traktiert :
nr i r Besenstielen geschlagen und mit F ü ß c n
getreten und nachts in einen Stall gesperrt , wo
es auf Stroh liegen mußte , nachdem die Stalltürcn zugebunden
waren , damit ein Entrinnen unmöglich sei. Selbst der Staats -
anwalt war über die Roheit der Angeklagten entrüstet und

beantragte sechs Monate Gefängnis und die sofortige Ver -
Haftung . Aber die Richter dachten anders und hielten die
scheußlichen Taten mir 200 Mark Geldstrafe für den
Ehemann und 100 Mark für die Ehefrau für hinreichend
gesühnt .

Solange die ländlichen Dienstboten nicht besser geschützt
werden , wird ihre Sklaverei nicht aufhören , wird aber
auch die „ Leutcnot " nicht nachlassen , wird auch von Gleichheit
vor deni Gesetz keine Rede sein .

„ Ilnjüchtigc " Ovcrcttrutcrte .
Eine Beschlagnahme , welche in Theaterkreisen großes Aufsehen

erregt hat , beschäftigt zurzeit das Landgericht II . Sehr bemerlens -
wert ist hierbei , daß bisher sämtliche der Ilnzüchtigkcit verdächtigen
Schriften und Abbildungen von dem Bezirksamt Berlin - Mittc de -
schlagnahmt wurden , um sie in die Zuständigkeit der Staatsanwalt -
schast I und damit vor die 12. Straftammcr des Landgerichts I , der
sogenannten Spczialkammcr für Unsittlichkciten , zu bringen . Eni -
gegen der früheren Praxis hat das Reichsgericht in der letzten
Zeil mehrere von dieser Strafkammer erlassene Urteile , die ans -
geboben worden waren , nicht an das Landgericht I zurückverwiesen ,
sondern dem Landgericht II überwiesen . In den beteiligten Kreisen
ist man der Meinung , daß das Reichsgericht mit der Ansicht der
Speziatkammer nicht immer einverstanden ist , da die Gefahr vor -
liegt , daß ein Richter , der sich jahrelang mit derselben Materie bc -
schästigen muß , nicht immer mit der erforderlichen Unbefangenheit
an die Sache herantritt . — In dem vorliegenden Fall ist von dem
Dezernenten der Staatsanwaltschaft II , Staatsanwalt Eormegh ,
die Beschlagnahme von drei in dem Berlage von Paul Löwinsohn
in Sebönebcrg erschienenen Heften mit dem Titel „ Frohe Lieder "
angeordnet ivorden . Tie Hefte enthalten in der Hauptsache
Kabarettlieder und Hpercttentexte . die seit Fahren öffentlich vor -

getragen werden und gedruckt worden sind . Als unzüchtig sind
u. a. die Lieder : „ Wenn der Bräutigam mit der Braut durch die
Felder geht " , „ Nein , Herr Zimmermann " und das bekannte „ Laden -
mädcl " angeschen . Interessant ist , daß � dieses letztgenannte
Kabarcttlicd von Rudolf Nelson in einer Scparatvorslcllung im

Königlichen Schloß zum Vortrag gebracht worden ist und den bc-
sonderen Beifall des Kronprinzen gefunden hatte . Als unzüchtig
werden serner Lpcrettentexlc aus Stücken angesehen , die heute
noch auf dem Spielplan stehen , so z. B. das Lied . . Aber gnädige
Frau " aus „ Jung - England " von Leo Fall und „ Fräulein , es lvird

regnen " aus dem „ Tangofieber " im Walhalla - Theater . Neben
dieser leichten Musik enthalten die Hefte , die als Titelbilder den
verstorbenen Giampietro und die Künstlerin Lisa Weise bringen ,
auch ernstere Stücke , wie z. B. einen AuSzug aus „ Parsifal " und

sogar „ Tic Wacht am Rhein " . — Gegen diese Beschlagnahme ist
von Rechtsanwalt Tr . Frey sofort Beschwerde bei dem Landgericht II

erhoben worden mit dem Hinweise , daß man als Maßstab bei der

Prüfung der Frage der Unsittlichkcit nicht die Ansichten von
älteren , zum Teil unverheirateten Damen in Reformkostümen an -

legen dürfe , wie sie kürzlich in einem Sittlichkeitsprozeß von der

Staatsanwaltschaft I als Sachverständige geladen worden seien .
In Theater - und Verlegerkreisen sieht man dem Ausgange

dieses Verfahrens mit Spannung entgegen .

Ein Gchcimsckrctör als Angeklagter .

Pferde und Weiber haben den Geheimen Kanzleisekrctär Benno

Friede aus Potsdam auf die schiefe Ebene gebracht . Aus der

Untersuchungshaft wurde F. gestern der 3. Strafkammer des Land -

gerichls I vorgeführt , um sich Wege » schwerer Urkundenfälschung .
Betruges und Unterschlagung zu verantworten . Mitangetlagt war

früher noch der Kaufmann Robert Gronemann , gegen den aber

nachträglich das Verfahren eingestellt worden ist , da ihm nicht nach -

gewiesen werden konnte , daß er nicht in gutem Glauben gehandelt
habe . — Ter Angeklagte Friede war . nachdem er als Feldwebel
beim Militär ausgeschieden war , als Diätar bei der Obrrrrchnungs -
kammrr eingetreten und im Jahre 1904 zum Geheimen Kanzlei -
sekretär befördert worden . Als solcher bezog er im letzten Jahre
3632 M. Gehalt . Er geriet in ischuldcn . als er im Jahre 1908

anfing . Rennwetten anzulegen . Außerdem fuhr er fast jeden Tag
nach Berlin , wo er in den Bars den noblen Kavalier spielte . Ein

Liebesverhältnis mit einer Barmixerin , der Frau eines Kellners .

verschlang ebenfalls beträchtliche Summen . Mit ihr und ihrem
Manne unternahm er große Weinreisen durch Berlin und machte
u. a. in der Egerschen Weinstube große Zechen . Um das Geld zu
diesem leichtsinnigen Lebenswandel zu erlangen , fälschte er . wie

sich später ergab , aus den Namen zweier Kollegen mehrere Wechsel .

Diese übergab er einer Geldvermittlerin . Als ihm diese kein Geld

besorgen konnte , diskontierte Friede die gefälschten Wechsel bei der

„ Berliner Kredit - und Sparbank " und bei dem „ Deutschen Bürger -
Kredit - und Sparvcrcin " , dessen Mitglied er war . Wie in solchen

Fällen üblich , kam er auch mit Wrchsclschicbern zusammen , die ihm
die Wechsel abnähmen , aber kein Geld gaben , während er aus bedeutet Wuchs . — Fall . — ' > Unterpeget .

Furcht , daß die Fälschungen entdeckt würden , die inzwischen fällig

gewordenen Wechsel dann einlöste . — Schließlich hatte der An -

geklagte noch als Obmann des „ Vereins der Geheimen Kanzlei - ,

sckretäre der Oberste » Reichs - und Staatsbehörden " , für den er von ||
der Firma Schräder u. Eo . in Bremen Zigarren bezog , etwa
809 9)1. unterschlagen , die ihm zur Abführung an die Firma über -

geben worden waren . Tie Fälschungen kamen schließlich zur Eni -

deckung und Friebe wurde verhastet . — • Wie der Vorsitzende , Land -

gerichtsdirektor Tr . Baiimgartcn , in der Urteilsbegründung hervor -

hob , sei es ivobl der erste Fall , daß ein Beamter der Oberrechnungs -
kammer sich in dieser schweren Weise gegen das Gesetz vergangen
habe , so daß auch die Frage der Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte erwogen Ivorden sei . Das Urteil lautete deshalb auf
2 Jahre Gesäliguis unter Anrechnung von 6 Monaten der Unter -

suchungshaft . Auf Ehrverlust ici nicht erkannt worden , um dem

Angeklagten nach verbüßter Strafe das Fortkommen nicht noch

mehr zu erschweren . _

Autorascrci .

Ter praktiichc Arzt Pahnarzt Tr . Stein aus Kaiserslautern
fuhr am 22 . Oktober 1913 in seinem eigenen Auto mit dem Re -

rungsrat Feiertag , dem Gymnasialprofessor Zcufsrrth und dem

Bauamtmann Schmidt nach etwas lebhafter Zecherei von Kaisers -
lautern über Neustadt nach Köllstedt . Kurz vor Frankenstein fuhr
der Arzt gegen eine Steinsäulc . Die Insassen wurden heraus -

geschleudert . Feiertag und Scufscrth waren sofort tot . Schmidt
kam mit leichten Kontusionen davon , Tr . Stein blieb unverletzt .

Wegen fahrlässiger Tötung wurde Tr . Stein angeklagt . Tie

Strafkammer Kaiserslautern verurteilte ihn gestern , wie ein

Telegramm uns meldet , zu 4 Monaten Grsängnis .

SSasseritandS - Rachrichtcn
der Landesantlalt für Ecivässtriundc , mitgeteilt vom Berliner ZSetterbureau
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3entra1e : C. , Jerufalcmer Str . 32 » 35

Oranien * Strasse Nr . 161
Gr . frankfurter Str . 123
cssaussee - Strasse 114 - 115

Potsdamer Strasse Nr. 2
Tauenteten - Strasse 16 a
Tauentelen » Strasse 7d
frledrich - Strasse Nr. 75
NSnIg - Strafte Nr . 25 - 26
NofentssalerStrasseNr . d

SchSnedg . ,kiaupt - Str . 146
Neukölln , Lerg - Strasse 25

CNarl . , wilmerstiortcr Straft « «

Zweigniederlassungen : Magdeburg • ssalle ■ Cassel
ssamvurg . Cübeöt • Nostow Danzig • Königsberg

Posen • Bromberg • Sönitz

Bllein - rerbaufs - Stellcn an vielen anderen Platzen .
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tragen jahraus , jahrein Stiller =Stiefel .
Wer die hervorragenden ( igenschasten
derselben erkannt hat , wird stets von

neuem » Stiller » Stiefel « tragen .

Stiefel mit feinfarbigen Cbeoreaux =rebereinfät ? en
grau , beige und braun für Damen und fjerreiu

Interessante Darnen - iiaibfchuh - IIeuheiten
Binder - Stiefel in reifenden flusfubrungen

iiiiiniiuiiiiiiuinuiiiiiiiflnimiiiioiHiimniiiiiuiiiininiiiiniiniiuiiiiiniiiontiiuiminiiuiHiitniiiinuniiiinmiiiiiiuiiiuimiiiimtninniimunmniiiiniiiiiniiHiiiniiiMnii

Ijauptpreislagen für moderne Damen » und Herren - Stiefel

8 " KT 125 ° 1450
iiiiiMniiiiiriimiraiiiiHminmiiimiiifflinroiiinaiMifflimHmiiiinniwiimHiiiiiiiiiimmiiimmiintiimHmimmiminiiiiiiii' lümimiHimmiiiHimwittimmiiimnimimiiinmiraniiiiii
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Einmal - nie wieder
bieten wir ihnen Gelegenheit , die besten Erzeugnisse in Herren - und Knaben > Bekleidune jeder Art

zu fabelhaft billigen Preisen einzukaufen . Wegen gänzlicher Auflösung unserer Firma

totaler Ausverkauf der enormen Warenbestände .

Die reguiren MauMse sind flurtlHoet mindestens 3D0(. errndW .
Um Jeden Zweifei an die enorme Preisherabsetzung zu beseitigen , tragen alle Waren , zur Kontrolle

= = = = = des kaufenden Publikums , die früheren Preis - Etiketten = = = = = = = = =

Vertriebs lies , rar Herren - u Knaben - Beklelduns
m .
b .

H.

Heue SchSnhauser Strasse 1
Ecke Weinmelfterstrasse und Münzetrasse

Morgen , Sonntag , sind unsere

Geschälte von 12 bis 6 Uhr geöffnet .

72 Kottbuser Damm 72
= = Neuköl In =



taufen Sie von Kavalieren wenisr xeirasens JOTvie im Vcr £ af z srewesene ,Jncl »e . tt - u Rock -

anzUge , PaletotH . Ulster . Serie I 10 - 18 M . Serie II . 20 - SO M. . groGtentesU auf Seide .
Ferner Gelegenheitäfcaufe in nener Maßsarderobe enorm billin - Kiesonposton Kleider .

Ko* tliiiie , Plüschniantol , auf Seide , fruder ISO jetzt , 20 - 35 51. u roße Posten Pelz -
» tola » in 8knnkb , Marder , STerz . FUcheen . früher bis 200 , jetzt 20 —75 5h Große
Aaswahl in Herpcn - Gehpelzen . Gelegenheitskäufe in Damen - . Reise - und » Vagen - .
Pelzen . Extra - Angebot in Lombard gewesoner Toppiclie , < * ardinen , Portieren , Betten ,
Wäsche , Brillanten , Uhren und Boldwaren zu enorm billigen 1 reisen . —

Vorwärtsleser erhalten 10 */ , extra .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Da » fettgedruckte Wort 20 Ptg . ( rul *s »lg 2 fettgedruckte
warte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen5 Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pig . Worte

_
mtt mehr alt 15 Buchstaben zählen doppelt .

Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

fdr die nächste Nummer werden in den Annahme -
suiien für Berlin bis 1 Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt Expedition . Undenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Sunftleigatbtncn , prachtvolle
Neuheiten , jetzt 4. 75, Tüllbett -
hecken 1. 15. Stores 2. 50. Plüsch .
tijchdeckcii 0. 00, Steppdecken 4. 50.
Teppiche Weit unter Preis . . . Bor»
lDärl - S"Icfer noch 5 Prozent S�lro «
rabatt . Gardinen - und Teppichknus
Georg Lange Mchiolgcr . Cbamfec -
ttratze 7T/74 , und Schor . edcrg , idauvt .
Üratze 14S. _ _ __ 234Mj

In Steten 2tmibco . Wochen -
schritt für daS arbeitende Volt . Romane
und Erzöblunaen . Abonnements
wöchentlich 10 Pf . nehmen alle Aus¬
gabestellen des . Lorwärts " entgegen .
Probehestc gratts .

Monatsanznge und Sommer -
Ulster von 5 Marl sowie yoien
von 1. 50, Gcvrockonzügc von 12. 00.
Fracks von 2,50 . sowie für forouiente
Figuren . Nene Garderobe zu itauncat
billigen Vreiien , aus Biandteiden ver¬
fallene Sachen kauji man am billigsten
bei Ratz , Muiackttratze 14.

Zehn Prozent Rabatt Borwärts -
Icsent .

Gardinenrefte . Fenster 1,55 . 1. 35,
2,45 , 2,83 , 3,50 . 4L5 . 5 TO, 6,65 usw.
6. Weitzenbergs Gardinen - und
Teppichbaus . Erotze Rrontfurter -
stratze 125, im Hauie der Möbclsabri !
an der Avppcnstratzc .

Teppiche mit Webefcklern 7. 5Ö,
3. 50, 11,50 . 13. 50, lö,50 . 19,50,22,50 ,
25,50 , 29,50 uim. Teppichhaus . ( Srotzc
gronlfurfcrflratzc 125, im Hause der
Möbelsabrif .

Ohne Zlnzahlung . 50 Pfennig
pro Doche an , erhalten t-gie Gar -
dinen , Wasche . Steppdecken , SUciber -
nosse . Uhren , Spiegel , ebizchie
Möbel usw. . Möbel - Einrichtustgeit zu
den günstigsten Bedmgungen . Peicrs ,
Reutölln , Friedelstratie 32. 230251

« üitrinerpla « 7, PlaudlcidkiauS ,
ullerbilligftcr Pctteitvcrfaus , Lätche ,
t, erfaus , Teppichverfaus , Gardinen ,
Wanduhren . Steppdecken , Pluschdtcken ,
Anzüge , Goldlachen . Silberiachen

Teppich - Thomas . Oranienür . 44
farbiebierhaste Teppiche ivottbillig ■
Gardinen , Steppdecken . Tischdecken
balbeu Preis . VorwärtslejernäProzent
( rrtrarabatl . 765H *

Pettenverfausl Prachtteppiche .
GardinenauSwabl ! Plnschvortieren !
Tischdecken , Steppdecken , Aussteuer .
wasche ! Herrenanzüge , Paletots .
Ubrenoerlaui ! Schmucktachcn ! Wand -
bildcr ! Spottbillig ! Leihhaus War -
schnuerstratze 7. Sonntag geöffnet .
" GarviueitlSteovdeckenlPoriieren !
Tiimdecken : augergewöbnlich billig !
BorwärtSleier 5 Prozent Rabatt
eri . a ! Gardinenbaus Brünn . Hacke -
scher Martt 4 lSahndoj Lörie ) .
SoniilagS gcönne : . _ _ _ __

•

Anzüge . PalctotS . Teilzahlung !
Woche 1, — ! RicsenauSivadl . Spot ! .
billig ! Richaidi , Warschaucrstr . 80.

Te . Piche sgarbeniehlei ) . Gelegen -
beiiskauf . Fabrillagcr Mauerliosf ,
Grotze Frantsurierstratze 9, Flnrein -
gang . . Borwärts ' lesern 10 Prozent
Extrarabatt mm

Reitbestände . 1 —3 Fenster Such -
porltcmt , Ptüfchportiereii . Radras -
Portieren , neueste Mutter . Fenster
2. 85, 3,50 , 3. 95. 4. 85. 5,75 , 6. 50, 7,50 ,
9,30 , 11,50 , 14,50,l8,50uim . Parlieren .
baus . Grotze Franksurlerstiatze 125.

Tu chdeckeii . Leinend ecken . Plüich ' -
decken 1. 35. 1,65 . 1,95 , 2,45 , 2. 95,
3,65 , 4. 25. 4,85 , 5,60 , 0,75 , 8. 50, 9,70
bis 15, Mark .

Siepp de cke ». Siinili sei de » vor»'
nehme Ausjühnmg 3,77' , 4. 85. 5,75 ,
6,50 , 7,85 , 9,50 , 12,50 , 14,50 usw.
Krotze Franssurlcrstratze 125, im Hauie
der Möbelfabrik . SILIK "

Monatsgorderode lohnt nur bei
Ma� Weig , 88. Grotze Frantturter -
stratze 88, altbefannie Firma , zu
fanjen . Man wird reell und billig de«
dient . Wenig getragene , teilweiie aus
Seide , von Kavalieten nur furze
Zeit getrogene yackcttanzüge . Rock-
anzöge , Gebrockanzüge , Frackanzüge ,
Smottnganzüge , Paletots . Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verfault .
Tie clegantesicn Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten , 2 grotze Fenster . 49stl «

Üit - dcrwagcn ! Teilzahlung 0,50
wöchentlich " '

- - - - -
Spottbillig !
stratze 80.

an Riefenausivahl .
Richardi , Warschauer -

23S6K »

Teilzahlung 0. 50 wöchenflich :
Kardmen . Portieren . Teppiche !
Decken , Uhren . Bilder . Röbel , Politer -
waren Bunte Köchen ! Betten .
Wäsche , Kinderwagen ! Herrengardc -
robe . Damengardcrobc ! SinfegmingS -
Kleider . - Anzüge ! Sende Vertreter !
MciselS Nachfolger . Fnhaber Richardi .
Warschauerstratze 80. 2305K *

Gewcrktchaitsdcamter verkauft
ocrfetzungShaiber sosort Garlengrund .
stück, Gartenbaus betvobubar . K- ifel -
brunnen , Edelobst . KauISdors , Preis
3500,00 M. Anzahlung mätzig . 2tus »
fünft Neumann , Berlin , Alcxandrincu -
stratze 114/115 III . 1575b '

Monatsanzüge , 2llarcngovaletois ,
CittawahS , Hosen , spottbillig . Klein -
mann , Rojenlhalerstratze 59, kein
Laden . 50/16 »

Steppdecken billigst Fabrik Grotze
Franfjnrterstrafi « 9, Fwreingang .

Gardinenbaus ,
furlcrstratze 9

Grotze
Kein Laden !

Frank -

Ttariäbrige eteganteHerrcnanzügi
OiiP Laleiois au » iemsten Magstoncv
25 — 60 Mari , sjoien 6 —. 8 Mari .
Vertandbau » Germania , Unter ocn
Lmaen 21

Teppiche ! siehlerbaste� in allen
Grötzcn , last für die Hälste des
Wertes . Teppichlagcr Brünn . Hacke -
scher Marft 4, Bahnhos Börse . ( Leser
des . . Vorwärts " erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) ätontttag » geöffnet : •

Teilzahlung 0�0 wöchentlich Gar¬
dinen , Portieren . Teppiche , Decken,
Bilder , Uhren , Möbel . Bellen , Wäsche .
Herren - » Damen - Garderobe , Kinder -
wagen . Meisels . 2lndrasstratze 4.
Schlesischer Bahnhof . Filiale Belle »
allfaneestratze 30, Ecke Gneisen u.
stratze . 2296 « -

Betteuftand 9 -
stratze 70, im Keller .

> Brunnen «
1200K »

Milchgeichättseiurichtungru .
Milchverfaussgeiätze , Mttchkanncn .
Rilchmatze , Milchsiebe . Butler »
Maschinen , Wiegeschalen billigst - Spc »
zialgeschäst Hermann Jordan , Michael -
firchstratze 217 33/8 '

Schönhauser Allee 114 ( Rrng -
Hochbahnhos ) . Psatidleibbaus ! Grotz »
Berlins spottbilligste Ehifaussauelle !
Täglicher Rieseno erkauf Extrabilligc
Daunenbetten l Goldwarenlager ,

Taschenuhren ! Wanduhren ! Eit . »
segnuägssachen ! Riescnlagcr Teppiche !
iehlerhasle halbe Preise ! Gardiucn -
lager ! Wäschcoerfauj ! Steppdecken -
Inger ! Züandbilder ! Nähtuaschinen f
Portierenlager ! Piafeltaiizüge I Mo -
natsgarderobe ! Fahrtvergütuug ! *

" Legehühiier billig . Seitz, Elbinger .
stratze 27, Seitenslügef . 211/1 '

"Federbetten . Stand il . 00, - . 10,001
dochiewe 21,00 , Brautbetteu . Tcpvid ) c,
Gardinen , 2lnzüge , spottbillig . Leib -
bau » Lsten . KöiitgSbergarftrahe 19.

M ifchge ichä f iseinrich tungen .
Milchfübel , Milchiannen . Milchmatze .
Milchstafcheit . Siebe . Buttermaschuieu
und Wiegeschalen oerkauft zu billigsten
Preise » Ltto Stühmer , Prinzessinnen -
stratze 21 am Moritzplatz . 33/3 »

Mouatsauzüge . SommerpalctolS ,
Westen , tÄebrockanzüge . Smoking
anzüge . Frackanzüge , Hofen . Gesell .
schastsanzllge werden veriichen Rosen .
fhalerstratze 48 I. 10/20 »

Jackettnn . tttge , getirciife Hofen ,
grauer Gebrockaiizua . Eutawayanzitg .
Sommerpa - c ols . billig . Schtifhe .
Franzsiratze i.

__ _ _ _ _233/16
Klapp Portwagen , hochelegante .

nagelneue , spottbillig Eisenbahn -
stratze 34. Musifgcschatt . _ _ _ 719

Brunnen 6, —,
Bergstratze 39,

7103

Bettenver faus ! Prachtvolle 6,75
9. 75, 12. 75. Brautbetien 15,75 , 18,75 .
Daunenbetten 19. 75, 22,50 . 9!etic
AuSsteuerwäschc . Plüschportiercn 5,85 ,
Tcppiche , Garoinen , StorcS . Tifch -
decken. Tiwandecken . Steppdecken ,
Anzüge , Hosen , Uhren , Ketten ,
Schmuckiachen ! ' Alles spottbillig !
Pfandleihe Brunncnstratze 47. . 2364K "

Schlenderverfaitf ! Bsandlcib -
baus Hermannplatz 6. Ansamm -
lungen verschiedener Warenbestände
werden jvoildillig , vielfach halb .
umsonst verlaust . Riefenauswahl
Fackettanzügc , Gcbrockanzüge , Herren -
palelots . Herrenhofcn . Damengardc -
roben , Pelzsachen , Goldfochen , Ühren -
verkauf , Teppichoerkauf . Wäsckievertauf ,
Gardinenvertauf , Bettenverkauf . Per -
mfetungsbett . Braulbeilen . ' Aussteuer .
lachen . Stlvvdccken . Tischdecken , Wand¬
bilder . Passende Festgeitbenle . Feder -
mann » allerbilligste Kauszelcgenhett ,
nur Hcrmannplatz 0.

Bekaiintm - tchung k Psaudleih -
bauS Brunnenftrane 3�. Elralsunder -
ecke ! Erfrabillige Iackeifanzüge . Geh -
rockanzüge , SommerpalelolS . Riesen -
großer Bettenverkauf . Wunderbare
KordinenanSwahl , Porticrenlager .
Tüllbettdecken Extrabilliger Ubrcn -
verkauf Wandbilder . ' Auktionspfänder .
SonNtagS geöffnet I 2368ft *

Laubenbefiner ,
Sauger , Gasrohr ,
Neukölln .

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im LcibbauS . Roienlbaler Tor " ,
Linienstratze 203/4 . Ecke Roientbaler -
stratze , nur 1 Treppe , kein Laden l
kauten . Anzöge 9, —, Ulster , Pale -
totS 5. —, Silberuhren 3, —, gok,
dene Damenuhren 8, — , Goldwaren .
Brillanten . Betten . Frettchwinger .
Fabrräder . Alles etiorm billig . Aus
Uhren drefjährigeti Garanlieichetn .
Eigene Werkstatt . SonnIagS geöstnet .

Mona . ' Sgsrderobe . Sommer -
palelois . �akettanzöge , Lulawaqs ,
Grselllchastsanzöge ( auch leihweife )
oerlaust spottbillig grpczialhaus für
WonatSgarderobe , Prinzenstratze 64,
Ecke Zluneiistratze . 2433 . K"

Firma Kaoaliet gardetobe vetkaust
billig wenig getragene hcrrsstafU . che
Fackellanzüge . Rockanzüge . Gehrock -
anzüge , Frackanzüge , Emotinzanzöge .
Culawans . gestreist « Holen , englische
braune Westen , Gummimäntel , Uliler ,
Paletot «, auch leibwelse . Nur
Moldauer , Grotze Frantsurierstratze 98
( SlrauSberger Plast . ) 49/19 "

Pcppich , prachlooller , spottbillig ,
Grotze Frankfurter Lttatze 9. partetre .

Bon Kavalieren abgelegte , erst -
flaisige Garderobe , gröglenleils aus
Seide gearbeitet , wenig getragene
Cutaivan mit Weste und gestreifter
"ose , Fackettanztzge . SommerpalelotS ,

lockanzügc , Smukinganzüge , Geb -
rockanzüge , Frackanzüge . Bein -
kleider . grotze ' Auswahl in Bauch -
anzügen , laust man spottbillig nur
im Spezialgeschäft bei Weingarten ,
Prinzenstratze 28. I ( Eckhaus Ritter -
stratze ) . 2438K '

Betamodel Bellmanus verbesserte
Tantbntiei - Maschine gesetzlich geschützt
sowie Holemeyer . Tamburicr - Ma¬
schinen ,

'
alleiniger Fabrilant Bell -

mann , Gollnowfftatze 25, bei Teil¬
zahlung kulaittesle Bedingungen .

Similiieidene Kteppdeden 4,15
( Seidenersatz ) . Wollattas . Sievvdeckcn
8,50 . grotze Schlafdecken , graufarbia ,
88 Psentiige . Norinal . Schlajdeckeil 1. 55.
Ausuahmcpreisc . Tcpoichhaus Emil
r ' essvre , Lrantcttstr . 158. 3236 %*

Prachtbett 5,00 , daunige Betten ,
Stand 9. 00, zwei Deckbetten , zwei
Kisten 14. 50. «aucrndeckbeit . Unter .
beti , zwei Kissen 26, Qg. Laken 0,90 ,
Damastbczuge 3,60 , nur Andrea » .

leihhauS . AndrcaSstratze 38. — Bor .
zeiaern vergüte Fahrgeld . 2427K *

�Nähmaschine » , gebrauchte , in
allen Systemen billigst , schon von
10 Mark an . Bellmaim . Gollnow .
stratze 25 .

Monatsanzüge , Paletots , groges
Lager , jcöc Figur , kaust man am
billigsten beim Fachmann : jede
Aenderuug nach Wunich in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger sär
Porwärtslcier . Fürstenzelt . Schneioer -
meister . Roieutbalerstratze 10. 1579K

Bettenkaufer ! Anfgepastt k
Prachtbetten 5. 50. 7. 50. 9,75 , 12. 75.
Brautbelt «»' 14,75 . Daunenbetten
18,25 . 21,50 . Gchlensche Federbetten .
Stand 25TO . prima Qualität Au» .
steucrwäschc , Tamaildezöge 3. 80,
Laien 0,99 . Steppdecken . Pornereti ,
Tevpiche twr tu der billigen Pfand -
leihe Prinzenstratze 34. neben Wert »
beini , Heiner Eiitgang eine Treppe .
Fahrgeld vergüte . 2345! ». *

Cieschäftsverkiluke .

Konfitüren krankbeitshawer zu
verfaulen Ptenzsauer Allee 186. 50 k7*

Restaurant wegen Famittenoer -
bältmsse los ort oerkäiisl ' . ch Auskunft
Schokoladengchchäit ' Ackerstratzc 45

�Milchgekchaftt crislcnzfähig . Zwei .
ziMmer - Äoynung . besonderer Um-
stände wegen billig verkäuflich . Waller ,
Neukölln , Hermannitratze 176. 1 rechts .

Reilaurateur . töchliger . etwas bc-
mttlelt . findet gute dauernde Eristenz
durch Uebernohme grötzererDeslillalion
und Resmnration mit Vorgarten .
Grotzes Parleigeschäst . Brauercihilse
zugeiagt , coentnell aus Tonnenpacht .
Vermittler zwecklos . Gefällige aus -
sübrlichc Angebote unter 7232 an
Rudolf Moste . Schiffbauerdamm .
""i Figarreiigeschäft . alles , sichere
Existenz . IranibeitSbalber . feltene Ge -
legenbeit . möglichst sofort sör jeden
Preis . NäbercS bemt Verwalter Juden -
stratze 12/13 . 30/15 *

. �ödet .

Möbelteilzahlung . 10 Mark An -
zablung . kleinste Raten . Bringen
Sic beim Eintaus dieses Inserat
mit . 5 Prozent Gutschrist dafür .
Gute bürgertiche Wohnungsmödcl .
Ehrlich . ?Utc Schönhaitserstratzc 32.
4. Haus von der Möuzittatze . 2ZI7K
�

Ächtung : Möbel aus Kredit An-
zabiung 3 Mark an. Abzahlung
1 Mark an. Rieienatiswohl , billige
Preise ! Grötzke Rücksicht bei Krank -
heil und Arbeitslosigkeit . Kulantestes
Kredit baus Berlins Inserat mit -
bringen , Wert 5 Mark . Sonntags
geöstnet . Möbelhaus Konsum , Kalt -
buiersttatze 14. _ 211651 *

Mobet oone Geld ! De: kleuicr
Anzablung geben Wirtichaflei : und
einzelne Stöcke aui Kredit unter
äutzerster PreiSnotterung . auch Waren
aller Art . Ter ganze Lst - u tauft bei
uns . Krettckmann u. Co. . Kovven -
ftraze 4. sSchlefticher BaondofA •

�Mödel - üetlmeS I. Ee' chist
Brutinenitratze 7. am Rosentbaler
Platz . 1. Eingang im Laden , 2. Ein -
gang Hos parterre . 2. S- fchäslt
Mülleritraize 174, Ecke Fcnnslratze .
1. Etage . Sichtig für Brautleute :
1 Stube und Küche 170 Marl , An¬
zahlung 10 Mark , wöchetittich 1. 50
Mart 1 Stube und Küche 200 Mark .
' Anzablung 13 Mark , wöchemttch
2 Mark . Grotze Auswahl in besseren
Wohuungs - Einrichtungen , Anzahlung
von 50 Mark an. wöchcnllich 4 Mark .
Herren - und Svestezimmer , Anzah -
hing von 40 Mark an . wöchentlich
3 Mark , monatlich 12 Mark . Einzelne
Möbelstücke . Anzablmig von 4 Mark
an , ivöchenttich von 1 Mark an.
Liefere auch nach auswärts . Bor -
zeiaer des Fnserats erhält bei Kauf
einer Wohnungs - Einrichtung 10 Marl
gutgeschrieben . 5 Fahre Garantie !
Katalog ans Wunich gratis ! Sonntags
von 12— 2 Ubr geöstnel . 2297K *

Brautleute Möbel auf Kredit !
Der richttge Weg ist nur zu Tannen -
zapf , Büfmenstratze '2. Ecke Wallner .
lheaterstratze . Modern « Arbeiter -
möbcl in Eicke und Nutzbaum .
Nur bei mir kaufen Sie aus de-
queme Au - und Abzahlung . Ein¬
zelne Möbelstücke 3, — ?ln ! laklung ,
Wochenrate 1, — eventuell ohne ' An-
Zahlung . Stube und Küche schon
mit Wochenrate von 1. 50 an.
Zimmer zu 80 . —. 100 . —, 120 . —.
150, — usw. Einrichluug bis 800
Mark . Kurze Zeit verlieben gewesene
Möbcl spottbillig Meine Wagen babcn
keine Firma und sind Sie bei mir jeder
Diskretion sicher. Inserat mitbringru .
bei Wobnungseinnchiung 10 Mark
gutgeschrieben . Aus rot « Schilder
genau achten .

_
2 " ' 4K*

Zweihundert Bettstellen . Ma
kratzen , 5,00 an , Kleiderschränke ,
Veriikow . 15,00 , Kommoden 12 . —.
Tische 2. 00. Stühle 1,00 . Stube und
Küche 100,00 an. Plüschfoias 36. 00.
Riihebetfcn 20. 00 , 2>!öbclfp >' icher
Prinzenstratze 71.

_ _ _ 50/19
Sofafabrik vcrknuit vom Waiier

wenig beschädigte Plüschsosas , Ruhe -
bellen enorm billig Schönboufer

Allee 55. 50,18
Kietbcridirmik , Sofa . Spiegel .

Bettstelle . Matratze zu verkaufen Bc-
sichttgung Sonntag 2— 5. Elisabeih -
stratze 11, vom II geradezu . l57ob

Einen Teppich gratis k eibält
Kaufet einer WohnungS - Einrichtting .
Jeder staunt über Billigkeit . Kulanz
und Rücksicht . Schon mit 15 Mark
' Anzahlung liefet « ich Slube und
Küche . Abzahlung nach Uebetein -
kunst . Rieienauswahl in Küchen und
Möbeln jeder 2>rt , Liefere auch nach
auswärts . Möbel - Grotz . Kreditbaus
Frankstuttcr Tor , Grotze Fraiikfurlet -
strafe 1. Vorzeiger dieics erhält 5
Mark gutgeschrieben . Sonntag 12
bis 6 geöstnet . Kgst . 6351 . 24oöft

M öd elkrcditt " Komplette Ein -
richtungcn von 15. — . einzelne Möbel¬
stücke von 3, — ' Anzahlung an. Bc -
guemsle Abzahlung . Ferner : Gar -
dinen , Potliercu . Teppiche . Stepp -
decken , Tischdecken , Bilder , Gas¬
kronen . Garderobe . Geringste ' Ab-
zablung . Kreditbaus Luisenstadl .
Köpcnlckerstratze 77/78 , Ecke Brücken -
sttatze , am Babnhol Kannowitzbiückc .

Rustdaumwirtschast . noch neu .
sehr billig . iGewerblich ) . Händler
verbeten . Rojenlhalerstratze 57, vorn
III rechts . 48,7' «'

Zsinsidonm - Wirifchasteu unglaub¬
lich billig . Moderne Schränke mit
Butzenscheiben 55 Katk . Bettstellen
mit Matratzen 35 Mark . Bildschöne
Küchen 60 Mark . Enorm grotze
Auswahl in vier Elogen . Hans
Lennert , SpezialHaus für Gelegen »
beitskäuse . Lothringerstratze Nr. öS,

Möbcl ( diskret ) und Möbcl
lausch . Anfrage lohnt . Ich lieseie
iolidc . gut gearbettete Einrichtung bei
kleiniier Anzahlung und bequemsten
Ratenzahlungen . Arltere , unmoderne
Möbct werden in Zablung genommen
und bar verrechnet . Postlagcrkartc 3,
Postamt 22.

_ _ _ _ _ 21 88a *

Möbclsuchende ! Brautleute !
Räumungsbalberf Hausumdaii k Woh -
nungseinrichtungen äutzerst preiswert !
Speisezimmer , Wohnzimmer , Schlaf -
- immer 26 ,00. 300. 00. 380 . 000 .
Polstermöbel räumungSbalber billigst .
Tresdenerslratze 107 —108 . 2728K *

�Tischler m elfter ' gibt Möbe . aus
Tetlzabiung bei beliebiger Anzablung
zum Kastenpreis . Stets Gelcgcnheits -
täusc in gebrauchten und zurück -
geietzlen Möbeln , auch auf Teil -
zablung . Nachweis von Kunden
wird aui bononert . Oiscrten Poil -
amt 90 »Lagerlarte 44

Sparen Sic bei den ichlechfcn
Zeilen . Sie erhalten von mir gegen
ganz lletne An- und 2lbzablut >g
nach Obrem Wunsche ganze Woh .
nuiigSctnrichlitngen und einzcinc
Möbelstücke . Kausen Sic also beim
Jnnungsmitgiicd . Spezialität t Bot -
bildliche Musierwohiiutigen für Hand¬
werker . Arbeitet und Beamte . ' Auch
gebrauchte , gulerbaltene Möbel sehr
billig . GewerkschastSmitgliedern fünf
Prozent Rabatt . Bclannle Röcksicht
bei Kranthett . Arbcitslosiglett , Streit
usw. A. Schatz , seit 1866 Brunnen -
slratze 160, Eingang ' Anllamer Stratze .
Kein ' Abzablungsgeschäst . 246/10 *

Moebet - Borbet , Morivotae 5e,
Fabrilgcbäude , liefert alsSvezialftält
Ein - und Zwcizimmer . Einrichtungen .
Grötzte Autwabl in 9 Etagen . Billfglt «
Preiie . Komplett eingerichtete Musler -
zimmcr . Ein Zimmer und Küwe
218 . —,346, —. modern 373, —,463, —,
498 . —, 526 . - . 571 . - . 611 . —. 670 . —
bis 1000 . —. Zwei Zimmer und Köche
463, —. 582. — , 666, —, 740, —. 863, —,
945 . - , 1011, —, 1101 . - . 1206, - bis
2000 . —. Swlaizimmer 188 . —,
290, —. Eicke 345, —. 391, —, 423 . —.
Wohnzimmer , modern . 234, —,
294, —. 335, —. 381, — , Speisezimmer .
echt Eiche . 329 —, 380 . - , 439 . - ,
479, —, 534, —, Herrenzimmer , Eiche ,
314, —. 426, —, engliiche Bettstelle
mit Matrase 44) . —. Trumeatt . ge.
tchlinen a6 . —, Umbau 53 . —. Be.
iichtigung obue KaNtzwang eroe . et .
Föns Jahre Garantie . Eventuell
Zabtutigscrlcichteruuaen . Geb - nr
8 —6 SomttagS 12 - 2 , Kein Lasen
Berkauf im Fabrttgeöäitpd , Musler -
buch gratis . 207651 *

Ergänzutigsmöhel k enorm Xftige
' Angebote ! BöseltS . mitzbaum , euh».
Mahagoni , Kredenzen . Sojaumbauten ,
Schreibttsche , Trumeaus , Sosas .
Ehailelongues , Lcderstiidle . Zwei - und
Bierzugitsche ; grotze Küchenaus -
slellung ! . Möbelhaus * M. Hirscho -
witz. nur Skalitzcrstratzc 25. 2417K' '

Mb bei ! Für Brautleute gnusttgste
Geiegeubcit . nck Röbel anzuichasten
Mit kictnstcr Anzablung gebe ichon
Stube und Kücbc . An jedem Stück
deutlia - er Preis . ttebervortetluiiz
dar « ausgeichlosten . Bet Krankbetts -
fällen und ArbeitSiosigkeil anerkann !
grötzte Rückölm . Mcbelgeichäil M.
Goidstaub . Zostenerstrage »38. Ecke
Giieiienausttatzc . 2901 K*

tv . ' ödel - Gohti , 1, Geschäft ; iöronc
Frankfurt crstrage 58 , 2. Geschäft t
Grüner Weg 109. Wobnungs -
Einrichtungen aus beaueme Teil »
zablung . Slube und Küche An-
zablung von 15 Murk an. Einzelne
Möbelstücke Anzahlung von 5 Mari
an. Moderne Schlafzimmer . Sveiie -
zimmer , Herrenzimmer . ( Xn bunten
Küchen rieiengrotze Auswahl . Liesere
auch nach au - wärls . Abzahlung
wöchentlich , monatlich , ganz nach
Wunsch . Grötzte Rücksicht bei Krank -
heil und Arbeitt - losigkeit . Käufer
einer Dohnungs - Einrichtunz erhält
einen e- egänken Teppich gratis, . Bor -
zciger dieses Jus erals erhätt oeim Kauf
5 Mark gutgeschrieben . Sonntag
12 — 6 geöffnet . 2005K *

Fahrräder .

Tamcnfadrrädcr , grötzte Aus¬
wahl . 20, —. 25, —, 30 . —. neue 40 . —,
45, —. 50 . —. 55 . —. Machnow . Wein .
meisterftratze 14. 2332K *

- �Fahrräder , gebrauchte , grötzte
' Auswahl Berlins . 10, —. 15 . —, 20, —,
25 . —, neue 30, —. 35 . —, 40 . —.
Lausdcckcn 1, —, 1,50 , 2, — , Lust¬
schlauche 1, —, 1,50. Machnow . ' Sein -
mcilierüva - . e 14. _ _ _ _ _2931 K*

Brcnnaborrad . guterhalten . Zu «
bebör , Katbidlaierne . 22,00 . Fahr¬
radlager , Webertttatze 42. 4Si3 *

Fahrräder 15, — bis zu feinsten
Garantierädern . Leibhaus Rosen -
thalcr Tor , Linienstrahe 203/4 , Ecke
Rosenthalerstratze . 2363K *

Kaui�e5uctie .
Zahugebtsse , Goidlachcn . Silber -

lachen . Plaiinabsälle , lämtliche Metalle
höchstzadlend . Schmeizerei Chriftionat ,
Köpeniaeruratze 20 a �gegenüber
Manieustelstratze ) . 48/10 *

Blaiinabfällc , Gramm 5. 60. Alf -
gotd , Silber . Zaonzebtsje , Stanmol
2, —, Glühstrumpsalchc . Quecksilber
laust böchsizaalenb Btumel . Schmet -
zerei . ' Zluzuilitray ? 19 III .

Goldschmelze kaust döchstzahlciid
Zabifgcbisse , alle Metalle . Witwe
Rieper , nur Köpenickerstratzc 157.

Redakteur gesucht
für den provinziellen Teil der „ Tridüne " in Erfurt zu

möglichst sofortige »! Antritt . Längere Praxis und Kenntnis

der thüringischen Verhältnisse erwünscht . Anstellung nach den

Bedingungen des Vereins Arbeiterpresse . Bewerbungen sind
bis spätestens 13 . April an den Vorsitzenden der Preß -
kommission Genossen Richard Friedrich , Erfurt » Grün -

straße 1- t III zu richten . _ _ 284/6 *

Kupfer . Mejjing , Zink , Zinn . Blei »
■Ätanmoivüpiir , Goldiacheu . Silber -
fachen . Platin , Quecksilber . Zabti »
aebiise . „Metallschmelze * Eobn .
B unnenftratze 25. 15Z4b *

Ffahrradaakaus ,
Limenstratzc 27.

höchslzablcnd ,
48/5 *

Briefmarken . Mün en laust
Grotzmann . Spandauerbrücke Ib . *

Zahngedlssc . Zahn bis 1. 50 ( Ab-
holung ) . Plalinaabfälle 5. 60 Alt -
gold , Altsilber . Treffen . Goldschmied
Bruckard , WeinbergSweg 26 . am
Rosentbaler Platz . 1352b *

Zahngedisfe , Zabn bis 1. 00
Piatiitabjalle , Goldanlauf , höchst »
zahlend . Geldkontor *. Alte Jakob -
straffe 139. ' 140. Hall Tor .
' »ÄA' PlafküSWel Zabna diste7

Ältgol » , iiibttsaneu Cue * '
vir ,

Stanniol 2, — • Schmtlzerti ; ifit3cr ,
Ellasser strotze 72 und lelto : nei <
stratze 10 1462b *

Haufe ZettungSpapicr , neu . rvcitzT
hell , bmtt , alle Schneiderabsälle . böchit -
zahlend . Schermcr , Grünerweg 86.

�nternckt .

Ilnterattcht in der englischen
Svrawe . Für Anfänger und gort »
getchrittene . einzeln oder im Zirkel .
wirb englischer lluiemcht erteilt .
Auw werden Ueberietzungen an »
gefertigt . E. Swieniv » Liebknecht
Cbarlottenburg . Stuiiganerolatz 9
Gartenaaus III . 41K *

�Unvergänglichen ' Ssert fürs Da •
fein birgt die vollkommene Be »
herrschung der ' Muttersprache . Muster »
gülliges Deutsch sprechen und schreiben
lehrt billig ( auch abends « erfahrener
Prioatlehrer . Anfragen erbeten unter
„Postlagerkartc 658 * Bricspo ' famt
Berlin . -st 16 *

Versckiecjenes .

Ostsee - Erbolungsheim bewilligt
Pcrdäiidcn und Mitgliedern der
modetnen Arbetterbewegunz billige
Sonderpreise laut Prospekt . Keine
Kitrtaxe f Strands chlotz Swinemündc ,
KönizSallce 2315K *

Pareutauwati Müller . Giuomep »
strage 16

Bateuiaiiwati Wcffel . Gittoincr »
straae ss - .

_ _ _ _

" Pfandleihe . HcinerSdoticrstt . 14.
an der Greifswalderstratze . Höchste
Beleibung . 241 OK*

Haudwäschcrei Köpenick . Garten .
straße 18, Alben Aulonius , trocknet
im Freien , wäscht chlorsrct noch zum
Fest. ? tbdolunz Montag . _ 49, 18

Tie Bcichmbiaung über den Ron -
teur Johann Popien , Michaelkirch »
stratze 7, nehme ich zurück . R. H.

Verloren k Arbeitsbuch , drei Zeug »
niste , Grüner Weg 42 biS 34. Nach »
richt erbittet Barzinski , Huistteu »
stratze 37. flO ?

Restauratioiisräume und andere
Läden , mit und ohne Wohnung ,
direkt am Hoch , und Stadlbahnbos
Warschauer Brücke , losort preiswert
zu oermicien . Auslimst Zigarren »
laden Warschaucrslratze 21. 2 >26K *

scklakstellea .
Schlafstellen , lleinc inner ,

Avchenzahluttg . Dragonersttage 36.
Hoffmann . _ _ __ _ 1560b *

Schlafstelle für zwei Herren bei
Jattetzki , Rüdersdorferstratze 24. f93

Stellenunzebolv .
Arbeiter , nüchtern , kräftig . Krause ,

Aaetslratze 38. - slw

Bildungssekretär gesucht .
Für das am 1. Juli 1914 für den Bezirk des 4. , 3. und

6. sächsischen Reichstagswahlkreises zu errichtende Bildungs -
Setretariat , Sitz Trcsden . wird ein Sekretär gesucht . An *

stcllung zu den Bedingungen des Vereins Arbeiterpresse . Der

ekrctär hat aus dem gesamten Gebiete des BildungswesenS

organisatorische und propagandistische Tätigkeit zu entfalten

und die Geschäfte des Sekretariats zu verwalten . Bewerbungen
mit Angabe über die bisherige Tätigkeit , besonders auch über

die in der Arbeiterbewegung ausgeübte , sind schriftlich bis

20 . April d. I . an den Unterzeichneten einzureichen . 284 - 7

Vereinigung für BolksbUdnug und Kuostpslege

( Bildungsausschust der Dresdner Arbeiterschaft )
Oskar See bald , Vorsitzender , Dresden - A. . Ritzenbergstr . 4. I.

CalMngestellte !
Die Sperre über das 31/13 *

Cafe Urled ,
Belle - Alllauee - PIatz 9 ,

ist durch Tarisabichlutz aufgehoben .
Zwcigvcrciii der Gafe - ' Augcstcllfcn .

Achtangf ! Aifth . tiiiz ; !

Sic verhängte Sptkl� übet d - »

: : Nahenhofer Ausschank : :

Inhaber Karl VorpakI , Kanonierstr . 2.
ist hiermit aufgehoben . 31 - 16

Herr Vorpskl hat die lariflichc »
Berembarungen anerkannt .

Vkfiunill lief K»5t«jfl5gMöii .
Berlin I .�WWWW�������MHeseilitziilli «lad .

'
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Staöweroröneten - Versammlung
in Neukölln .

Zunächst wurde debattcloS die Vorlage des Magistrats geneh -
migt , nach welcher mit der Anlegung des Spart - und Spiel¬
platzes an der Grenzallce begonnen werden soll . Für die zunächst
herzustellende Teilanlage ist ein Betrag von 22 000 M. erforderlich .

Ten in Neukölln wohnenden Veteranen aus dem Feld -
zuge von 186- t will der Magistrat „ aus Änlaß der äOjährigcn
Wiederkehr des Tages der Erstürmung der Düppeler Schanzen " ein
Ehrengeschenk von 20 M. überweisen . Stadtv . S i l b e r st e i n
tSoz . ) stimmte namens seiner Fraktion der Vorlage zu , geigelte
Aer mit kräftigen Worten die für Reich und « taat beschämende
- ratsache , daß die Veteranen , welche für das Vaterland ihr Gut
und Blut zu Markte getragen haben , von den herrschenden Gewalten
desselben Vaterlandes im Stiche gelassen werden und auf Gnaden -
geschenke und ähnliche Almosen angewiesen sind . Stadtv . S c r n o
beantragte Erhöhung des Geschenkes von 20 auf 30 M. Tie
Versammlung genehmigte in diesem Sinne einstimmig die Vorlage .

In Verfolg des Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung
dom 19. März d. I . auf Errichtung einer Schulzahn -' l i n i k unter Anschluß an das Berliner Lokalkomitee für Zahn -
Pflege in den Schulen lag der Versammlung der mit dem letzteren
abzuschließende Vertrag im Entwurf vor . Danach übernimmt die
Etadt einen jährlichen Äostcnbeitrag von 10 000 M. und hat außer -
dem die Räume einschließlich Heizung , Beleuchtung und elektrischer
Kraft für die Älinik unentgelrlich zur Verfügung zu stellen . Das
Komitee verpflichtet sich , alle die Neuköllner Gemeinde - , Hilfs - und
Mittelschulen besuchenden Kinder zu behandeln , und zwar Mund -
krankheiten und Entfernung von Zähnen völlig kostenlos . Für
Plombieren kann von den Eltern ein Zuschuß von SO Pf . pro
Füllung oder ein Jahresabonnement zum Betrage von 1 M. für
ledes Kind ( bei mehr als 3 Kinder Höchstbctrag 3 M. ) gefordert
werden . In den engeren Ausschutz des Komitees sollen drei Ver -

ireter der Stadt eintreten , Jwn denen einer nach dem Vorschlage
des Magistrats von der Stadtverordnetenversammlung gewählt
werden soll , vstadtv . P a c ö e l sSoz . ) legte entschieden Einspruch
gegen diese Verteilung der Sitze ein und verlangte für die Stadt -
verordneten zwei Vertreter , damit auch die größte Fraktion , die
sozialdemokratisch «, an der Schulzahnpflege mitarbeiten könne . Das
sei schon um deswillen recht und billig , als ausschließlich auf deren
Trängen erst die neue Einrichtung beschlossen worden ist . Er
schlage deshalb Stadtv . Dr . Silberstein noch zur Wahl vor . Ter
Appell an die einfachste Anstandspflicht prallte aber bei den bürger -
lichen Fraktionen ab . Tie Siadtvv . S e r n o und V ö g e l k e
empfahlen unter Vorbringung ganz sinnloser „ Gründe " die Zu -
sammensetzung der Vertretung aus einem Magistratsmitgliede ,
einem Krsisschulinfpektor und einem Stadtverordneten ; für letzteren
schlugen sie den Medizinalrat Dr . Dietrich vor . Ohne mit der
Wimper zu zucken , vollzog die bürgerliche Mehrheit darauf tat -
sächlich den vorher abgekarteten Gewaltakt und wählte mit 31 gegen
25 Stimmen ihren Kandidaten , lehnte aber den sozialdemokratischen
Vorschlag ab .

Eine lebhafte Debatte entspann sich über den Antrag , dem
Deutschen Reichsausschuß für LItimpische Spiele für die VI . Olym¬
piade 1916 zu Berlin einen Beitrag von 3000 M. zu gewähren .
Stadtv . Z c p m e i s e l ( Soz . ) erklärte , daß die Beihilfe abgelehnt
werden müsse , da die Veranstalter der Olympiade , eben jener unter
dem Vorsitz des Exministcrs v. Podbielski stehende Reichsausschuß ,
tiefes Mißtrauen verdienten . Habe man doch von jener Seite
den Arbeitersportvercinen das Grunewaldstadion vorenthalten ; denn
die Anbietung des ersten Pfingstfeiertages konnte selbst der Reichs -
ausschutz nicht als ernst auffassen . Die ganze offizielle Sport -
bewegung habe nicht minder bedenkliche Seiten angenommen ; das
beweisen die unerhörten Vorgänge in Stuttgart , wo die Deutsche
Turnerschaft ein allgemeines Sportfest unmöglich machte , weil
sie nicht mit den von der Stadtverwaltung ebenfalls eingeladenen
Arbeiterturnvereinen denselben Festplatz teilen wollte . So wür -
den die Arbeitersportler allgemein schikaniert und ihre Vereine ganz
widerrechtlich als politisch erklärt , obwohl nirgends ernster Sport
getrieben werde , als gerade von den Arbeitersportlern , während

I auf der anderen Seite der Sport immer mehr zum Selbstzweck

auswachsc . Dazu könnten aber allgemeine Stcuermittel nicht ver »

langt werden . Stastv . R o s c n o w bestritt zwar den behaupteten
Selbstzweck , wußte yber der notorischen Hetze gegen die Arbeiter -

sportvereinc nichts weiter entgegenzusetzen als die lendenlahme
Ausrede , baß die Stadt keinen Einfluß darauf habe , wenn die
Arbeiter in der allgemeinen Sportbewegung keine Vertretung hätten .
Natürlich empfahl er die Bewilligung der 3000 M. Bürgermeister
Dr . Wein reich tat dasselbe , indem er die allgemeine politische
Zerrissenheit bedauerte , welche auch hier hindernd in den Weg trete .
Man müsse dock aber die Gastfreundschaft , welche di� Deutschen
bei früheren Olympiaden , insbesondere in Stockholm , gefunden
hätten , erwidern . Stadtv . Dr . Silberstein ( Soz . ) kennzeichnete
ganz mit Reckt das Gerede von der „politischen Zerrissenheit " als

Verlegenhcitsphrasc . Auch in anderen Ländern gebe es verschiedene
politische Parteien , aber nirgendwo noch , als in Rußland und

Preußen - Deutschland, . eine so elende Nichtachtung und jämmerlichc
Unterdrückung der Arbeiter . Dort könne der Sport eine allgemeine
Volkssache sein , hier bei uns nicht . Stadtv . Wntzfv ( Soz . l bestritt
die bürgermeisterliche Behauptung , daß der Neuköllner Magistrat
sich neutral verhalte . Tie Verweigerung der Turnhallen an den
Arbeiterturnverein unter den fadenscheinigsten „ Gründen " beweise
neben anderen Borgängen das Gegenteil , wie man vor Jahren ,
vom Hurrapatriotismus erfüllt , Redner sowohl wie seine im neu -
tralen Sinne handelnden Turngenossen ans dem Turnverein „ Jahn "
geradezu meuchlings und fast mit roher Gewalt gedrängt habe , so
herrsche heute noch in Neukölln der unduldsame Geist gegen die
Arbeiter als Sportfreunde . Die Vertreter dersclb »! müßten ja jede
Selbstachtung aufgeben , wollten sie da noch Mittel für ihre Gegner
bewilligen . — In der nunmehr folgenden Abstimmung wurde nur
mit Mühe und Not die geforderte summe aufgebracht ; 31 Stimmen
wurden dafür und 30 Stimmen dagegen abgegeben , stolz können
der Reichsausschuß und seine Lerne auf diese Beute gewiß nicht sein .

Die Bildung einer ständige » „ Deputation für das
Turn - und Badewef . en " wurde einstimmig beschlossen . Sie

so llbestehen aus vier Magistratsmitgliedern , neun Stadtverordneten
und vier Bürgerdeputiertcn . Gewählt wurden u. a. die sozial »
demokratischen Stadtvv . Heitmann , Stiele r , W u tz k y, Zcp -
m e i s e l und als Bürgerdeputicrter Genosse Brätle .

Elegante solide Ausführung , Rosshaar -

Verarbeitung , vorzügliche Passform

m, 19 , 25 , 32 , 35 , 39 , 45 , 55 , 65

Infolge eigenei * Fabrikation ist meine Konfektion

a usserorcSentlicli preiswert
erstklassig verarbeitet und in den besseren Preislagen

volflständiger Massersatz

l Knaken - Kleldchen „ Kronprinz " 3.�r.e: .B.llli. E% 5 . 50 j f

ugiast
Spezialhaus für Henen - und Knabenbekleidung

77 Kottbuser vsmin 77

Sonntag , S. April . 12 VI » 6 HJhr gcattnet .

Großer SehuhYerkauf
Schiihverlrieb Turmsir . 87,

Jedes Paar 2 —3 Mark billiger als im laden .

Nur allerbeste haltbare Fabrikate .

Ganze Wohnungseinrichtungen ,
Zimmer - und Küchen - Einrich¬
tungen . sowie jedes Stück ein¬
zeln zu den billigsten Preisen
In guter , gedieg . Arbeit empfiehlt

WUh . Sambreeht ,
Berlin SW . , Simeonstr . 19.

Verlangen Sie , bitte , illnstrierte Preisliste .

Lieferant der Konsumgenossenschaft Berlin u. Umgegend

Eigene [ Fabrikation

4

1, Kottbuser Straße 1 " TT
Eugen Kehr & Co .

Speziaigeschäft rar Herrenhüte .
Große Aoswalil . - Solide Preise. - Factimännisctie Bediennng .

Rerlinerlllk - Trio hew�Werke
Vuchh�lungvorwar� -

• HEB • ® ?

BCyliai ' l
c Unffmann WirsUrMe 12.

9 J . nUllllMllU - - - - Ecke Schulstraße

s

I
oai empfiehlt sein reichhaltig , rhgervon puten , selhstaiigeierlusien R

iFröhjahrs-Aizögen und Paletots !
für Herren und * nabcn zu « ehr soliden Preisen . «



Zigarren - Zigaretten
reichste Auswahl in allen Preislagen

Max Klabunde , LindenstraBe Z.

» II
Ssrlin 8. , htontzplst ? 59 , Ecke Stallschreiberstr .

Bürgerliche
Wohnnngs-Sinriebtotigen

auf Kredit

bei geringer Anzahlung und auf Jahre
verteilten Ratenzahlungen .

Fvfrfi . A hi - Ailfinrr • Verliehen geweseneC \ ird AOiei ! U! lg . 5i « bel spottbilliff

Sliga
tädehen -
Kleiden

von 1*16 Jähret

Direkt aus den

Arbeitsstube
Grosses Laqen
Nach Mass auch mit Stoff

Ko[ tbuserDamm73
t» Eckeleoau - Str .

Kekannt °IS beste und dilligstt

herren - IWte
i » jeder Preislage ist *

CbarlotteDliiirg ,
BerlincrStt . SI

BrzngS !
qiicllc

jür

jtsülvff.

« ZmlMeist « '
NTtzMASTSs

HUs an ie
neuenSchnifferx , Form . erx

L Fa . r ' benL Siefs ferii <4
Iel 24 Gros sen .

a . m L a . e r *
_

LEHMANN
STEGLr

�

Verlangen 5ie biffe

, > IMe neuen . Mo € ieixM
porio und kosilenfpel

«Ifc' aiSwWtVlff' .V

äoi « ep� " iind
Konditoreien

GroBlichtcrfelde [
Chausseestr .

IVkazienstr . 29.
jTel . Lützow 2039. (

TMMM
, Heusselstr . 42
{gute Backwaren |i

' Joetheslr. 60

Butter und

! Fleischwaren !

ETFrisSaii
ono im

Butter und FleiEchwarcn
U Detnilgeachäfte .

segenhel
Käufe

Bezugsquellen - Verzeldmis
Berlin - Westen

Erscheint wfichentlleh einmal .
Untenstehende Cescbfifte empfehlen sich bei Einkäufen .

p Qnhmlrll B' U. -äolsl . öeLani. brolt
U. uti lllilul hansbtrk . N' apfkaclicg t

IFMaöerMalJ . llO .
Schuhwaren 1 iCharlottenbg . | ■ Lichterfelde

liltieloi ScliDilö strl�Oa.
Pestalozzistr . ö- lu . J
DankelmanRst . 33 i

leisen - u .

Wursiwarei

WSMMWW

Mlliilpiiil ' l
B, u e e n e '1 s e s u

Imeerdigungs*Institut

W . Löschsiei *
Marktplatz L

Leidienwagen kostenlos
Organisierte S", , Ermasigg .

hnnnfl ' i ' tt - WuralieBlr. f
liulljS . W. BrehTslr. IZ k

3iff.Flei»"t-Warzlir.I MeltBcbtOBsli. 10

JJeDzeiBatteooweratM � Tes}(e'. 15,

I Blumen

und Kränze

üisILiefJelisailiäiicesUj

| Brauereien

wiAß . Konniann
Akt . - Brauerel Potsdam

Eig . Niedorlag - Berlin SW. ,f
Tompelhofer üter 15, Bran¬
denburg a. H. , Wilhelms -

dorferslroBo 72.
Potsdam . Stangen

blar Bürgerbr3a .im : *

Brauerei

W. SenstA . G.
Potsdam
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Der Roheisenzoll als Liebes -

gabe�MMWD
Vor wenigen Jahren noch verging kaum eine wirtschafts

politische Debatte im Reichs - oder Landtag , ohne dag die Äonser
vativen und insbesondere ihr Graf Äanitz eine Attacke gegen den
Jndustrialismus im allgemeinen und die Kartelle im besonderen
geritten hätten . Andererseits klagten die Jndustrievertreter laut
über die fortgesetzte Rahrungsmittelpreissteigerung und die dadurch
bewirkte Erschwerung der Konkurrenz auf dem Weltmärkte .

Seit ctiva Jahresfrist hört man aus den agrarkonservativcn
Grundherrenkreisen fast nur noch verständnisinnige Auslassungen
über die „ Industrie " ; die Grogindustriepresse schweigt über die

bkahrungsmittelteuerrmg oder bestreitet sie gar wohl — da
«Kartell der schaffenden ( raffenden ) Stände " ist in Wirksamkeit !
So sehr , daß Wortführer der Agrarkonservativen nun sogar die
Regierung auffordern , die Grubenbesitzer bei der Neubildung do

Kohlenshndikats kräftig zu unterstützen . Graf Kunitz hat das
Gegenteil als eine StaatSnotiocndigkcit nachgewiesen — aber da
mals war das Kartell zur gegenseitigen Bereicherung auf Allgemein
kosten noch nicht geschaffen .

Es hat seinen guten Grund . >vcnn der . . Schlotjunker " sich nun
auf das engste mit dem „ Krautjunker " verbündet . Beide kämpfen
um den Wciterbezug von Extraprofiten alias Liebesgaben , zum
Schaden einer großen Masse minderkräftiger Existenzen . Die

Großagrarier wie die Schwerindustricllen rühmen das „ bewährte
Wirtschaftssystem " , weil es diesen wie jenen die Preise im In
lande hochhält und außerdem den Vernichtungskampf gegen lästige
Jnlandskonkurrenten ermöglicht .

Ueberall ist es aufgefallen , daß ausgerechnet die w i r t s ch a s t
l i ch st ä r k st e n R o h st o f f v e r k ä ü f e r das Wort für die Bei

beHaltung der Einfuhrzölle führen , wogegen die wirtschaftlich
schwächeren Wcitcrvcrarbeitcr sich entweder zurückhalten oder direl
für eine gewisse Milderung des „ Schutzzollsystems " eintreten . Tic
jcnige Fabrikantengruppe , von der man am ehesten annehmen darf
daß sie des Schntzzolles bedürfen , sind keineswegs begeistert für ihn
Das hat seinen guten Grund .

Ter Roheisenzoll von 111 M. pro Tonne , das Kernstück
der Eisen - und Stahlzölle , trägt hervorragend mit dazu bei , die
auf den Eintauf ( bei syndizierten Werken ) von Roheisen ünd

Halbzeugeisen angewiesenen Weitcrverarbeitungsmarkcn weit «
bewerbsunfähig zu machen ! Die Großhütten sind syndiziert
im Roheisen - und im Slahlwerisverband . Das über den Selbstder
brauch hinaus produzierte Roh - und Halbzeugeiscn stellen die Werke
den genannten Kartellen je nach ihren Anteilen zum Verkauf zur
Verfügung , und diese halten den JnlandS - Berkaufsprcis so hoch.
daß in ihm auch der lO - Marf - Zoll pro Tonne mindestens zum
Ausdruck kommt . Saweit die syndizierten Mengen im Jnlande
nicht zum Absatz kommen , werden sie in das Ausland , hier weit
unter dem Inlandspreis , verkauft . 19l3 wurden
1 754 l>Ol) Tonnen Roheisen , Alteisen , Halbzeug aus « und nur
451 l )0(l Tonnen eingeführt . Schon der ungeheure Ausfuhrüber¬

schuß zeigt an , daß die fragliche . Industrie keines „ Erztehungs - '
oder Schutzzolls mehr bedarf . Sie ist eine crstklasfige Ausfuhr -
industrie geworden .

Der Roheisenzoll nun crnröglicht es den syndizierten Groß
Hütten , den inländischen Roheisenkäufern den Einkaufspreis um den

Zollbetrag zu erhöhen , wodurch der Zoll den Charakter einer außer .

ordentlichen Belastung jener Verbraucher annimmt !

Andererseits treten die Roheisenvcrkäufer auch als stärkste Roheisen

felbsrverbraucher jenen Weiterverarbeitern als nun besonders de -

günstigte Konkurrenten gegenüber , ergreifen immer weitere Te -

biete der Weiterverarbeitung und erdrücken allmählich die „ reinen "

Werke .

Wie sich die durch Rohciscuzoll und Syndikatsprcise bedrängten

Verbraucher über die „ bewährte Wirtschaftspolitik " auslassen , da¬

für einige charakteristische Beispiele , Die Stahlwerke Brunning -

Haus Ä. - G. in Werdohl i. Westf . erklären in ihre », Bericht für

1912/13 :
„ ES wäre dringend zu wünschen , daß der Roheisenver -

band , der durch den Schutzzoll in Deutschland
ein Monopol genießt , diesen Schutz nicht dazu benutzt ,

trotz des Preisrückgangs fast aller aus Roheisen hergestellten

Fertigfabrikale , die Roheisenpreise in einer Höhe «ufrechizuer -
halten , die zu den gesunkenen Preisen der Fertigfabrikate in

keinem angemessenen Verhältnis mehr stehen . "

Dieser Wunsch der Roheisenverbraucher ist nicht erfüllt >vorden .

Das Roheisensyndilat hat , durch sein „Schutzzoll " - Monopol unter -

stützt , die Preise unverhältniSinäßig Hochgehalten; es schiebt die

Schuld auf die unzureichenden Preisnachlasse des Kohlen - und

Kokssyndikats . In dem Kohle nshndikat domi -

niereu aber dieselben Unternehmer , die auch im

Rohcisenverband und im Stahl werksverband

den Ausschlag geben l Dieses Syndikatstrio nutzt Heu

»Schutzzoll " also gründlich aus zur Unterdrückung der von den

Syndikaten abhängigen Verbraucher .

Das Barop er Walzwerk in W. wird für das letzte Jqhr

keine Dividende verteilen . Welcher Grund vorliegt , geht aus einer

Stelle im Geschäftsbericht für 1911/12 hervor , wo es heißt :

„ Beeinträchtigt wurden die Erträgnisse besonders durch die

seit Januar 1912 bis aus 72 M. pro Tonne frei Werk heraus¬

geschraubten Preise für Stahb - Roheisen , da wir in den Prcijcn
unserer Fabrikate keine entsprechcude Aufbesserung erzielen

konnte . , . Die gleichzeitigen billigen Vcrkauss -

Preise d e u t s ck> e n R o b e i s c u > vi . auslände n a r .

,en zudem unsere auSländ ' sche Konkurrenz und

erschwerten uns den Wettbewerb auf dem Welt -

markte . Ter R o h e i se n z o l l . den unsere Grob -

industrie gar nicht mehr n o t i g hat . wirkt nicht

als Schutzzoll , sondern dient nur noch zur Bc -

einträchtigung d - r kleineren inlandischen Be -

triebe . " » . - - .
Das ist eine fachkundige Stimme aus Jndu,trlckrei,en , die

Prinzipiell auf dem Boden de » Schutzzolls stehen , aber nicht der -

behlen können daß der Roheiscnzoll nicht nur überflüssig geworden

-st . sondern den Charakter einer Liebesgabe für eli . s

Gruppe Großindustrieller angenommen hat . Ter Roh -

eisenzoll trägt nun mit bei zur Vernichtung der kleinen

und mittleren Betriebe , und doch wagen es die Liebes -

gabenempfänger . sich als mittelstandsfreündlich auszugeben

Die Z e n t r u m s p a r t c i hat sich durch ihren Herold für inc

» Unbedingte Aufrechterhaltung des bewährten Wirtschaftssysteii ' s

erklärt . Daß damit keineswegs den Interessen der Weilerver -

orbeitungslndustrie gedient ist . will das Zentrum in den |

genutzten Bevölkerung Rücksicht zu nehmen hat , gibt auch die Z e n
t rumspresse zu , daß unser „ Schutzzollsystem " die Bergcwalti
guug gerade der Schutzbedürftigen bedeutet . So schreibt das

führende Zentrumsblatt , die »Kölnische Volkszcituug " , am 5. Fe -
bruar 1913 :

. . Ausnützuug des Robeiscnzolls . Daß der jetzige Roheisen -
zoll für die großen „ aemischtc » " Werke iiwnopolartig zuungunsten
der Gesamtheit wirkt , tritt nun immer deutlicher zutage , und

zwar dergestalt , daß der jetzt gar nicht mehr benötigte Roheisen -
zoll aus Kosten der Gesamtheit und des verbrauchenden Puvli «-
kums nur nocki für die großen und immer größer lverdenden
Werke allein , und zwar unbereckligte , Borteile bringt , wie die
Folgeerscheinungen lehren . . . . Also : » wnopolarlige Aufsaugung
des Absatzmarktes von Fcrtigcrezugnissen auf Grund eigener ,
durch hohen Zoll und de » Verband geschützter Roheisenerzeugung ,
während die „ reinen " Gießereien durch die Hohen Preise für
Roheisen , zuzüglich Zoll , bald zugrunde gehen müssen . Für die
Dauer ist es eben ausgeschlossen , daß reine Gießereien unter
diesen Verhältnissen noch fortbestehen tonnen , da doch die Hoch -
ofcnwerkc quf allen Gebieten den Gießereien das Brot durch
eigenen Wettbewerb wegnehmen .

Bleibt also das gegenwärtige Verfahren „ gemischter " Werke
mit eigener Erzeugung von Fertigware bestehen , dann treten
bestimmt innerhalb kurzer Zeit ungesunde , amerikanische Ver -
Hältnisse bei uns ein ; alles auf Grund des Zolles als Anrcizmittel
und Prämie dazu . "

Vor 5 Jahren schon haben über 100 in Sachsen - Thüringen ,
Rordweftdeutschland . Westfalen , Rheinland . Pfalz und Süddeutsch -
land belegene Sicmens - Martinwerke , Stahlformgießereien und
Walzwerte in einer Petition den Reichstag um Sistierung
und spätere Aufhebung der Schutzzölle auf Roh -
eisen , Schratt und Halbzeug gebeten . Der Stahl .
werfsverhand wandte sich in einer Petition dagegen und
hatte — natürlich — das „ Ohr der Regierung " . Die Sistierung
der „Schutzzölle " auf im Jnlande syndizierte Produkte schlug be -
reits 1902 die sozialdemokratische Fraktion in der
Zolltarifkommission vor und bewies damit , daß sie praktisch mittel -
standsfreundlicher ist als die angeblichen Mittelstandsparteien , die
den sozialdemokratischen Antrag ablehnten . Daß der sozialdcmo -
kratische Antrag die rüasichtslosc Ausnutzung des „Schutzzolls "
durch die privatkapitalistischen Monopole verhindert hätte , steht fest .
Heute aber muß mit der Datsache gerechnet werden , daß auf Be¬
treiben der in dem „ Kartell der schafsenden Stände " vereinigten
großagrarischen und großindustricllen LiebeSgabencmpfänger das
Ausbculungssystcm im vollen Umfange aufrechterhält ««, wenn es

nicht gar durch einen lückenlosen Zolltarif erweitert wird . Die

Regierung verschließt beide Augen vor den Folgen dieser gemein -
schädlichen Monopolwirlschaft .

Vorortnachrichten .
Eine alte Straß enbau - Unsitte .

UnS wird geschrieben : In Steglitz ist jetzt ein Stück Straßen -
bahn von der Friedenaner Brücke durch die Bismarckstraße fort -

geführt bis zur Albrcchtstraße , um die Bautätigkeit zu beleben .
Dabei hat von der Bergstraße aus eine Straßenregulierung statt -
gefunden , wobei der berühmte Bismarcksockel wegen Denkmals -

mangel beseitigt wurde .
Die Bismarckstraße wurde zum Teil notdürftig umgepflastert

mit unregelmäßigen Steinen ohne Untcrbettung . In die Fugen der

Pflastersteine wird der Sand mit Wasser hmeingeschlämmt . Aber
daran läßt man sich nicht genügen . Es ist eine alte Unsitte , die

Pflasterebene noch einmal mit Sand zu überstreuen unter dem Vor -
lvande , der Sand werde durch daS Befahren noch in die Fugen

hineingedrängt . Das ist aber ganz und gar unzutreffend , der

grobe Sand wird von den Lastwagen fein zermahlen und bildet .
wie man sich überzeugen kann , bei Regenwetter einen

»iipassierbaren Modder und bei trockenem Wetter einen feinen un -
erträglichen Staub , der erst im Laufe vieler Wochen allmählich durch
die Straßenreinigung beseitigt und gemildert wird . In allen Vor -

ortgemeinden wird bei Pflasterdammarbeiten diese kostspielige , für
die Fußgänger unerträgliche Unsitte geduldet .

Die Vororte haben hier völlig nutzlose Kosten für eine schäd -
liche Arbeit . Der aufgestreute Sand dient höchsten « dazu , ein

schlechtes Pflaster auf einige Zeit zu verdecken . Ist er fein genug
zerrieben , wird er durch den Wind haushoch getrieben und in die

Wohnungen hineingefegt . Wann werden die Bauverwaltungen end -

lich zu der Einsicht kommen , diese alte Jnnungsmucke zu verbieten i

Ganz ebenso schlimm wirkt der auf neues Mosaikpflaster der

vürgersteige aufgestreute Sand , auch dieser verwandelt sich in feinen
Staub . Die Straßenreinigung muß beseitigen , was erst auf Kosten
der Stadt nutzloserweise hingeschllttet wird .

Wenn die Gemeinde - Bauverwaftungen das Pflaster besenrein ab -

egcn lassen , nachdem der Sand in die Fugen eingeschlämmt ist .
dann werden fie erstens Geld sparen , zweitens besser sehen , was

ihnen der Unternehmer für Pflaster geliefert hat und drittens uns

Borortbewohner vor Modderstraßen und unerträglicher Staubplage
bewahren . __

Steglitz .
Die sozialpemvlratischen Mandnir als ungültig erklärt . Die

gestrige Gemeindevertretersitzung erklärte einen gegen die Wahlen
unserer Genossen Krug und Leimbach zu Gemeindevertretern

eingereichten Einspruch für berechtigt und beschloß die Ungültig -
k e i t dieser Wahlen .

Gute Fortschritte hat in , verflossenen Jahr die hiesige Partei -
Organisation gemocht . Wie der Borsitzende in der General -
Versammlung in seinem Berichte mitteilte , ist die Zahl der Wahl -
beremsmitglieder von 894 auf MV gestiegen . „ VorwärtS ' leser sind
1241 vorhanden . In der Roten Woche sind 88 Wahlvereinsmitglieder
und 82 „Vorwärts ' leser gewonnen worden . D- r Kassenbericht de «
Genossen Leue weist eine Einnahme von 100S . ZS M. und eine AuS -
gäbe von 1028 . 50 M. auf . Aus der aus 372 Büchern bettcheuden
Bivlioihet sind 250 Bücher entliehen worden .

Beim Berich , der Lolallommiijion entspann sich aus Anlaß der
. ,Albrechtshof "-Angelegenheir eine längere Debatte . Die nun folgende
BorstandSwahl hatte folgende « Ergebnis ; 1. Borsitzender Zaäww ,
2. Tilg , 1. Kassierer Leue . 2. Clauß 1. Schriflsührer Hellmann ,

Nothnagel . Beisitzer sind Moeglich wwie die Genossinnen Bier -
chenk und Lieher .

Trmvelhof .

Für die am Sonntag , den S. d. SB. , stattsindeude Stichwahl
im ersten Gemeindewahlbezirk bieten die Gegner alles auf , um den
Sieg zu erringen . Zwar lassen sie in der Oeffentlichkeii „ich , viel
verlauren , desto mehr wird im geheimen gearbeitet . Sogar vor
dein so sehr beschrienen Terrorismus schrecken die Herren nicht zu -

ein Druck ausgeübt , dainii diese dem bürgerlichen Kandidaten ihre
Stimme geben . Mit guten Gründen kann man uns nicht bekämpfen ,
da muß es eben so gehen . An unseren Parteigenossen wird es nun

liegen , die Hoffnungen der Gegner zuschanden zu machen . Wenn

jeder unserer Genojien tauch der nicht zur Wahl stehenden Bezirke )
seine volle Schuldigkeit tut , dann wird es uns gelingen , auch diesen

Bezirk zu erobern , so daß daini die dritte Klasse nur von Sozial -
demokraten besetzt ist .

Mahlsdorf an der Ostbahn .
Aus der Gemeindevertretersitzung . Gegen die Wahl des Herrn

Henkel in der ersten Abteilung war vom Grundbesitzerverein Mahls -
dors - Süd Protest eingelegt , den Herr Grützner damit begründete ,
daß ein ortsansässiger Wähler sein Stimmrecht durch einen anderen

hat ausüben lassen und daß das Wahlbureau von Wählern aller
drei Abteilungen gewählt worden ist . Der Gemeindevorsteher hielt
beide Gründe für stichhaltig . Die Vertreter des . vausbesitzervereins
bekämpften beide Protestpuntte und traten für Gültigkeit der Wahl
ein . Unsere Genossen wandten sich gegen den zweiten Punkt , er -
kannten aber die Berechtigung des ersten Punktes an und stimmten
gegen die Gültigkeit der Wahl . Die Wahl wurde für ungufhg er¬
klärt . Gegen die Wahlen in der zweiten Abteilimg war von der -

selben Seite Protest eingelegt , und zwar ebenfalls wegen der

Bureauwahl . Diese Wahlen wurden für gültig erklärt . Gegen die

Wahlen in der dritten Abteilung hatte Herr Oberpostafsistent
Fischer Einspruch erhoben niit der Begründung , daß die bor -

genommene Bezirkseintcilung nicht zu Recht erfolgt sei und daß
bei der Verteilung der Mandate mit drei Bertretern für den Nord -

bezirk und zwei Vertreter » für den Ssidbezirk , der letztere alle sechs
Jahre einmal um sein Wahlrecht tommc . Der Gemeindevorsteher
vertrat die Gültigkeit der Bezirkseinteilung . Die Wahlen wurden
für gültig erklärt . Tagegen stimmten die . Herren Bartsch , Klein ,
Haast , Wille , Plewe und Siewert . Außerdem lag noch ein Dring - -
lichkeilsantrag . die Legung von Wasserröhren in der Voigtstraße
betreffend , vor . Der Gemeindevorsteher betonte , daß das Straßen -
land noch nicht an die Gemeinde aufgelassen sei und der Zweck-
yerband an dem jetzt schon zwei Jahre vorliegenden Bebauungsplan
gerade für diesen Ortsteil Abänderungen vorhabe . Er , der Ge «
meindcvorstcher , habe sich bisher Msthe gegeben , beide Angelegen .
heilen zu fördern , aber disber leider ohne Erfolg . Es wurde all -

seitig betont , daß diese Hindernisse so bald wie möglich beseitigt
werden müßten , damit dieser Ortstcil nicht länger in seiner Eni -
Wickelung zurückgehalten werde . Zum Schluß wurde ein Antrag des

Herrn Plewe angenommen , der den Gemeindevprsteher beauftragt ,
bei dem Zwcckverband dahin zu wirken , daß der Bebauungsplan
für Mahlsdorf endlich einmal zur Verabschiedung gelangt ,

Weihensee .
Der Kanalisationszweckverbaiid , umfassend die Gemeinden

Weißensee , Hohenschönhausen und Heinersdorf , ist am 1. April in
Kraft getreten . Die Gemeinden Hohenschönhausen und Heiners -
darf haben je zwei Vertreter im Berbandsausschuß und Weißensee
drei Vertreter . Der erste Abgeordnete jeder Gemeinde ist ohne
Wahl der jedesmalige Gemeindevorsteher bzw . Bürgermeister oder
ein von ihm zu bestimmendes Mitglied der Gemeindeverwaltung .
Im übrigen werden die Abgeordneten und deren Ersatzmänner
durch ihre Vertretungskörperschaften gewählt . Von Weißensee ge »
hört auch Genosse Taubmann dem Zweckverband an .

Zeuthen .
Die Gcmeindevertreterwahl am Dienstag , den 31 . März , hat m

der dritten Abteilung ein endgültiges Resultat nicht ergeben . Bon
3S1 Wahlberechtigten übten 150 ihr Stimmrecht aus . Auf den Ge -
nossen Feiertag entfielen 75 Stimmen . Die gleiche Anzahl
Stimmen erhielt auch der konservative Gegenkandidat . Es ist des »
halb Stichwahl erforderlich , die am Mittwoch , den 15. April , abend ?
von 7 —8 Uhr stattfindet .

Klein - Tchönebeck - Fichtenau .
Eine Mohrenwäsche versuch : das bürgerliche Wahlkomitee durch

eine „Oeffentliche Erlläruug " in der » Rieverbarnimer Ost - Wacht " o »
ihrem Wahlmacher , dem Gemeindevertteter Schramm vorzunehmen . '
Ein leichtes Stück Arbeit mutz es nicht gerade gewesen sein , an da ?
die Herren herangegangen sind : haben sie doch reichlich vier Wochen
gebraucht , um eine . Richtigstellung " von knapp dreißig Zeilen zu «
recht zu drechseln . Der oberflächliche Leser soll nämlich in den
Glauben versetzt werden , als sei nunmehr die Behauptung unserer
Genossen , der Gcmeindevertreter Schramm habe ein Flugblatt ver »
faßt , mit den Namen A. Timn , und Bätac unterzeichnet und Ver «
breitetet , ohne daß die beiden Herren den Inhalt kannten , end «
gültig widerlegt . Das Gegenteil ist der Fall . Da ? bürger «
liche Wahlkomitee bestätigt vielmehr diese Behauptung , indem eS ge¬
flissentlich darauf nicht eingeht und erklärt nur . nachdem die
Herzbeklemmung vorüber , daß Herr Timm als Borsitzendec
„ den Inhalt deS Flugblattes mit seinem Namen voll und ganz deckt " ,
daß Herr Schramm bei der innigen Zusammenarbeit der drei
bürgerlichen BereinSvorstände sich wohl für berechtigt halten konnte ,
ein „solches " Flugblatt zu verfasseii und daß Herr Bötac „grundsätzlich
auch mit dem Inhalt einverstanden gewesen sei " und eS sogar unter «
zeichnet hätte , wenn er es zu Gesicht bekommen . In der öffentlichen
Versammlung , i » der uiisere Genossen dem staunenden Wahlburean
das Rundschreiben unter die Nase hielten , hat Herr Timm es Herrn
Schramm überlassen , sich aus der unangenehmen Situation heran ? «
zuwinden . Herr Bvlac dagegen verließ ganz aufgeregt den Saal .
erklärte draußen : „ was soll man dazu sagen , der Schramm macht
alles über unsere Köpfe " , entschuldigte sich dann bei unserem in dem
Rundschreiben aiigegriffeueu Genossen Mey , indem er ausdrücklich
betonte , daß er sich die Angriffe nicht zu eigen mache , sie vielmehr
auf das lebhafteste bedauere . Nach der „Oeffentlichen Erklärung '
teht außerdem „ och fest , daß Herr ' Schramm die drei bürgerliche «

Vereinsvorstände so genau kannte , daß er die Abfassung eine ?
„solchen " Flugblattes unter Benutzung der beiden Namen wagen
durfte und daß Herr Bstac nur vier Wochen gebrauchte , um sich
soweit zu entwickeln , daß auch er jetzt grundsätzlich mit dem Inhal »
des Flugblattes einverstanden ist . Wir nehmen von dieser „ Oeffem «
lichen Erklärung " dankend Notiz und kondolieren .

Wie steht es übrigens mit der Unterschrift de « Herrn Kraus «?
In der Erllärung ist davon kein Wort zu finden . Hat eS nicht mehr
ausgereicht , um auch diese „sozialdemokratische Behniipftmg " richtig «
zustellen ?

Spandau .

Stadwerordnetenorrsomml » , » « . Nack Einführung des neu »
gewählten Stadtrat « Dr . Woelck beschäftiaten sich die « tadtverord «
nete » mit det Errichtung einer Badeanstalt in der Wilhelmstadi .
Bei der Abstimmung ließ sich jedenfalls die Kommunale Bereini «
aung von dncrn Schreiben der Pächterin de « Frauenbades in der
Wröhmännerstraße , daß das Bad ein „ bürgerliche «" sei , leiten und

brachten den Antrag des Stadtv . Dr . Kantorowicz , die Bade «

anstalten an allen Nachmittagen freizugeben , zu Fall . Beschlossen
wurde , daß eine Badeanstalt in der Wilhelmstadt vorläufig nicht

errichtet werden soll , hingegen aber vom nächsten Jahre ab di «

Badeanstalten in der Wröhmännerstraße am Dienstag , Donner ? »

tag , Sonnabend und Sonntagnachmittag als Freibad freizugeben «
Uebsr den Bau des neuen Gasbehälters , für den 02 000 M,

bewilligt werden sollten , berichtete Stadtv . Lzerow , Nach kurz » ?
Debatte wurde der Borlage zugestimmt .

Zur Linderung der Wohnungsnot beantragte der Magistrat
den Beriauf eines Geländes im Stadtwald gegenüber de »

Schützenhof am Niederneuendorfer Weg an eine Aktievgosellschaf »



Jur Ansiedelung von Einfamilienhäusern�zum Preise Von 4,5 M.

für einen Quadratmeter Rohland . Tie Stadt soll sich an der Ak-

tiengesellschaft mit 10 Aktien zu 1000 M. beteiligen und die selbst -

schuldnerische Bürgschaft für das Baukapital von 750 000 M. über -

nehmen . Stadtv . Aschke empfahl die Vorlage mit Rücksicht auf die

große Wohnungsnot zur Annahme , während der liberale Aadt -
verordnete Prager gegen die Vorlage sprach , weil die Stadt dabei

ein zu großes Risiko habe , die Aktiengesellschaft sich nur mit einem

Kapital von 10 000 M. an dem Unternehmen beteilige und außer -
dem der Preis von 4,5 M. pro Quadratmeter zu billia sei . Ober -

bürgermeifter Koeltze betonte , daß die Stadt im Vorstand der

Aktiengesellschaft die Mehrheit haben werde . Außerdem brauche die
Stadt selbst kein Geld herzugeben , sondern nur die Bürgschaft für
das Geld zu ubernehmen , welches die Landesversicherung hergebe .
Selbstverständlich wolle dip Stadt bei dem Geländeverkauf kein Ge -

schäst machen . Genosse Pieck trat warm für die Vorlage ein , da

hier dringende Abhilfe nottue . Seine Fraktion stebe ja grundsätz -
lich auf dem�Standpunkt , daß die « ladt selber Wohnungen baue .
£ a aber die Stadt schon über ein Jahr brauche , um eine Bedürfnis -

anstalt herzustellen , so würden die Wohnungen jedenfalls erst im

Jahre 1921 fertig werden . Die Stadtvv . , Dr . Zapel und Wolf
( Freie Bereinigung ) sprachen sich entschieden gegen die Vorlage aus .
Sie gelangte zur Annahme , ebenso ein Antrag Werner , den Ma -

gistrat zu ersuchen , nach Möglichkeit sämtliche Aktien zu erwerben .
Zur Beschaffung eines Sachverständigengutachtens über den

hiesigen Strahenbahnbetrieb zur Feststellung etwaiger Mängel und
notwendiger Verbesserungen , insbesondere zur Beurteilung der
Rentabilität der Nonnendammbahn , wurden nach kurzer Debatte
1000 M. bewilligt . Zugestimmt wurde dem Vertrag über die Ver -
längerung des Strahenbahnbetriebes vom Bahnhof Jungfernheide
bis zum Verwaltungsgebäude der Firma Siemens Ii . Halske auf
dem Nonnendamm . Nach dem Vertrage ist es den von Spandau
kommenden Fahrgästen gestattet , ohne Nachzahlung mit der Berlin -
Charlottenburger Straßenbahn von der Reisstraße bis zum Bahn -
Hof Jungfernheide zu fahren . Ebenso können in umgekehrter
Richtung die Fahrgäste ohne Nachzahlung bis zum Markt in
Spandau fahren .

Dann wurde noch die Auflösung der Nonnendammbahn - Gesell -

schast m. 5. lind die Einverleibung der Nonnendammbahn in die
Spandaner Straßenbahn beschlossen .

Iugendveranstaltuuge » .
Schöneberg . . Was bringt die Entlassung aus der Schule f", so

lautet daS Vortragsthema der Frau A. Fahrenwild für die am Sonntag ,
den 5. April , in der Schlohbrauerei , Houptstr . 121, pattiindende Zusammen -
kunst der Arbeiterjugend und ihrer Eltern . Im Interesse der Arbesterjugend
ist zahlreiche Beteiligung geboten .

Weissensee . Sonntag , den ö. April , nachmittags 2 Uhr , im „Albrechts -
hos", Parkstrahe 16 : Große öffentliche unpolitische Jugendvcrsammwng .
Tagesordnung : „ Wohin gehört die proletarische Zugend ? " Reserent : Herr
Schriststeller Kurt Döring < Steglitz . Freie Aussprache . — Wir bitten alle
proletarischen Eltern , ihre schulentlassenen Söhne und Töchter zum Besuch
dieser Versammlung anzuhalten .

Stralau . Heute , Sonnabend , den 4. April , abends 8 Uhr , im Lokale
der Witwe Schröder ( »Alte Taverne " ) , Alt - Stralau 25 —27 : Ocffentliche
unpolitische Jugendversammlung .

Britz . Sonntag , den S. April , abends 7 Uhr , findet im Heim eine
Frühlings - ( Goethe . ) Feier statt . Mitwirkende : Herren Farbig und Winguth
und Fräulein Paul . Vortrag , Rezitationen und " Lieder zur Laute .

Die neu eröffneten , bedeutend erweiterten Geschäftsräume bieten |

besonders grosse Vorteile in

Herren - Moden I
Der solide Sommer - Pa lef ot
aus gutem Marengo - Cheviot , mit Satinellafutter , vornehme Passforra

Hauptpreislagen : 4<i . — 42. — 39. — 36 . — 32 . - � 28 . — 26 . — 24. —

mit la Seidenspiegel bis zur Kante 4 — Mark mehrl

Cutaway und Weste
aus marengo und schwarz Cheviot , das vornehmste und praktischste

Kleidungsstück . Hauptpreislagen ; 42, — 36 . — 29 . — 24 . — 19 . —

22 . 50

16. 50
Blaue Anzüge ans Cheviot , Foule und

JCamragam - Cheviot

46. - 42 — 38 . — 34 . -Hanptpreislagen :

In der Abteilung Knaben - Bekleidung

29 . —

Schlupfer - Änzüge in biau Che¬

viot , braun .

und trauen Stoffen . Hauptpreislagen : IS . — II . — 10 . — 9 . — 7. 50

Dieser moderne

Sommerpalefof
ans gutem Covercoatstoff , Sati¬
nellafutter , tadellos sitzend , für
jede Figur passend ,

Hanptpreislagen :

39 . - 45, - 52 . - 58 . -
36 . - 32 . - 29 . - 27 . -

S. JOSEPH
Berlin - Schöneberg

Hauptsfrasse 1, Ecke Grunewaldsfrasse

Beachten Sie die vornehm ausgestatteten 8 Schaufenster

Sonntag von 12 bis 6 Uhr geöffnet JSSS

Jackeft - Anzüge
in den neuen schwarz - weiss ,
braun - weiss Pepitamustern
( kleine Karos ) in vielen Farben¬
stellungen in vornehmer Aus¬
führung , für jede Körperform ,
fert . a. Lager . Hauptpreislagen ;

42 . - 46 . - 49 . - 54 . -
39 . - 35 . - 32 . - 29 . - 26 -

tCarl Zobel
121 Köpenicker Str . 121

Eckhans Micbaelkirch - Str . 9 —10 .

flerren-, Jünglings
i

und

Knaben-Bekleidung
fertig und nach ftlaß .

Alle Größen , auch füK sehr korpulente wie

überschlanke Herren , stets reiche Auswahl .

- Mehr billige , aber lestc Preise -

Frühjahrs - Neuheiten

Anzüge » Paletots » Ulster

n. ii . -, f - a. - , «. - , t - . a - . t - t - . « . -
Warkititttn im Haut «. — Ankleidazimmer in jeder Abteilung

Besichtigung meiner Läger ohne Kaufzwang

|; fir . StojflagerfärMaK -jInfertignitg
Steatspreilc . Goldene Medaille . Ehrenpreise .

Die Neueröffnung
unseres Spezialhauses verzögert sich um einige Wochen/

Wir haben deshalb die

Frühjahrs - Saison
im alten Laden begonnen . Wir empfehlen bis Ostern

unsere Neuheiten in hoehmodernen

Frühjahrs - Amügen
Ulster • Sport - Paletots

JOnglings - Bekleidungen
Knaben - Bekleidungen

und bewilligen bis zum Umzug einen

Raison - Rabatt von

Gebrüder Witt
Turmstraße 60

Spezialität : Maßanfertigung ; .
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